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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Das gute Finanzjahr.
Wie mancher Künſtler nach ſeinem Tode eine Wieder-

geburt und eigentliche Erhöhung in ſeinen Schöpfungen
„erlebt“, ſo kann man jetzt immer deutlicher feſtſtellen, daß
die alte Reichstagsmehrheit in der Finanzreform ſich
wirklich ein glänzendes Denkmal geſetzt hat. Der Ueber-
ſchuß des letzten Jahres im Reiche beträgt erheblich über
200 Millionen Mark, ſo daß ohne jede neue Steuer, ja ſogar
ohne Aenderung des von Wermuth aufs „Theſaurieren“ an
gelegten Etats die neuen Wehrvorlagen im erſten Jahre be-
reits gedeckt ſind.

Freilich könnte man einwerfen (und das geſchieht auch),
daß dieſe Ueberſchüſſe ſich aus dem allgemeinen Aufſchwung
von Handel und Wandel erklären und daß ſie ausgeblieben
wären, wenn wir eine Zeit der Depreſſion durchzumachen
hätten. Gewiß, das iſt unbeſtreitbar; aber man hat doch
gerade behauptet, die Finanzreform ſei verkehrsfeindlich und
belaſte ungebührlich das Volk, und wenn nun trotzdem
Handel und Wandel ſich überraſchend gehoben haben, ſo iſt
das der beſte Beweis dafür, daß im Gegenteil die Finanz-
reform den Verhältniſſen unſeres Volkes gut angepaßt war.
Das kann man jetzt jenſeits allen Parteiſtreites in aller Ge-
laſſenheit und Beſtimmtheit behaupten, ohne befürchten zu
müſſen, daß zünftige Nationalökonomen einem wider-
ſprechen können. Jn der Tat haben auch altliberale Poli-
tiker, deren mehr abgeklärtes Denken dem Tageskampf ent-
rückt iſt, uns das in aller Lebhaftigkeit beſtätigt.

Man kann nicht nur mit dem braven Oberbayern ver-
ſichern: „Gut is ganga, nir is g'ſchehn!“ ſondern es iſt ſehr
viel geſchehen, nämlich die Lebenshaltung des ganzen Volkes
hat ſich wieder gehoben und daran erkennt man es am
beſten gerade der Verbrauch von Genußmitteln iſt ge-
ſtiegen. Ohne daß beiſpielsweiſe die Zigarrenfabriken eine
weſentliche Einbuße erlitten hätten, ſind allein 18 Prozent
Zigaretten mehr geraucht worden als im Jahre zuvor; um
8 Prozent iſt der Champagnerkonſim geſtiegen und „das
Schnäpschen des kleinen Mannes“ iſt ſo oft hinter die Binde
gegoſſen worden, daß es ein Mehr von 20 Prozent gegen
das Vorjahr ergab; aber auch die Frauen haben für ihren
Kaffee und den Pudding der Kinder über 9 Prozent mehr
Zucker verbraucht. Das ſind ſo einige „illuſtrierte“ Zahlen,
die in dieſer Umrechnung vielleicht eine deutlichere Sprache
ſprechen, als wenn wir nur aufzählen wollen, wieviel Mil-
lionen Mehrertrag die Zölle und Steuern erbracht haben.
Wer ehrlich iſt, muß erklären: Nun, wir können nicht
gerade klagen.

Noch liegt die genaue Abrechnung über den letzten
Monat des abgelaufenen Finanzjahres, den März, nicht vor,
aber nach den erſten elf und aus den Stichproben aus
dieſem letzten Monat rechnet man auf einen Geſamtüber-
ſchuß von 213 Millionen Mark. Mit etwas ſüßſaurer Miene
ſchreiben demokratiſche Blätter, nun würden die „Schwarz-
blauen“ vor Genugtuung ſich ſicherlich blähen. Das wäre
ihnen aber auch gar nicht zu verübeln. Wenn eine andere
parlamentariſche Kombination das fertig bekommen hätte,
würde ſie es vermutlich auch nicht ſchamhaft verſchweigen.

Die Tätigkeit
des Kbgeordönetenhauſes.

Jm Seſſionsabſchnitte von Januar bis zu den Oſter-
ferien hat die konſervative Fraktion des preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſes wieder eifrige und erſprießliche
Arbeit geleiſtet. Gleich zu Beginn der Tagung brachte der
Abg. Hammer namens der Fraktion zwei Anträge ein,
von denen einer die Verbeſſerung des Waren-
haus geſetzes und der andere die Abänderung des Er-
laſſes über das Verdingungsweſen betraf. Beide
Anträge wurden in der Preſſe bereits lebhaft erörtert und
haben in Mittelſtandskreiſen lebhafte Zuſtimmung gefunden.
Durch den Abg. Prinz zu Löwenſtein-Wertheim-
Freudenberg beantragte die Fraktion, von der Staats-
regierung die Bereitſtellung genügender Mittel zur Be-
kämpfung des Notſtandes der Binnenſchiffer zu
fordern. Bei der erſten Beratung des Staatshaus-
haltsetats hielt der Vertreter der Fraktion, der Abg.
v. Pappenheim, eine ausgezeichnete Rede, die in das
Gelöbnis ausklang, das ſtarke monarchiſche Preußen zu er
halten als den Fels und die Grundlage, auf der das Deutſche
Reich ſich ausbauen konnte, auf der allein das Deutſche
Reich ſich erhalten kann. Der zweite konſervative Redner
zum Etat, Abg. v. Hennigs-Techlin, geißelte die un-
ſchöne Art, mit welcher unſere Gegner den letzten Wahl-
kampf führten, und forderte mit Nachdruck den Schutz der
chriſtlichen Religion, Schutz der nationalen Produktion und
namentlich auch ausreichenden Schutz der Arbeitswilligen.
Herr v. Hennigs legte auch den Standpunkt der Konſer-
vativen zu der von der Staatsregierung vorgelegten
Steuernovelle dar, kritiſierte mit großem Sachver-
ſtändnis die einzelnen Punkte dieſer Vorlage und warnte
mit Nachdruck davor, die Frage der Beſetzung des Vorſitzes
der Veranlagungskommiſſion als eine politiſche zu be-
trachten und zu behandéln, wie das von den gegneriſchen
Parteien verſucht worden war, um die Landräte ängreifen
zu können. Dieſe nahm auch der Abg. v. Bockelberg in
Schutz und betonte beſonders die Notwendigkeit der Dekla-

rationspflicht. Einen warmen Vertreter ihrer Wünſche
fanden die Altpenſionäre in dem Abg. v. Goßler,
der in einem Antrage die Staatsregierung erſuchte, noch in
dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchendie Penſionsbezüge der Altpenſionäre guſgebeſſert werden.

Die Frage des Beamtenrechts behandelte in einer
großzügig angelegten Rede der Abg. v. Geſcher. Er be-
zeichnete es als wünſchenswert, daß die Diſziplinarange-
legenheiten der Beamten beſonderen Diſziplinargerichten
anvertraut werden und konſtatierte mit freudiger Genug-
tuung, daß in Preußen die Beamtenſchaft bis zum letzten
n amten herunter ſich durch ihre Pflichttreue aus-
zeichnet.

Zu dem liberalen Antrage über das neueſte Motu-
proprio des Papſtes betreffend das Gerichtsverfahren
gegen Kleriker machte Abg. v. Pappenheim von echt
proteſtantiſchem Bewußtſein, aber auch von wahrer Toleranz
getragene Ausführungen und betonte beſonders, es ſei die
Aufgabe jedes Chriſten in Deutſchland, der den ernſten
Willen hat, den konfeſſionellen Frieden aufrechtzuerhalten,
darüber zu wachen, daß ſolche Störungen des Friedens ver-
mieden und für die Zukunft verhindert werden. Bei Be
ſprechung der Jnterpellation über die Bekämpfung der
Maul und Klauenſeuche erkannte der Abg. von
Keſſel die Notwendigkeit der Sperrmaßregeln an, drückte
aber gleichzeitig ſehr richtig ſeine Meinung dahin aus, daß
dieſe Abſperrung nicht ſo weit gehen darf, daß der Schaden
davon größer iſt als der Schaden der Seuche ſelbſt. Auch
der Abg. v. Arnim- Züſedom behandelte beim Landwirt-
ſchaftsetat dieſe für die Landwirtſchaft ungemein wichtige
Frage und forderte namens der Fraktion eine Vergrößerung
des Fonds zur Viehſeuchenbekämpfung. Der Redner ſtellte
feſt, daß aus nationalen Gründen die preußiſchen Land-
wirte trotz der Unrentabilität die Schweinezucht aufrecht-
erhalten und ſogar noch vermehrt haben und äußerte bei
Beſprechung der ländlichen Arbeiterfrage den lebhaften
Wunſch, es ſolle ſoviel wie möglich nur mit inländiſchen
Arbeitern gearbeitet werden. Gegen freiſinnige Angriffe
nahm der Abg Frhr. v. Maltzahn den Großgrundbeſitz
in Schutz und vertrat mit Wärme die Jntereſſen der
Fiſchereibevölkerung, zu deren Unterweiſung der
Abg. Dr. Gaigalat die Anſtellung von Wanderlehrern
forderte. Der Abg. v. Keſſel forderte beſſere Berück-
ſichtigung der Wünſche der Landwirte betreffend die Abgabe
von Waldſtreu. Zu dem Entwurf eines neuen
Waſſergeſetzes äußerten die Abgg. v. Branden-
ſt ein und Dr. v. Kries die Wünſche der Fraktion und
brachten gegen einzelne Beſtimmungen ſchwerwiegende Be
denken vor, ſo namentlich, daß eine Veränderung in der
Klaſſeneinteilung der Flüſſe durch königliche Verordnung
vorgenommen werden ſoll, ſo daß die Vorlage zwar die
Unterhaltung der Waſſerläufe als öffentlich-rechtliche Ver
pflichtung anſieht, aber davon ſofort ſechs verſchiedene Aus
nahmen ſtatuiert, daß die Flußunterhaltung von der Ufer-
unterhaltung getrennt wird. Der Entwurf wurde an eine
Kommiſſion verwieſen. Die Beratung des Juſtizetats
und des Etats der Handels- und Gewerbever-
waltung benützten die Abgg. Hammer und Liene-
weg, um ſich in wärmſter Weiſe der Wünſche des Mittel-
ſtandes anzunehmen. Erſterer legte überzeugend dar,
daß die Schäden im Baugewerbe nur durch Jnkrafttreten
des zweiten Teiles des Geſetzes betreffend die Sicherung der
Bauforderung beſeitigt werden können. Wirkſam unter-
ſtützte und ergänzte der Abg. Feliſch die Ausführungen
Hammers. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei der Beratung
des Kultusetats die konſervativen Abgeordneten zu
den einzelnen wichtigen Fragen Stellung nahmen. Der Ab-
geordnete Winckler wies dabei darauf hin, daß die Partei
bei einer Reihe von Geſetzen, z. B. beim Beſoldungsgeſetz,
beim Schulunterhaltungsgeſetz und in anderen Zuſammen-
hängen Jahre hindurch mit Erfolg bemüht geweſen iſt, den
Lehrerſtand zu heben und zwar nicht allein in
materieller Beziehung. Der Redner forderte hierbei auch
den weiteren Ausbau der Rechtskontrolle auf dem Gebiete
des Schulweſens und die Dezentraliſation der Ortsſchul-
inſpektion. Ein Antrag v. Goßler und Genoſſen erſuchte
die Regierung, im nächſtjährigen Etat Mittel zur Förde-
rung der Pflege der ſchulentlaſſenen weiblichen
Jugend bereitzuſtellen. Auch der verabſchiedeten
Offiziere nahm ſich unſere Partei an. Der Abg. von
Ditfurth beantragte: „Die Regierung wird erſucht,
unter Wahrung des eigentlichen Zweckes der preußiſchſüd-
deutſchen Klaſſenlotterie eine erhebliche Vermehrung ſolcher
Einnahmeſtellen herbeizuführen, die verabſchiedeten Offi-
zieren überlaſſen werden.“ Als echte Volkspartei vertrat die
Partei auch die Jntereſſen der Arbeiter und forderte bei
Begründung einer Jnterpellation über den Bergarbeiter-
ſtreik im Ruhrrevier von der Regierung einen genügenden
Schutz der Arbeitswilligen. Auch zu einer Reihe anderer
Fragen nahmen die konſervativen Abgeordneten Stellung;
dieſe alle hier einzeln aufzuführen, würde den Rahmen
einer kurzen Ueberſicht allzuweit überſchreiten. Außer dem
Haushaltsetat wurde das neue Waſſergeſetz überwieſen.
Verabſchiedet wurde der Lotterievertrag mit den ſüd-
deutſchen Staaten, die Vorlage über die Eingemeindung von
Borhagen-Rummelsburg in Lichtenberg und eine Anzahl
kleinerer Vorlagen.

Deutſches Reich.
Eine neue Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm

und König Viktor Emanuel in Venedig? Die Pariſer
Blätter verzeichnen das Gerücht von einer neuen Zuſammen-
kunft zwiſchen König Viktor Emanuel und Kaiſer Wilhelm.
Der Kaiſer ſoll nach ſeiner Rückkehr aus Korfu am 26. April
in Venedig eintreffen, um zuſammen mit König Viktor
Emanuel der Einweihung des neuen Campanile
beizuwohnen. Das Ausſtellungskomitee der Jnternationalen
Gemäldeausſtellung hat gleichfalls aus dieſem Anlaß die
Eröffnung der Ausſtellung, die für den 23. April vorge-
ſehen war, auf den 26. April verſchoben, da ſie hofft, daß der
Kaiſer an den Eröffnungsfeierlichkeiten teilnehmen werde.
Dieſes neue Zuſammentreffen der beiden Monarchen ſoll
et durchaus freundſchaftlichen und privaten Charakter
aben.

Der Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes, Geheimer
Juſtizrat Dr. Krauſe, feiert am Donnerstag ſeinen
60. Geburtstag. Er gehört dem Abgeordnetenhauſe ſeit
24 Jahren und dem Präſidium ſeit 16 Jahren an. Er iſt
bekanntlich Mitglied der nationalliberalen Fraktion.

Der Nachfolger des Herrn Panſa. Meldungen aus
Rom beſtätigen jetzt, ſo ſchreibt die „N. G. C.“, daß Herr
Alberto Panſa, der ſeit Anfang des Jahres 1907 Italien als
Botſchafter beim deutſchen Reiche vertritt, von ſeinem Poſten
zurücktreten und ſich nach einer langen und ehrenvollen
diplomatiſchen Laufbahn zur Ruhe ſetzen wird. Als ſein
Nachfolger gilt der derzeitige Miniſter des königlichen
Hauſes, A. Mattioli-Pasqualini, der vorher Ge-
ſandter in Braſilien war und mit den Berliner Verhält-
niſſen genau vertraut iſt, da er der Berliner Botſchaft elf
Jahre lang, von 1896 bis 1907, erſt als Sekretär und zu-Lett als Botſchaftsrat angehörte.

„Dieſer Politiker.“ Jm Dresdener konſervativen
Verein hat kürzlich Fabrikbeſitzer Dr. Wild grube einen
Vortrag gehalten, über den die Frankfurter Zeitung“ einen
Bericht bringt, der folgendermaßen anhebt:

„Die Reichsgründung war nach dieſem Politiker
eine Tat der Konſervativen.“

Die „Frankfurter Zeitung“ ſollte ſich nicht unwiſſender
ſtellen, als ſie iſt. Denn auch ihr wird bekannt ſein, daß
die Erkenntnis, „die Gründung des Deutſchen Reiches war
eine konſervative Tat“, nicht nur „dieſem Politiker“ zueigen
iſt, ſondern, daß ihr kein Geringerer als Fürſt Bis-
marck unumwunden Ausdruck gegeben hat. Und dies
wenige Jahre vor ſeinem Tode in breiter Oeffent-
lichkeit, wodurch dieſes Urteil des Altreichskanzlers
einen ganz anderen autoritären Wert gewinnt, als gewiſſe
Aeußerungen des Unwillens, die Fürſt Bismarck kurz nach
ſeinem Abgange über die konſervative Partei zu dieſem und
jenem Berliner oder Wiener Aushorcher getan haben ſoll,
wobei eben völlig unkontrollierbar iſt und bleiben wird, ob
und in welchem Umfange die Phantaſie beſagter Aus-
horcher bei der Wiedergabe der letzt bezeichneten Be-
merkungen des Fürſten mitgeſprochen hat. Sollte aber gar
die „Frankfurter Zeitung“ für das verbürgte Urteil
Bismarcks über die Konſervativen kein Verſtändnis haben,
ſo geſtatten wir uns, ſie höflichſt an die Konfliktszeit
und daran zu erinnern, daß damals die konſervative Partei,
umtoſt von einer ganzen Welt von Haß, ganz allein
ihrem Könige und ſeinem erſten Miniſter treu zur Seite
geſtanden und dadurch überhaupt erſt die Grundlagen, die
Vorausſetzungen und Vorbedingungen mitgeſchaffen hat für
die Gründung des Deutſchen Reichs. Die „Frankfurter
Zeitung“ hätte ſich eigentlich den Verſuch ſparen können,
über dieſe unabänderlich feſtſtehenden geſchichtlichen Tat-
ſachen mit einer deplacierten Wendung hinwegzukommen.

Kranken und Arbeitsloſenverſicherung der Krieger
vereine. Bekanntlich haben die Kriegervereine beſchloſſen,
im Jahre 1914 eine Kranken und Arbeitsloſenverſicherung
einzurichten, um die Mitglieder der Kriegervereine, ſoweit
ſie den handarbeitenden Klaſſen angehören, gegen unver-
ſchuldeten Lohnausfall zu ſchützen und ſie beſonders hinſicht-
lich der Arbeitsloſenverſicherung den Mitgliedern der ſozial-
demokratiſchen Organiſationen gleich zu ſtellen, deren
Hauptanziehungsmittel ſeit ſangem ſchon in der Arbeits-
loſenunterſtützung beſteht. Es wird hierdurch erſtens er
reicht, daß die Mitglieder der Kriegervereine das Gefühl
bekommen, daß für ſie auch in Zeiten der Not von Vereins-
wegen geſorgt wird, eine Empfindung, die nur dazu bei-
tragen kann, die Mitglieder noch mehr wie bisher an die
Kriegervereine zu ketten. Dann aber wird ihnen ein wirk-
ſamerer Schutz als bisher gegen den ſozialdemokratiſchen

Terrorismus zuteil, durch den Kriegervereinsmitglieder
ſchon oft ihre Arbeitsſtellen verloren haben, weil ſie ſich
weigerten, aus den Kriegervereinen zu ſcheiden und ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaften beizutreten. Wenn die
Kriegervereine neben dieſen Verſicherungen, deren Beiträge,
wie verlautet, möglichſt niedrig und deren Leiſtungen mög-
lichſt hoch bemeſſen werden ſollen, auch noch ihre zurzeit ſchon
beſtehenden Arbeitsnachweiſe ausbauen, ſo iſt zweifel
los damit ein ſehr zu begrüßendes wirt-
ſchaftliches Gegengewicht gegen die ſozial-
demokratiſchen Gewerkſchaften geſchaffen.
Das empfindet auch die ſozialdemokratiſche Preſſe
und daher zieht ſie gegen die Kriegerver-



eine im allgemeinen und gegen ihre Verſiche-
rungspläne im beſonderen in letzter Zeit noch mehr wie
früher zu Felde. Je mehr die Sozialdemokratie in ihren
Hetzblättern dagegen wettert, um ſo mehr können die
Kriegervereine die Ueberzeugung haben, daß ſie auf dem
richtigen Wege ſind. Es iſt daher zu wünſchen, daß die Ver
ſicherungsbeſtrebungen der Kriegervereine allenthalben Ver
ſtändnis und Unterſtützung finden; denn das liegt im Jnter-
eſſe des Staates und im Jntereſſe der Bekämpfung der
Sozialdemokratie.

Noch ein Wort zur Reichsfinanzreform. Die „Konſer-
vative Korreſpondenz“ hält ſich für verpflichtet, gegenüber
einer Darſtellung, die der verdienſtvolle reichsparteiliche Ab
geordnete Dr. Arendt jüngſt im „Tag“ über die Haltung
der Reichspartei im Kampfe um die Reichsfinanzreform ge
geben hat, auf einen nicht unweſentlichen Jrrtum auf-
merkſam zu machen, der Herrn Dr. Arendt in ſeiner Ab-
handlung unterlaufen iſt. Herr Dr. Arendt ſchreibt:

„Es iſt erſt wieder bei der Etatsdebatte am 16. Februar von
mir hervorgehoben worden, daß noch zwiſchen der zweiten und
dritten Leſung der Reichsfinanzreform die Reichspartei im Auf-
trage der deutſch-konſervativen Partei an die nationalliberale
Partei herantrat und ihr mitteilte, daß die Konſervativen bereit
ſeien, die Liebesgbe herabzuſetzen und alle Einzelwünſche der
Nationalliberalen möglichſt zu berückſichtigen, wenn die National-
liberalen zu einer Verſtändigung geneigt ſeien. Die Antwort
lautete: „Es iſt zu ſpät.“ Warum war es zu ſpät? Streichholz-
ſteuer und Scheckſteuer hätte man den National-
liberalen zuliebe ſicher und gern aufgegeben
und die Finanzreform weſentlich gebeſſert.“

Hierdurch muß es den Anſchein gewinnen, als ob die
Scheckſteuer hinſichtlich deren wir im Augenblick unerörtert
laſſen wollen, ob durch ihren Wegfall die Finanzreform
„weſentlich gebeſſert“ worden wäre!) ein ureigenſtes Werk
des „ſchwarzblauen Blocks“ ſei und als ob die National-
liberalen von Anbeginn Gegner dieſer Steuer geweſen ſeien.
Beides iſt jedoch nicht der Fall. Vielmehr wurde die Scheck-
ſteuer, nachdem die Nachlaßſteuer bekanntlich auch von
den Nationalliberalen abgelehnt worden war, zum Zwecke
der teilweiſen Deckung des hierdurch bedingten Ausfalls an
Beſitzſteuern als neue Beſitzſteuer von der Reg ierung
vorgelegt, und die Nationalliberalen, ja ſelbſt
die Freiſinnigen, ſtimmten in der Kommiſſion ge-
ſchloſſen dafür. Soweit die Tatſachen.

Die Ausgeſtaltung der Zoll- und Handelspolitik. Wie
ſchon mitgeteilt, werden die Arbeiten für die nächſte Aus
geſtaltung der Zoll- und Handelspolitik an den zuſtändigen
Regierungsſtellen eifrig gefördert.

Jm Reichsamt des Jnnern haben die produktions-
ſtatiſtiſchen Erhebungen einen größeren Umfang angenommen. Jn
ſie ſind jetzt ſchon die verſchiedenſten Berufszweige einbezogen,
andere werden folgen. Es beſteht auch die Abſicht, für einzelne
Gewerbe die Erhebungen in kürzerer Zeit zu wiederholen, damit
in ihre letztjährige Entwicklung eine klare Einſicht genommen
werden kann. Wie in den neunziger Jahren des vorigen Jahr-
hunderts, ſo kann auch diesmal feſtgeſtellt werden, daß die An
gehörigen der von den Erhebungen erfaßten Berufszweige volles
Verſtändnis für den Wert der ſtatiſtiſchen Arbeiten zeigen und
bereitwillig die Antworten auf die an ſie gerichteten Anfragen
geben. Es iſt ja auch ausgeſchloſſen, daß dieſe Angaben aus dem
Reichsamt des Jnnern herauskommen; denn es iſt Vorſorge ge
troffen, daß nur vereinzelte höhere Beamte einen Ueberblick dar-
über haben, von wem die Angaben gemacht ſind. Selbſt die Ver
öffentlichungen der Geſamtergebniſſe der Erhebungen werden nur
in einem Maße erfolgen, mit dem die Vertretungen der einzelnen
Berufszweige einverſtanden ſein werden. Es iſt alſo durchaus
dafür geſorgt, daß Betriebsgeheimniſſe auch bei den produktions-
ſtatiſtiſchen Erhebungen ſolche bleiben.

Neben dieſen Erhebungen gehen im Reichsſchatzamt
Arbeiten einher, die die künftige Abfaſſung des Zolltarifs be-
treffen. Nach den Erklärungen, die der Staatsſekretär des Jnnern
noch vor kurzem im Reichstage abgegeben hat, wird der Zoll
tarif großen Umgeſtaltungen nicht unterworfen
werden, immerhin werden ſeine Einzelheiten, und zwar nicht
bloß bei den Zollſätzen, ſondern auch beim Zolltarifſchema Unter
ſuchungen darüber unterzogen werden, ob ſie noch mit den in-
zwiſchen eingetretenen Aenderungen kommerzieller und techniſcher
Natur vereinbar oder ob ſie nicht einer Ausgeſtaltung zu unter
ziehen ſind. Beim Zolltarifſchema werden naturgemäß die
Wünſche der Jntereſſentenkreiſe beſonders ins Gewicht fallen.
Ueber dieſe Wünſche läßt ſich das Reichsſchatzamt bei ſeiner Er-
hebung bezüglich etwaiger Aenderungen des Amtlichen Waren
verzeichniſſes zum Zolltarif ſchon jetzt in umfangreicher Weiſe
unterrichten.

Auch bereiten ſich die zuſtändigen Stellen in den Einzel-
regierungen auf die in einigen Jahren bevorſtehende Arbeit
vor. Namentlich kommen dabei die Zentralbehörden in Betracht,
die die Jntereſſen von Landwirtſchaft, Jnduſtrie und Handel zu
fördern haben, aber auch diejenigen, denen die Zollbehörden unter-
ſtellt ſind. Das Material, das ſich bezüglich der Anwendung des
jetzigen Zolltarifs bei den letzteren inzwiſchen angeſammelt hat,
wird gleichfalls ſpäter Verwendung finden können.

So ſieht man, daß an den verſchiedenſten behördlichen
Stellen die künftige Ausgeſtaltung der Zoll- und Handels
politik vorbereitet wird. Da, wie aus den Berichten über
Verſammlungen der verſchiedenſten Korporationen zu er-
ſehen iſt, auch dieſe ſich jetzt eingehend mit der Frage zu be
ſchäftigen anfangen, iſt Ausſicht vorhanden, daß, wenn die
Zolltarifnovelle hergeſtellt und über etwaige Aenderungen
der gegenwärtigen Handelstarifverträge entſchieden werden
ſoll, durch gemeinſame Arbeit von Behörden und Jnter-
eſſenten ein Boden geſchaffen iſt, von dem aus die Neue-
rungen auf dieſem Gebiete ſich durchaus zum Wohle des
Vaterlandes werden treffen laſſen.

Errichtung von kommunalen Hypothekenanſtalten. Jn
einem neuerlichen Erlaſſe bemerken die zuſtändigen preußiſchen
Miniſter, daß die Errichtung von kommunalen Hhypotheken
anſtalten, denen die für die Darlehnsgewährung erforderlichen
Mittel durch die Ausgabe von Schuldverſchreibungen zugeführt
werden, nur unter der Vorausſetzung für gerechtfertigt zu halten
iſt, daß der Zweck der Anſtalten ausſchließlich auf die Beſchaffung
wohlfeilen und die Schuldabbürdung fördernden Kredits gerichtet
iſt. Die von ſolchen Anſtalten zu bewilligenden Darlehen dürfen
daher nur als Tilgungsdarlehen und unter grundſätzlicher Aus
ſchließung der Kündbarkeit auf der Gläubigerſeite gewährt
werden. Ferner iſt die Verwendung von Ueberſchüſſen auf
die Zwecke der Anleihetilgung und der Bildung von Rücklagen
und eines Betriebs- und Verwaltungsfonds zu beſchränken.

Ausland.
Von der franzöſiſchen Hlotte.

In der Delcaſſéſchen Rede über die Bedürfniſſe Frank-
reichs zur See findet ſich viel Bemerkenswertes und auch
grundſätzlich Neues. Einen Punkt möchten wir heute her-
ausgreifen, nämlich die Erklärung Delcaſſés, er habe nichts
gegen den Vorſchlag und die Auffaſſung, die aus dem
Senate an ihn gelangte: Frankreich müſſe auch Schlacht-

geſetzt würden.

kreuzer und nicht nur Schlachtſchiffe bauen, jedoch halte
er vor der Hand die Schlachtſchiffe für das Wichtigſte. Jn
dem Flottengeſetze des Miniſters, das vor einigen Tagen
endlich und endgültig bewilligt worden iſt, findet ſich vom
e e a überhaupt nichts. Das Geſetz begreift ledig-
lich einen Bauplan, der ſich aus Schlachtſchiffen, kleinen
Kreuzern, Torpedobooten und Unterſeebooten zuſammen-
ſetzt, und zwar ſind pro Jahr zwei Schlachtſchiffe auf Stapel
zu legen, abgeſehen von Fällen, wo es ſich um Erſatz infolge
von Schiffsverluſten handelt. Jn Deutſchland hat man auf
manchen Seiten dieſe Tatſache während der letzten Jahre als
Beweis für die Behauptung zu benutzen verſucht, daß der
Schlachtkreuzer überhaupt nicht nötig ſei und das Deutſche
Reich keineswegs ſich in der tatſächlichen Notwendigkeit be
funden habe, England mit dem Bau von Schlachtkreuzern zu
folgen. Frankreich, das doch auch etwas von Marinedingen
verſtehe und ſeine Flotte ganz von neuem wieder aufbaue,
gebe ſich mit dem Bau von Schlachtkreuzern in keiner Weiſe
ab. Mittlerweile ſind derartige Behauptungen freilich ſchon
etwas verſtummt, nachdem auch Japan zum Bau von
Schlachtkreuzern übergegangen iſt.

Nun erklärt der franzöſiſche Marineminiſter, daß er
eine ablehnende Haltung gegen dieſe Klaſſe nicht einnehme,
obgleich er noch vor ungefähr anderthalb Jahren ſeine
Meinung dahin äußerte: die Klaſſe der Schlachtkreuzer ſei
für die franzöſiſche Marine unnötig, weil ſie doch eine Art
Linienſchiffe bilde. Auch von dieſer grundſätzlichen Auf
faſſung iſt alſo der franzöſiſche Marineminiſter zurückge-
kommen. Alle dieſe Feſtſtellungen würden ein mehr aka-
demiſches Jntereſſe haben, wenn nicht klar aus ihnen hervor
ginge, daß das vorliegende franzöſiſche Flottengeſetz keines
wegs das Maß an Kampfſchiffen enthält und plant, das die
franzöſiſche Regierung und im beſonderen der Marine-
miniſter als tatſächlich den Wehrbedürfniſſen Frankreichs
entſprechend anſieht. Wenn der Erſatzbau für den Panzer
„Liberté“ auf Stapel gelegt ſein wird, ſo dürfte dann viel
leicht im nächſten oder übernächſten Jahre an den Bau des
erſten Schlachtkreuzers der franzöſiſchen Marine gegangen
werden. Damit aber würde wieder eine ganz neue Aera
für die Verwendung der franzöſiſchen Flotte anbrechen und
wahrſcheinlich die neue Schiffsklaſſe im Atlantiſchen Ozean,
I aber im Mittelländiſchen Meere zur Verwendung ge
angen.

Marokko.
Der Pariſer „Matin“ veröffentlicht eine Unterredung

ſeines Fezer Berichterſtatters mit Mulay Hafid, der
unter anderem geſagt habe:

Gewiß, Frankreich iſt mächtig und könnte ſein Regime mit
Gewalt durchſetzen. Es würde das marokkaniſche Volk durch
Furcht und Strafen beherrſchen; aber ein ſolches Vorgehen
würde den Franzoſen ſchwere Opfer an Menſchen und Geld auf-erlegen, und bei der erſten Gelegenheit würde unter den Marokka-

nern ein Aufſtand ausbrechen. Frankreich wird ſich, um ein er-
freuliches Ergebnis zu erzielen, möglichſt der Vermittlung des
Machſen bedienen müſſen.

Betreffs der Aufnahme des neuen Regimes durch die
Marokkaner ſagte Mulay Hafid:

Man muß einen Unterſchied machen zwiſchen den die Ebene
be wohnenden Arabern und den in den Bergen wohnenden
Berberſtämmen. Dieſe werden anfangs die Aktion Frankreichs
ohne entſprechenden Zwang nicht zulaſſen, und man wird in einen
Kampf mit ihnen treten müſſen. Deshalb werden die Aufgaben
viel Geduld und Ausdauer erfordern.

Nach einer Meldung des offiziöſen Madrider Blattes
„Mundo“ ſollen die Grundlagen für eine Verſtändigung
zwiſchen Frankreich und Spanien gefunden ſeien. Danach
würde Spanien auf das Gebiet des Uerga-
fluſſes verzichten und an Frankreich einen
breiten Landſtreifen abtreten, durch den die
Bahnvon Tanger nach Fez geführt werden ſoll. Da-
für würden die Spanier weiteres Gelände im
Norden erhalten, ſo daß ſich die ſpaniſche Zone bis
Tetuan erſtrecken würde.

Kämpfe in Egypten.
Wie das Kriegsamt in Kairo bekannt gibt, ſtieß eine kleine,

von einem britiſchen Offizier befehligte Expedition, die in das
Gebiet der Anyuak am oberen Nil entſandt war, um dieſen Stamm
für von ihm unternommene Raubzüge zu beſtrafen, am 15. März
auf ſtarke feindliche Streitkräfte. Der Kampf fand im dichten
Buſch ſtatt. Die Anhugak wurden zum Rückzug gezwungen und die
Dörfer in der Nachbarſchaft von Odongo eingenommen und zer-
ſtört. Von den Truppen wurden zwei britiſche Soldaten getötet,
ein eghptiſcher Offizier und zwölf Mann verwundet. Die Anyuak
hatten ſchwere Verluſte.

Die Republik China.
Die „Times“ meldet aus Schanghai vom 2. April:

Die Nationalverſammlung in Nanking hat nach erbitterter
Debatte mit 20 gegen 6 Stimmen beſchloſſen, den Sitz der
proviſoriſchen Regierung nach Peking zu
verlegen.

Die „Morning Poſt“ meldet aus Schanghai: Die
regulären Truppen von Tſchekiang, die kürzlich von Schang-
hai nach Hankau zurückgekehrt ſind, haben am 2. April ge-
meutert und gedroht, die Wohnung ihres Generals
niederzubrennen. Die Züge von Hankau und Schanghai
ſind mit Flüchtlingen überfüllt.

Die amerikaniſche Regserung inter-
venierte bei Juanſchikai wegen der zahlreich en
Plünderungen an Miſſionen und ameri-kaniſchen Hoſpitälern, die beſonders in Pao-
tingfu ausgeübt wurden und noch werden. Die chineſiſche
Regierung wurde energiſch aufgefordert, umgehend hin-
reichende Schutzmaßnahmen zu treffen.

e

Die Union und Mexiko.
Nach einer Meldung aus Waſhington hat Präſident Taft

der Weigerung des Heeresdepartements, franzöſiſche Aeroplane
an die mexikaniſchen Rebellen in Elpaſo auszuliefern, zugeſtimmt
und die Aeroplane damit für Kriegskontrebande erklärt. Nach
ciner Meldung aus Mexiko haben ſich die dortigen Amerikaner
militäriſch organiſiert, ihre Befehlshaber gewählt und die aus
den Vereinigten Staaten r Waffen unter ſich verteilt,
Dem Repräſentantenhauſe in Waſhington iſt eine Geſetzesvorlage
zugegangen, durch die dem Präſidenten geſtattet wird, die Miliz
der Einzelſtaaten im Notfalle in das Ausland zu ſenden.
Dem Vernehmen nach wird beabſichtigt, die Miliz im Falle einer
Jntervention nach Mexiko zu entſenden.

Nach einer Meldung aus Mexiko hat Präſident Madero
den mit einer Botſchaft eröffnet, in der er er-
klärt, daß die militäriſchen Operationen in Chihuahua eifrig fort

Frankreich.

Jaurès, der frühere Kommandant der „Liberté“, wieder im
Dienſt. Das „Journal officiel“ meldet, daß der Schiffshauptmann
Jauréès, der Bruder des bekannten Sozialiſtenführers und frühere
Kommandant der „Liberté“, demnächſt ſeinen Dienſt wieder auf
nehmen wird, und zwar als Kommandant des Kreuzers „Demo-
cratie“. Der Kommandant der „Liberté“ war, wie erinnerlich
ſein wird, wegen der Kataſtrophe, der dieſes Schiff zum Opfer
fiel, vor Gericht geſtellt werden, weil er ſich von dem Schiff ent-
fernt hatte, ohne einen verantwortlichen Offizier mit ſeiner Ver-
tretung zu beauftragen. Jaurès wurde ſeltſamerweiſe aber
ſeinerzeit freigeſprochen.

Die türkiſchen Wahlen. Nach Telegrammen aus An ga
tolien ſind dort faſt alle Wahlen zugunſten des türkiſchen
Komitees „Einheit und Fortſchritt ausgefallen, während
die Oppoſition ziemlich erfolglos blieb. n Makedonien
dagegen geſtalten ſich die Ausſichten der Oppoſition etwas
beſſer. Die Behörden unterſtützen hier jedoch das Komitee
außerordentlich ſtark. Mehrere ſozialiſtiſche Führer, die

das Komitee agitiert hatten, wurden in Saloniki ver
jaftet.

Das Wahlrecht der Schwedinnen. Dem ſchwediſchen Reichs
tag wurde ein Geſetzentwurf der Regierung über das Wahlrecht
der Frauen unterbreitet. Der Geſetzentwurf bezweckt die Ver
leihung des aktiven und paſſiven Wahlrechts an die Frauen in
gleichem Maße wie an die Männer. Verheiratete Frauen, deren
Männer in den letzten drei Jahren keine Steuern gezahlt haben,
ſollen kein Wahlrecht haben.

Die Luftſchiffahrt.
Erfolge der Städte-Spenden für Flugzeuge.

Die in verſchiedenen Groß und Mittelſtädten in der
letzten Zeit in Fluß gekommene Bewegung, allgemeine
Sammlungen zur Schaffung von militäriſchen Luftfahr-
zeugen zu veranſtalten, hat nach den bisher vorliegenden
Nachrichten in den ca. 18 in Betracht kommenden Orten
überaus günſtige Erfolge gezeitigt, ſo daß damit
zu rechnen iſt, daß der Militärverwaltung in abſehbarer
Zeit die geſammelten Beträge zur Verfügung geſtellt werden
können. Am ertragreichſten iſt bisher die Sammlung in
Leipzig verlaufen. Die Summe von 25 000 Mk. für das
erſte Flugfahrzeug iſt bereits vor wenigen Tagen erreicht
worden. Dieſer Erfolg hat aber die Bewohner der Linden-
ſtadt nicht veranlaßt, ſich auf ihren Lorbeern auszuruhen.
Die „L. N. N.“ wenden ſich mit einem erneuten Aufruf an
die Bevölkerung, in dem es u. a. heißt:

„Es muß jetzt die Aufgabe ſein, die Koſten für ein Flugzeug
„Leipzig II“ bis auf den letzten Pfennig aufzubringen. Und
wir gehen wohl nicht fehl, wenn wir die Erwartung ausſprechen,
daß auch in dieſer Aufgabe uns die Bevölkerung Leipzigs treu zur
Seite ſteht und nicht müde werden wird, durch weitere Spenden
unſerer Stadt den hervorragenden Platz, den ſie ſich auch hier
wieder in nationaler Beziehung errungen hat, weiter zu ſichern.
Deutſchland braucht die Militärflugzeuge, und es hat gerade inder dieſer für einen n Krieg ſo unbedingt
notwendigen affe viel nachzuholen gegenüber anderen Ländern,
die uns leider weit überflügelt haben, ſo vor allem gegenüber

Ueberall in deukſchen Städten wird geſammelt, um
dem Reiche den Betrag für eine Reihe von Flugzeugen zur Ver-
ſagen zu ſtellen. Da muß unbedingt Leipzig in erſter Reihe

S.Jnzwiſchen hat der in Leipzig geſammelte Betrag dieSumme von 35 852 Mk. erreicht, ſo daß nur noch ca. i 000
Mark an den Koſten für ein zweites Flugzeug fehlen. Unter
den bereits quittierten Beiträgen befinden ſich ſolche von
Dienſtmädchen, Sertanern, Uhrmacherlehrlingen, einem
„Bauernjungen“, Tanzkränzchen, Pikkolos, Tagelöhnern.
Sechs Geſchwiſter einer Familie, die noch die Schule be-
ſuchen, haben je eine Mark geſtiftet. Der Leipziger Erfolg
wird einen Anſporn für andere Städte, hoffentlich auch für
Halle, bedeuten.

Vermiſchtes.
Von den Höfen. Prinz Friedrich Karl von

Preußen, der am 6. April 18983 zu Schloß KleinGlienicke ge
g9

borene zweite Sohn des Prinzen Friedrich Leopold, feiert am
nächſten Sonnabend ſeinen 19. Geburtstag., König Albert
de r Belgier vollendet am Montag, den 8. April, ſein
37. Lebensjahr. Prinzeſſin Friedrich Leopold von
Preußen, geborene Prinzeſſin Luiſe Sophie zu Schleswig-
Holſtein, Schweſter der Kaiſerin Auguſte Viktoria, begeht am
Montag, den 8. April, die Feier ihres 46. Geburtstages Groß-

r r Freie v Mecklenburg-Schwerin wird am nächſten Dienstag, d Apri80 Jahre alt. chſ g, den 9. April,
nge. Der Papſt als Feſtdichter. Mit Wehmut gedenkt Papſt

Pius X. oft in der Gefangenſchaft des Vatikans der für immer
entſchwundenen Tage, als er noch Kardinal Giuſeppe Sarto hieß
und als Erzbiſchof und Patriarch von Venedig goldene Freiheit
genoß. Er leidet am Heimweh nach der Lagunenſtadt und
nimmt auch aus der Ferne an ihrem Ergehen regen Anteil. Der
25. April dieſes Jahres wird nun in der Geſchichte Venedigs ein
denkwürdiges Datum ſein, da an dieſem Tage der neuerbaute
Campanile auf dem Sankt Markus-Platze feierlich eingeweiht
werden ſoll. Bei der Feier zugegen zu ſein, iſt dem Oberhaupt
der katholiſchen Chriſtenheit verſagt. Aber ohne jede Mitwirkung
von ſeiner Seite will Papſt Pius X. die Feier doch nicht vorüber
gehen laſſen. Er hat jetzt, wie man aus Rom berichtet, eine
Antiphon vollendet, die während des kirchlichen Einweihungs
aktes im Dome von St. Markus zum Vortrag gelangen ſoll.
Man verſteht bekanntlich unter einer Antiphon einen vom Prieſter
geſungenen Vers, der vom Chor wiederholt wird. Signor Peroſi,
der Dirigent der vatikaniſchen Kapelle, hat die Dichtung in
Muſik geſetzt und wird ihre Einſtudierung ſelbſt leiten. Der
Papſt hat den Wunſch geäußert, daß die Stadt Venedig und ihre
Bewohner dieſen Beitrag zu dem Feſte, auf das ſie ſich vor-
bereiten, als ein Geſchenk und eine Erinnerung an die glückliche
Zeit, die er in ihrer Mitte verlebte, anſehen möchten.

Die Vergarbeiterbewegung in England. Die letzten Ziffern
über die Abſtimmung der engliſchen Bergleute lauten: 156 247
gegen 140 540 für die Wiederaufnahme der Arbeit. Nach den
Zeitungen iſt es zweifelhaft, ob eine einfache oder eine Zwei-
drittelmehrheit erforderlich iſt, um über die Fortſetzung des
Streiks zu entſcheiden. Der Generalſekretär des Bergarbeiter
verbandes Aſhton erklärte eine Zweidrittelmehrheit für not-
wendig. Der Vorſitzende des Bergarbeiterverbandes Enoch
Edwards meint, die Entſcheidung der Frage liege allein bei dem
ausführenden Ausſchuß, und er glaube, dieſer würde
am Donnerstag die Wiederaufnahmeder Arbeit
empfehlen, auch wenn eine Mehrheit dagegen
vorliege. Eine Nachricht aus London, 3. April, lautet:
Zu ſchweren Streikausſchreitungen iſt es geſtern in Durham
gekommen. Hunderte von Arbeitern drangen in Bäckerläden ein,
wo ſie Brot verlangten. Als ſie dieſes nicht ſofort erhielten,
plünderten ſie die Läden. Am Abend gelang es, die Arbeiter
zu zerſtreuen. Auch in Houghton Spring wurden eine
Anzahl von Läden durch die Streikenden ausgeraubt. Bei dem
Verſuch der Polizei, die Ordnung wieder herzuſtellen, wurden
einige Perſonen ſchwer verletzt. Mehrere Ver-
haftungen wurden vorgenommen. Jn Wales iſt es gleich
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falls zu Zuſammenſtößen zwiſchen Streikenden und Arbeits
willigen gekommen. Als geſtern eine Arbeiterkolonne in ein
Bergwerk hinabſteigen wollte, wurden ſie von Streikenden mit
Schimpfrufen empfangen. Jnfolgedeſſen kam es zu einem
Handgemenge, bei welchem auf beiden Seiten mehrere
Arbeiter ſchwer verletzt wurden. Die Not unter der
Bevölkerung wächſt von Tag zu Tag.

Die Streikbewegung in den Vereinigten Staaten. Die An
geſtellten der New-Yorker Untergrundbahn
haben der Direktion ein Ultimatum übermittelt, in welchem ſie
erklären, daß ſie, falls die von ihnen verlangten Lohnerhöhungen
nicht bewilligt werden, am Mittwoch in den Streik treten würden.

Auch die Heizer der Weſtern Railway- Geſellſchaft verlangen,
ebenſo wie diejenigen der Eaſtern Railway-Geſellſchaft, eine Lohn
erhöhung, widrigenfalls ſie ebenfalls die Arbeit niederlegen
wollen. Jn Chicago haben 50 000 Zimmerleute und Tiſchler
mit dem Streik bereits begonnen. Auch aus mehreren anderen
Orten der Vereinigten Staaten kommen Berichte, wonach die
Streikbeweouno ſtetig zunimmt.

Der Vulkan Miharayama in Japan auf der Jnſel
Oſchima befindet ſich in heftiger Tätigkeit. Die Lava droht
die Dörfer zu verſchlingen. Die Einwohner ſind in Fiſcher
booten geflohen. Der letzte Ausbruch des Vulkans hat im Jahre
1868 ſtattgefunden.

Das Haus des ermordeten Fürſten von Samos in Fenikö
am Bosporus iſt niedergebrannt. Die Unterſuchung iſt
eingeleitet.

Die 50 preisgekrönten Schüler in Paris. Dienstag abend
um 11 Uhr 55 Minuten trafen in Paris auf dem Bahnhof Garo
du Nord die preisgekrönten 50 deutſchen Schüler und Schülerinnen,
die im Preisausſchreiben des „Journal d'Allemagne“ den beſten
Aufſatz lieferten, ein. Sie wurden von den Mitgliedern der
deutſchen Kolonie empfangen und in blumengeſchmückten Wagen
nach der Schule Sainte Barbe gebracht, wo ſie Aufenthalt nehmen
ſollen. Sie wurden von dem Direktor der Schule mit herzlichen
Worten willkommen geheißen. Am heutigen Mittwoch bereits
werden die erſten Spaziergänge der Schüler und Schülerinnen
durch Paris ſtattfinden.

Wechſelfälſcher in Prag. Dienstag erſtattete der geweſene
öſterreichiſche Reichsrats- Abgeordnete Graf Sternberg die Straf-
anzeige gegen unbekannte Täter, welche bei einer Prager Bank
einen auf ſeinen Namen gefälſchten Wechſel von 6000 Kronen
eingereicht hatten. Die Unterſuchung ergab, daß eine ganze
Wechſelfälſcherbande ſich mit Begebung von Kavalier-
wechſeln bei Prager Banken befaßt. Sämtliche Unterſchriften der
Akzeptanten auf den Wechſeln erwieſen ſich als gefälſcht. Außer
dem mit dem Namen des Grafen Sternberg gefälſchten Wechſel
wurde noch ein zweiter Wechſel mit der Unterſchrift des Grafen
Thurn und Taxis in Höhe von 1500 Kronen in Verkehr gebracht.
Die Führer der Fälſcherbande ſind zwei Redakteure eines kleinen
Prager tſchechiſchen Blattes namens Schmied und Bendowsky.
Bisher ſind acht in dieſe Betrugsaffäre verwickelte Perſonen ver-
haftet worden.

Zur Oeſterröder Mord- und Selbſtmordaffäre wird uns ge-
ſchrieben: Es tauchte die Meldung auf, der Mörder Emersleben
müßte ſeine grauſige Tat in geiſtiger Umnachtung getan haben.
Wiederum hieß es jetzt, die Unterſuchung des Gehirns habe er-
geben, daß dies nicht der Fall geweſen ſein könne. Demgegen-
über muß konſtatiert werden, daß der Vater des Emersleben
ſeit Jahren ſchon nicht mehr geiſtig normal iſt. Er hat ſeine vor
zwei Monaten geſtorbene Ehefrau in völlig unbegründeter Weiſe
z. B. mit Eiferſuchtsſzenen geplagt, und iſt noch heute ein äußerſt
erregbarer Menſch. Jhm iſt infolgedeſſen vom Gericht in der
Perſon eines Neundorfer Kaufmanns ein Vormund beſtellt. Die
Schweſter des Mörders leidet an Schwermut ſchon ſeit längerer
Zeit. Der Onkel des E. hat in Staßfurt ſeine Ehefrau
am gebracht. Wenn man alles dies bedenkt, ſo kann man
berechtigterweiſe annehmen, daß der junge Mann doch wohl
erblich belaſtet geweſen iſt und für ſeine Tat nicht ganz
verantwortlich gemacht werden kann.

Noch ein Schülerſelbſtmord. Jn Dudweiler (Rheinland)
hat ſich ein 17 jähriger Präparandenſchüler durch einen Schuß in

Kopf tödlich verletzt, weil er die Prüfung nicht beſtanden
)atte.

Verhaftung eines Frankfurter Spitzbuben. Der angebliche
Kaufmann Wilhelm Hoppenſack, der nach Herauslockung von
Schmuckſachen im Werte von 10000 Mark aus Fra nkfurt
a. Main flüchtete, wurde geſtern in Wien verhaftet. Er war unter
falſchem Namen angemeldet und nannte ſich Theodor Silber-
mann. Sowohl bei ihm als bei ſeiner Geliebten, der angeb
lichen Schauſpielerin Degener, bei der er wohnte, fand man
Schmuckſachen im Werte von 2000 Mark. Hoppenſack ſoll mit
dem bereits vorbeſtraften Einbrecher Konrad We gener identiſch
ſein.

Ein vermißter deutſcher Ballon. Der Dresdner Ballon „Graf
Zeppelin“, der hier am Sonntag nachmittag mit drei däniſchen
Offizieren aufgeſtiegen war, wird vermißt. Man befürchtet, daß
der Ballon infolge des Sturmes verunglückt iſt.

1200 Arbeiter im Ausſtand. Bei der Aktiengeſellſchaft für
Fabrikation von Eiſenbahnmaterial zu Görlitz ſind Dienstag
mittag infolge von Lohndifferenzen zwei Drittel der geſamten
Arbeiterſchaft, ca. 1200 Mann, in den Ausſtand getreten.

Die Düſſeldorfer Radſchläger. Eine charakteriſtiſche Er-
ſcheinung Düſſeldorfs, die Radſchläger, gehört jetzt, wie wir in
den Blättern leſen, bald der Vergangenheit an. Welcher Fremde,
der Düſſeldorf bis in die letzten Jahre beſuchte, kannte nicht die
kleinen Kerle, die ſich an ihn herandrängten und ihn mit Worten:
„Här, ſoll ech ens Radſchlage! Fönfmal för ene Penning!“ eine
kleine Gabe abzuſchmeicheln verſuchten! Und ohne eine weitere
Zuſtimmung abzuwarten, ſchlugen die Knirpſe mit einer Ge-
wandtheit Purzelbäume, einen nach dem anderen, welche die
helle Bewunderung des Zuſchauers erregten. Zur Verſchönerung
des Straßenbildes trugen die meiſt zerlumpt einhergehenden
Bürſchchen ja wohl nicht bei, aber wer da gewahrte, wie ſie nach
beſonders blühendem Geſchäfte den „Verdienſt“ ehrlich teilten
und alsdann in der nächſtgelegenen Konditorei verſchwanden
Zigaretten waren nicht an der Tagesordnung konnte ihnen un-
möglich gram ſein. Jn den letzten Jahren drängten ſich mehr

m

Waldvogels: Frau von Boer, Alberich: Herr Raven.

Treiben auf den Straßen artete zumeiſt in arge Zudringlichkeit
aus und ſeitdem geht die Polizeiverwaltung rückſichtslos gegen
die „Radſchläger“ vor. Aber ein gutes Stückchen Poeſie des alten
gemütlichen Stadtlebens geht mit ihnen wieder dahin.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Tagung der Goethegeſellſchaft 1912. Die Generalvber-

ſammlung der Goethegeſellſchaft in Weimar iſt definitiv auf den
25. Mai feſtgeſetzt. Am Vorabend findet eine Aufführung des
Urfauſt im Hoftheater ſtatt. Die Feſtrede bei der General
verſammlung hält Profeſſor Heuer- Frankfurt über „Goethe
in ſeiner Vaterſtadt“.

Halleſches Kunſtleben.
Paſſionskonzert des Stadtſingechores.

Jedes Jahr begleitet unſer altehrwürdiger Stadtſingechor dieLeidenszeit Chriſti mit einer herrlichen Kaſſionsmuſit in der

Marktkirche. Wie bei den früheren Paſſionskonzerten dieſes
Chores wurde in der Auswahl der Geſänge jede Einſeitigkeit ver
mieden, indem in r Weiſe den Vertretern des mittelalter-
lichen Kirchenſtils Wie der Zeit Bachs und Händels und den Ver-
tretern der Kirchenmuſik in der Gegenwart Beachtung geſchenkt
wurde. Als Meiſter der mittelalterlichen Polyphonie wurde
Ludovico da Vittoria, der den Stil Paleſtrinas vielleicht ant
vollendetſten verkörpert und in der Führung der Geſangsſtimmen
von ihm kaum zu unterſcheiden iſt, mit einem vierſtimmigen
a capella-Chore vorgeführt; ihnen folgte ein ebenfalls vier-
ſtimmiger Satz, Adoramus te Christe, des Niederländers
Orlando di Laſſo, ebenfalls in der klaſſiſchen Art Paleſtrinas,
ganz im Gegenſatze zu den kühnen harmoniſchen Neuerungen,
die wir in den weltlichen Kompoſitionen des Meiſters, beſonders
in ſeinen Madrigals, finden. Jn Andreas Hammerſchmidts „O
hilf, Chriſte, Gottes Sohn“ bringt beſonders die Gegenüberſtellung
des in unheimlichen Gängen einherſchreitenden Baßchores und des
die göttliche Hilfe anrufenden Knabenchores, bei dem es zu kunſt-
vollen Verſchlingungen der beiden Chorgruppen kommt, tiefe
muſikaliſche Wirkungen hervor. Unſer trefflicher Stadtſingechor
bewies darin ſchönſte muſikaliſche Disziplin und leiſtete auch in
Rhythmik und Dynamik höchſt Anerkennenswertes. Von den
modernen a capella-Chören intereſſierten beſonders Hohmanns
„Jhr ſeid's, die ihr beharret“ und noch mehr Othegravens „Abend
auf Golgatha“ über einen Text Gottfried Kellers. Den Schwierig-
keiten, die gerade die Othegravenſche Kompoſition in Geſtalt
ſchwieriger Jntervalle anhäuft, zeigte ſich der Stadtſingechor in
glänzender Weiſe gewachſen. Daneben fiel die Kompoſition des
Breslauer Max Gulbins „Chriſtus hat gelitten für uns“, die vor-
wiegend auf tonmaleriſche Wirkungen ausgeht, etwas ab, auch
klangen die Männerſtimmen in dem hoch aufſteigenden Gange
„welcher unſere Sünde ſelbſt hinaufgetragen hat“ etwas matt.
Der Chordirektor, Herr Karl Klanert, war bei allen Chor-
kompoſitionen mit beſtem Erfolge darauf bedacht, den muſika-
liſchen Gehalt der Werke herauszuheben und durch deutliche
Zeichengebung, die keine Mißverſtändniſſe aufkommen ließ, ſeine
Abſichten den Sängern in klarer Weiſe kundzugeben. An den
Schluß des Abends hatte er ein eigenes größeres muſikaliſches
Werk, „Trauergeſang von der Not Chriſti am Oelberg'“, geſtellt,
das in der Form der Choralkantate, ſtrophiſch gegliedert, kompo-
niert worden iſt. Das Werk vermochte vom erſten Ton an zu
intereſſieren. Schon durch das herrliche choralartige Hauptthema
in D-moll ſtand man in dem Banne der Kompoſition; gleiches
Intereſſe konnte man an den Nebenthemen, an der kunſtvollen
Art des Satzes und an der prächtigen Jnſtrumentierung, die bald
das Streichorcheſter, bald die Solovioline oder Solobratſche her-
vortreten läßt und auch der Orgel ſchöne Aufgaben zuweiſt, haben.
Auch dieſes Werk hinterließ einen nachhaltigen Eindruck. J
einzelnen iſt nur zu bemerken, daß der Klang der Solovioline
etwas farblos war.

Von den Geſangsſoliſten des Abends verdient unſtreitig der
begabte Baritoniſt Herr Fritz Zacharitz aus Cöthen den Vor-
zug. Er verfügt über ein prächtiges Stimmaterial und hat auch
die nötige Wärme beim Vortrag, wie er beſonders in Hugo Wolfs
„Jn grüner Landſchaft Sommerflor“ und in Max Regers „Jch
ſehe dich in tauſend Bildern“, das nur für meinen Geſchmack von
der Orgel zu hart regiſtriert wurde, zeigen konnte. Die andere
Soliſtin, Fräulein Martha Seeliger (Halle), verfügt über
einen kräftigen Mezzoſopran von angenehmer Klangfarbe, in-
deſſen hatte der Ton zu Anfang etwas Flackriges, und ferner
hatte die Sängerin die Neigung, den Ton immer in die Höhe
zu treiben, ſo daß ſie nicht in vollem Einklang mit der begleiten-
den Orgel ſtand. Die Auswahl der Geſänge, die Johann Se-
baſtian Bachs geiſtlichen Liedern aus Schemellis Sammlung ent
lehnt war, war ſehr zu loben.

Der Orgelpart war einem bedeutenden Virtuoſen dieſes Jn-
ſtruments, Herrn Hermann Keller aus Weimar, anvertraut.
Er bewies Geſchmack und großzügiges Geſtalten bei der Beglei
tung, noch mehr in der H-moll-Fuge von Bach, dagegen ver-
wiſchte er den Charakter des der Fuge vorangehenden Prälu-
diums. Bei den Liſztſchen Variationen über den Basso continuo
des erſten Satzes der Cantate „Weinen, Klagen“ hatte er leider
das Mißgeſchick, daß eine Orgelpfeife, wahrſcheinlich unter dem
Einfluß der feuchten Witterung, ihm den Gehorſam verſagte.
Schließlich verdienen noch die Mitglieder der Sechsunddreißiger-
kapelle, die das Streichorcheſter ſtellten, beſonders für die klang-
ſchöne Wiedergabe des Händelſchen Larghetto in D-dur lobende
Hervorhebung. Dr. P. Herbert.7

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Donnerstag einzige Aufführung von „Siegfried“ in dieſer
Spielzeit. Wanderer: Kammerſänger Walter Soomer (un-
bedingt letztes Gaſtſpiel in dieſer Saiſon), Mime: Hofopern
ſänger Hans Bechſtein, München, Siegfried: Herr Lähnemann,
Erda: Frl. Aſhley, Brünnhilde: Frl. Preißmann, Stimme des

Muſikaliſche
Leitung: Eduard Mörike, ſzeniſche: Theo Raven. Freitag: Ge-
ſchloſſen. Sonnabend in neuer Einſtudierung mit der Muſik von
Arno Kleffel „Fauſt“, 1. Teil. Das Programm für die
Oſterfeiertage lautet folgendermaßen Oſterſonntag nachmittag:
„Die Fledermaus“, abends „Tiefland“; Oſtermontag

Schiffsbewegungen der Kaiſerl. Marine.
Berlin, 2. April. „Grille“ iſt am 1. April in Wilhelms

haven in Dienſt geſtellt. Das Lehrgeſchwader, beſtehend aus den
Schiffen „Fried rich Carl (Flaggſchiff), Kaiſer Wilhelm II.“,
„Wittelsbach“, Württemberg „München“ und
„Augsburg“ ſowie der I. und IV. Topedobootsflottille iſt am
31. März in Kiel zuſammengetreten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. April 1912.
Eheſchließungen: Der Poſibote Willy Ernſt, Schmeerſtr. 10 und

Anna Kindling, Gr. Brauhausſtr. 13.
Geboren: Dem Metalldreher Kurt Funke, LauchſtädterStr. 3, S.

Kurt. Dem Elektromonteur Kanl Friedel, Wolſſtr. 16, T. Erika. Dem
Privatdozenten Dr. med. Oswald Baumaarten, Magdeburger-Str. 58,
T. Erika. Dem Bäcker Hermann Wentzke T. Gerda, Klinik. Dem
Schneider Richard Kopke S. Richard, Klinik. Dem Bauarbeiter Wilhelm
Steinborn S. Arno, Klinik. Dem Bauarbeiter Hermann Schubert,
Kl. Berlin 1, S. Kurt. Dem Maurer Friedrich Baaſch, Hirtenſir. 3,
S. Georg. Dem Pfleger Mathias Krybus, Jakobſtr. 15, T. Gertrud.
Dem Geſchirrführer Ernſt Schubert, Taubenſtr. 16, S. Erich. Dem
Bäcker Bruno Barth, Kl. Ulrichſtr. 3, S. Georg. Dem Schloſſer Ernſt
Nilins, Wolfſtr. 16, S. Erich. Dem Arbeiter Hermann Pfeiffer,
Beeſener-Str. 10i, S. Willy. Dem Schuhmacher Otto Hinze, Steg 16,
S. Wilhelm.

Geſtorben: Des Arbeiters Heinrich Rupprecht S. Willy, 12 J.,
Merſeburger-Str. 107. Des Arbeiters Hermann Schneider aus Eis-
leben Ehefrau Thereſe geb. Stein, 51 J., Klinik. Des Bergmanns
Karl Angnuſtin aus Hettſtedt Ehefrau Marie geb. Werner, 49 J., Klinik,
Der Oberlehrer a. D. Rudolf Rienau, 68 J., Richard-Wagnerſtr. 31.
Der Drogiſt Eduard Lepper, 21 J., Landwehrſtr. 11.

Anuswüärtige Aufgebote: Der Poſtbote M. H. Wettig und S. F.
Herz, Bockwitz. Der Zimmermann H. O. Hammer, Prieſter und J. H.
März Halle. Der Oebſter F. W. Olze, Halle und L. A. Oertel,
Schraplau.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 2, April 1912.
Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Friedrich Wiebach und Anna

Küſtenbrück, Kl. Goſenſtr. 2.
Geſtorben: Des Modelltiſchlers Oskar Keßler aus Weißenfels

Ehefrau Emma geb. Schröter, 54 J., Nervenklinik.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. April, früh 7 Uhr.

m v t Luft Tempe Wetz,e Temperatur a
Ort druck ratur Wind Wetter wgſer ne s

Stand Stan

Hallel) 771,1 Nw 2 heiter 5 --2 6
Torgau?) 705 -0 N2 wwvolkig 8 3
Nordhauſen?) 714 -3 NW' 1 heiter 2 —4 0
Magdeburg 71,3 NW 2 wolkenl, 5 2 4
Gardelegen*) 771,1 3 81 54 1Brockenö) 8 N4 -5 9 18Geſtern anh. Schnee, nachts mäßiger Regen. Geſtern und
nachts Regen. Geſtern ſchwacher Schnee. Geſtern Regen und
Schnee. 8) Geſtern häufig Schneetreiben.

Das geſtrige Tief hat ſich weiter oſtwärts entfernt. Es ver-
urſachte im Dienſtbezirk geſtern bei böigen nördlichen Winden
trübes, kaltes Wetter mit verbreiteten Regen- und Schneefällen.
Abends trat meiſt Aufklären ein und nachts ſank die Temperatur
allgemein unter den Gefrierpunkt. Da zunächſt der hohe Druck
von Südweſten her vordringen dürfte, ſo haben wir heiteres,
trockenes, wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 4. Ap il: Heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 4. April Milder, windig, ziemlich
trübe, etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 5, April: Teils heiter, teils wolkig,
kälter, vereinzelt Regen-, Graupel- und Schneeſchauer, böig-

Waſſerſtände am 3. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,83, Trotha Untp. 1,82,
Grochlitz 1,20, Bernburg Untp. 0,93, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,58. Elbe: Leitmeritz 0,27, Autzig 0,57, Dresden

0,92, Torgan 1,24, Wittenberg 2,26, Roßlan 1,69,
Barby 1,71, Magdeburg 1,38, Tangermünde 2,15, Witten
berge 168, Hobnſtorf 1,24 Mulde: Düben 0,60.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gedenslodeorz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Wedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren.
Kyprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Thegter von 9 R 10ää Udr,
r die brigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

sur Blutreinigung.
Jeder Menſch bedarf eine Blutreinigungskur im Frühjahr

nach langem Winter um das Blut von den Unreinigkeiten
zu befreien, die ſich während der Wintermonate, wo der Auf-
enthalt meiſtens in den Zimmern geſchieht, anſammeln. Das
beſte Mittel zu ſolcher Kur beſitzen wir in Sanitätsrat
Dr. Wegeners Tee, aus edlen Kräutern beſtehend, eine Taſſe voll
morgens und abends getrunken. Angenehmer Geſchmack und wirkt
zugleich günſtig auf die Verdauung. Dr. Wegeners Tee koſtet
1,50 Mk., in Apotheken erhältlich; wo nicht vorrätig, wende man
ſich an Ferromanganin Geſellſchaft, Frankfurt a. M., Kron-

Endivion, Eskarolen, Artisohocken, grüne Spargeispitzen, Chicoree, Radies.

und mehr ungehörige Elemente in den „Beruf“ hinein das nachmittags: „Carmen“, abends: „Die ſchöne Helena“. prinzenſtraße 55. (142

J Ferner empfehlen wir: J9 Frisohe Moroheln, Kiebltzeler, friäschen französischen Spargol,Ananas-Erdbheoren, prächtige MHadeira-Ananas, frischen Waldmeister.

Frische englisohe Salatgurken, Treibhaus Tomaten, franz, Kopfsalat,

halten wir in reichhaltigster Auswahl zu sohr mässigen Proisen am Lager:
19120r Hamburger junge Gänse u. Enton,

hiesige Waldsohnopfen, Hasol- und Sohneehühner,
stelr.Rehrüöoken Brüss. Poularden,

Pouleots und Küoken,
Prachtvolle russ. Poulardoen in grösster Auswahl Stück 2.26--3.00.

Pottel&Broskowshki,
Wir bitten die Aus]agen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten.

friso
Poularden,

Kaiser-Halossol- und prima Astrachan- Kaviar in grobhkörniger, heollgrauer
und 23 Ware vom h prachtvolle Holländ. Austern vonor Sendung, Holgol. Hummer, lebend u
fotten ger. Weseor-Laohs, ger. Elbaale, Kioler Sprotten und Schleibäcoklinge.

nd gekocht, Gänseleber-Pasteten,

Mitglied

Garnierto Schüsseln mit gex. Kummer, Hummer-Mayonnaise, ital. Salat, Tafel-
aufsohnitt, Fischwaren, Pasteten, sowie einzelne warme und Kalte Zwischen-
gerichte in hochaparter, n und vornehmer Art in unserer

tadtküche hergeriehtet.

des

kleine
Dutzend 0.30 Dutsend 0.45 Dutsend 0.55

Braunschw. Gemüsekonsorven, Fhoin, Kompottfrüchte 21 ſoradrosofeſon Prelgen,

mittelgrosse grosse dunkelrote, zuokersüsse
Messinag-Blutorangen

Süsce Apelbfnen
100 Ster. T. 10 100 Stoxr. F. 60 190 Dex. T. Datzond 75 u, 100 Pfg.



Kostüme Paletots Blusen Röcke

M. Schneider. Grosse Auswahl Billige Preise.
Tadellose Verarhbeitung.

5 Rabatt auf alle Waren.

—7

es
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.Gastspiel Neues Schauspielhaus, Berlin,

Direktor: Alfred Halm. Regie: Oborregisseur Retzvacn.

Dio grosse urkomische Burleske

1000000 Million)
und das gesamte Programm. Anfang 8.10 Uhr.

Tagoeskassoe von 10 und 4-6 Uhr. [6574

ascuege-Theuter
Lichtspielhaus

Halle a. S. Leipzigerstr. S.
Grösste und vornehmste Lichtbildbühne am Platze

ca. 1000 Personen fassend.

Ab Mittwoch, den 3. April er.
Wechsel unseres erstklassigen
und fachmännisch zusammen-
gestellten Schlager- Programms.

6

Am LKLarkfreitag finden keine Vor-Bemerkung- r n statt. r ür die Ostertage
ist oin wunderbares Vest- Programm zusammengesteilt.

590] Die Direktionn eer rt 2222222: IILILIIII
Soennecken

Kugelfedern
Kratzen vie Sehr dauervaft))
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Konditorei und Café

Hohenzollern
Geiststrasse 40.

Vornehmes Verkehrslokal.
Angenehmer ([6568

Familien- Aufenthalt

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Donnerstag Ge
ſchloſſen. Fr itag: Geſchloſſen.

Altes Theater Donnerstag Ge-
ſchloſſen. Freitag: Geſchloſſen.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Donnerstag: Hoff

manns Erzählungen. Freitag:
Geſchloſſen.

Erfurt.
Stadt-Theater: Donnerstag Der

Bettler von Syrakus. Frei-
tag: Geſchloſſen.

Gotha.
Hof-Theater: Donnerstag: Sonne.

Aufnahme neuer Schüler

R von 712 Jahren für
c den Sommer- Kurſus

am Donnerstag 3 Uhr
i. Hotel Wettiner Hof.
Unterricht im Turnen,
Exerzieren, Fechten;
Ausmärſche,Felddienſte,
Kriegs u. Bewegungs-
ſpiele. Victor Gabler,1919) Exerzierlehrer.

mr Meine Geschäftsräume habe ich nach

Lindenstrasse 58part.,
Ecke Turmstrasse, Verlegt.

Telephon Nr. 952.

[1799

Schlinke,
vereideter Landmesser u. Ingenieur.äääää4äänse

IIII

k. Mauersberger
r Färberei.
Chem. Reinigungs-Anstalt.

Kpeziabbinriehtung
auc h

J

schonendste Behandlung,

S Vilialen äünm Halle
Telephon 1248 u. 1252,

ecru etc. gefärht.

Abholen und Rückliefern kostenfrei.
Fabrik Telephon Ammendork 20.

auf Wunsch mzaut s

uncdl div.
nahmestellen.

für Reinigung von

d r n
32

An-

optische Waren

preiswert und gut,

Doppelfocus-Gläser
für Nähe und Ferne

W zu Originalpreiſen,
Otto Unbekannt

Große Ulrichſtraße 1 a.
Nr 762 l Gros M 2.50 1 Auswabl 25 P

Veberall erhältlich
Fabrik in Bonnz

33

Kurt Thiele,
Schillerstrasse

Lehrer für Klavier. Theorie,
Nur Selbstunterricht.

Streng küns

9

Gesang.
Eintritt täglich.

S Unterrjehtsgrundsätze.
990009000000000000000000000000000 rero üründllicher iusiſunterrichi:

Klavier Harmonium Theorie
Nur Einzelunterricht.

2 Kurt Rumpf. Halle a. S.,

omporttien,

tlerische

9000909

(6580

Schüler von Herrn Professor Renbke und des Fürstlichen
Konservatoriums der Musik zu Sondershausen.

Anmeldungen erbeten vorm. 10-11 Uhr. nachm. 2- 3 Vhr. 2909 0000020909900000400000004040040

Kühn Lindenberg
Fernspr. 669. Weingrosshandlung. lindenstr. 2.

Dampfwasehmaschinen
Srustem Krauss“'“39 Mark ohne Ofen,

60 e mit Ofen.
72 mit Wasserschiff

Badewannen
Spstem „Krauss“
Mk 12 15. 20.

Miegenbadschaukel

Mellenbadschaukel

Universal-Schwitzapparat
M. 32.

Staubsauger ren
M. 25. 60 (1914

Allein Verkauf u. Lager:x Berrmann, J n Wilh. Heckert.
Ulrichstrasse 57.

Wratzke u. SteigerJuwelen. [(19087 Halle a. S.

Markt (Rathaus).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

rer 7777T77
Jeder echte

BRBorsalinohut
trägt diesen Stempel!

Depöt:

Hut-Müller,
Poststrasse 3.

Nachahmungen Weise
zurück.

man
[1930

Knape Würks
Pukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

P aket
30 5

Paket
30

Beſtes Linderungsmittelgegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung rc.

Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. f.
Halle a. S. [(1912

Adolph Herrmann,Gr. Ulrich- u. Steinſtr. -Ecke.
Fernſprecher Nr. 4175.

pazierstöc e
in großer Auswahl und allen

F. Neuheiten. [0858
Saatz,

ähemot faſt neuesCThemodiſt Piauola,

iſt ſtatt 1250 Mk. für nur 900 a
zu verkaufen.

Große UlrichB. Dö II. ſtraße 33 34.

Pestes

aschmittel

16551

Ritter
Flügel

gediegene Arbeit,grossen vornehmen ihn und

Pianoforte Fabrik
Grossh. Sächs, Hoktlicferant

Halle a. S.
Segründet 1528

Pianos
begründen ihren Weltruf durch

äusserste Widerstandsfähigkeit

Elsten S uel,eSaehstsenes h

Alt berühmte Glaubersalzquelle, zur n
iIdder Verdaununng und des Stoſtwechsels.

wirkend
General-Depot für

bei chronischer
Hämorrhoiden.

Halle: Helmbold Co.
V erstopfung,

(6557
Nineral-

Wassergrosshandlung. Zu haben in allen Apotheken und Progerien.

Atelier für Iünvtl. Iähne,
Plomben, Behandlung kranker zänne.

Franz Hirsekorn, ?eipggerſtr.
Sprechſtunden von 8-12 und 2-6 Uhr,

Sonntags 9 12 Uhr. [15911

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Allabendlich 8,10 Uhr:

S unghähnel
gzrit.. 14 humoriſtiſchen
Sängern u. Schauſpielern.
Cachſtürme!

Glänzender Erfolg!
Außer den Solonummern
3 Sehlager- Posen

Rot gewüählt“ undIm re Süssholz“.
wir jeden Sonnabend total
neues Programm. [6542

Vorzugskarten überall
gratis zu haben!
u de FPreisermässigung!::

Farb. Oberhemden

Arawatten, Handsehuhe,

ſchike Neuheiten.
BernburgerGust. len Dur

Stadttheater in Halle g. S.
Donnerstag, d. 4. April 1912
199. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel-

Gaſtſpiel
Kammerſänger Walter Soomer

und
Hofopernfängel an Bechstein,

München.

2. Tag aus der Trilogie: Der

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.

Der Wanderer Theo diaven.

Fafner

Ruth Aſhley
Stimme des

Aufzug: Eine Felſenhöhle im

Gegend am Fuße eines Felſenberges,

Wanderer: W. Soomer a. G.

Kaſſenöffnung 6x Uhr. Anf. 7 Uhr.

geſchloſſen.

Faust (I. Teil).

auserleſenſter Selitategen

lichtspielhaus,

Siegfried.
Ring des Nibelungen.

Perſ one en:
Siegfried

Alberich
Fr.

Brünnhilde

Wald
vogels v. Boer.

Walde. Zweiter Aufzug: Tiefer

dann auf dem Gipfel des Brünn-

Mime: Hans Bechſtein a. G.

Ende 11 Uhr. [6541

Sonnabend, d. 6. April 1912

Im Weinhaus Broslowsli

à Portion 50, 60, 75, 85 u. 100 Pfg.

Halle, Leipzigerſtr. 88,

Jn 3 e von Rich. Wagner.

Spielleitung: Oderreg. Theo Raven.

O. O. Lähnemann.

Mime

St. Preißmann
Erda

S auplag der H Handianr: Erſter

Wald. Dritter Aufzug: Wilde

hildenſteines.

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.

Charfreitag bleibt das Theater

200. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

reichhaltige Auswah

Passaqe-Theatoer,

Programm Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend.

Beginn der Vorſtellungen:
Wochentags präziſe Uhr.

Sonn- u. Feſttags
Gr. Ulrichstr.

ſJanora e
In den

Bergen von Meran.
nicht einlaufend,Seidenwolle nicht ſilzend.

H. Schnee Nachf., Gr. Steiuſtr. 84.

Aussergowöhnl. preiswert:

Bunte Oberhemden

prima Zephyr u. Perkal,
je 2.— I. 2.50

Iallesche Wäschetabrib

42 (eiststrasgo 42
früher Verkaufstelle der
Wäschefabrik NMenckhoff Co.

S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.



S

Donnerstag
1. Beilage zu Nr. 160 der Halleſchen Zeitung

4. April 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
4. April.397. Der Kirchenvater Ambroſius geſtorben.

1774. Der engliſche Dichter Oliver Goldſmith geſtorben.
1785. Die Dichterin Bettina von Arnim geboren.
1823. Der Ingenieur Karl Wilhelm Siemens geboren.
1633. Der ſpaniſche Dichter Joſé Echegarah geboren.1845. Der egrter und Kanzelredner Friedr. Ad. Krummacher

eſtorben.
1846. Der Maler Edmund Harburger geboren.
1879. ſt Fegründer der Meteorologie Heinrich Wilhelm Dove

geſtorben.

Tagesſpruch: Der Kampf um die Gegenwart iſt zugleich
ein Kampf um die Zukunft. Denn was wir
der Gegenwart abringen, haben wir für die
Zukunft errungen, und was wir in der Gegen
wart verſäumen, haben wir für alle Zeiten
verſäumt. Haushofer.

Kus Halle und Umgebung.
Halle a. S, den 3. April 1912.

In der Stadt Halle eine Stadthalle
und ein zweites Theater.

Einige Male hatten wir bereits Gelegenheit, darauf hinzu
weiſen, daß ſich unter den großen Bauplänen, mit denen
ſich unſere Stadtverwaltung trägt, auch die Errichtung einer
Stadthalle befindet. Dieſer Plan beginnt nun weitere Kreiſe zu
beſchäftigen, wobei allerdings von einer Klärung der Anſichten
über dieſe Angelegenheit vorläufig noch nicht geſprochen werden
kann. Bei den hieſigen Saalbeſitzern macht ſich eine
Gegenſtrömung geltend, entſprungen der Befürchtung, daß
nach dem Bau einer Stadthalle die Stadt einem Teile ihrer
Bürger, den Saalinhabern, ſelbſt die Erwerbsmöglichkeit be-
ſchneiden und damit eine Steuerquelle verſtopfen würde. Dem-
gegenüber wird von den Befürwortern einer ſtädtiſchen großen
Halle angeführt, daß jene Befürchtung unbegründet ſei; denn es
ſolle ſich nicht um ein Unternehmen handeln, das mit den Saal-
beſitzern in Wettbewerb zu treten habe, ſondern um die Schaffung
von Räumen, welche Veranſtaltungen ermöglichen, die bisher eben
wegen des Mangels an genügend großen Räumen in Halle nicht
ins Auge gefaßt werden konnten. Man denkt dabei an die im
vorigen Jahre begründeten Muſikfeſte, an große Kon-
greſſe, zu deren Aufnahme unſere Stadt Halle wegen ſeiner
Lage im Mittelpunkte des Reiches und infolge ſeiner ausgezeich-
neten Bahnverbindungen beſonders begünſtigt iſt. Und dergleichen
Voranlaſſungen mehr.

Der rührige Halleſche Bürgerverein nun ſetzte die
Behandlung dieſer Frage auf die Tagesordnung der geſtrigen
Ausſchußſitzung und er hatte dafür den Leiter der Halle
ſchen Singakademie, Herrn Willy Wurfſchmidt, gewonnen,
der ſowohl vom künſtleriſchen wie vom praktiſchen Standpunkte
aus die Sachlage erörterte und dabei reformierende Forderungen
aufſtellte, die beim Bau einer Stadthalle zu berückſichtigen ſeien.
Alle hieſigen Säle ſeien viel zu klein, um be-
deutſame muſikaliſche Aufführungen füreinen
ſehr großen Zuhörerkreis veranſtalten zukönnen. Eben darum unterblieben ſolche großen Veran-
ſtaltungen, weil andernfalls die Koſten nicht gedeckt zu
werden vermöchten, wie der Redner das im einzelnen belegte.
Außer der „Saalſchloßbrauerei“ beſitze keiner der hieſigen, für
Bühnenzwecke mit eingerichteten Säle ein Konzerkpoadium. Dazu
trete der Gegenſatz zwiſchen geſchmackloſer Jnnenarchitektur und
dem Stimmungsgehalt der gebotenen Werke. Die Zweckbeſtimmung
als Muſikſaal müſſe in dem neuen Bauwerk durchaus zur Geltung
kommen und damit ein

Erziehungsmittel zur Kunſt für das Volk
geſchaffen werden. Der künſtleriſche Leiter, das Orcheſter und
die einzelnen Mitwirkenden müßten für die Hörer unſichtbar
bleiben, damit dieſe nicht abgezogen würden von dem reinen Ge
nießen. Galerien, Balkone und erhöhte Logenſitze müßten weg-
fallen. Das Podium ſelbſt müßte in ſeinen verſchiedenen Teilen
beweglich geſtaltet werden. Der Vortragende machte hierzu noch
mancherlei Vorſchläge, die bei der einzig künſtleriſchen Zweck-
beſtimmung der Stadthalle berückſichtigt werden müßten. Kein
Zweifel, daß durch die Befolgung ſolcher Vorſchläge die
Leiſtungsfähigkeit des Orcheſter s gehoben und damit
erreicht werden würde, daß die Veranſtaltung von Muſikfeſten un
abhängig von auswärtigen Orcheſtern und Leitern geſchehen
könnte. Jnfolge der Heranziehung fremder Muſikkörper müſſe
die einheimiſche e zu Schaden kommen. Die
Unterbringung der Mitwirkenden in verdeckten Räumen werde
allerdings dem Perſonenkultus mit den Leitern künſt
leriſcher Veranſtaltungen abträglich ſein, allein ſchließlich ſei das
auch nicht der Endzweck muſikaliſcher Aufführungen. Das Aeußere
des Saales müſſe ſo ernſt und ſtimmungsbvoll geſtaltet werden, daß
unter Umſtänden auch geiſtliche Werke aufgeführt werden könnten.
Neben dem Konzertſaal ſolle die Stadthalle
auch Räumlichkeiten für intime Theaterauf-
führungen erhalten. (Beifall.)

Herr Stadtv. Bor ges ſtimmte dem Vortragenden und ſeinen
künſtleriſchen Forderungen durchaus zu. Die Stadthalle ſolle
ferner großen kommunalen und politiſchen Verſammlungen Unter
kunft gewähren können, großen Landesverſammlungen und Kon-

FPoularden,.

Prima holl. Austernschwerste Sortierung.

Kapaunen,

Gebr. Zorn, e

greſſen, die bisher wegen Fehlens genügend geräumiger Säle in
Halle nicht aufgenommen werden konnten. So habe z. B. Halledarauf verzichten müſſen, daß hier das Kaiſer é ſen, das

gelegentlich der in per Provinz abgehaltenen Kaiſer
manöbver geplant iſt, ſtattfindet. Die Löſung der Frage: Er
richtung einer Stadthalle, ſei um ſo dringlicher, als Magde-
burg ſehr re an die Schaffung eines ſolchen Bauwerkes
geht. Die wirt aftliche Be n für dieStadt Halle ſei in die Augen fallend. nun wenn hier eine
Stadthalle beſtünde, ſo würden der a der Stadt
durch die großen Veranſtaltungen wirtſchaftliche Vorteile zugewendet, auf die ſie jetzt verzichten müſſe. Darum dürfe auch nicht

die Frage nach ausreichender Verzinſung des Baukapitals bei Be
urteilung der Sachlage die ausſchlaggebende Rolle ſpielen, ſondern
die Stadthalle müſſe gebaut werden, ob auch vielleicht nur eine
kleine Verzinſung erreicht zu werden vermöchte. Jndes dürfe
nicht r werden, eine Stadthalle zu erhauen, ohne daß g.
gleicher Zeit auch die Frage nach einem zweiten, für Halle
durchaus notwendigen Theater mit ihre Löſung fände. Die
Stadt Halle gewähre für die Unterhaltung des Stadttheaters jetzt
rund 100 000 Mk. jährlicher Beihilfe. Die Koſten des Theater
betriebes würden ſich durch Verteilung auf zwei Theater ver
ringern, die Theaterunternehmungen gewinnbringender geſtalten.
Die Gagen am Stadttheater beliefen ſich jetzt auf rund 200 009
Mark, der Anſchaffungswert des Fundus auf über 350 000 Mk.
Das ſeien große Summen, die erſt verdient werden müßten. Durch
ein zweites Theater in der Stadthalle, das der Redner ſich
auch im Sommer im Betriebe wünſcht, würden ſowohl
die Verwaltungskoſten des Stadttheaters ermäßigt, wie auch die
des Muſikſaales in der Stadthalle.

Was nun die Platzfrage anlange, ſo könnte für eine
Stadthalle a der Pfälzer Schießgraben in Frage
kommen, einmal, weil dieſer in der Mitte der Stadt gelegen iſt,
dann, weil er ſich inmitten von Anlagen im ſchönſten Teile unſeres
Saaletales befindet. Seine niedere Lage bildet bei dem heutigen
Slande der Baukunſt gar kein Hindernis mehr. Baukünſtleriſch
würde das monumental zu geſtaltende Bauwerk das Landſchafts
bild der Umgebung aufs glücklichſte ergänzen. (Bei dieſer Ge-
legenheit möchten wir aus äſthetiſchen, künſtleriſchen und Ver-
kehrsgründen entſchieden gegen den von anderer Seite befür-
worteten Plan wenden, daß das Dreieck an der Großen Stein-
ſtraße und Magdeburger Straße für die Errichtung einer Stadt
halle verwendet wird. Gelegentlich kommen wir auf dieſe Seite
der Frage noch zurück. Red. der „Halleſchen Zeitung“.) Herr
Borges, der wie Herr Wurfſchmidt die Zuſtimmung des Aus-
ſchuſſes des Halleſchen Bürgervereins fand, teilte noch mit, daß

die Theaterdeputation einſtimmig ſich für die Schaffung
eines zweiten ſtädtiſchen Theaters entſchieden

habe.
Mit dieſer Behandlung der fraglichen Angelegenheit iſt der

Stein ins Rollen gebracht worden, die Sache wird bis zu ihrer
endgültigen Erledigung nicht mehr von der Tagesordnung ver
ſchwinden. Wir wünſchen aber, daß dieſe Erledigung in einer,
alle Bürgerkreiſe befriedigenden Weiſe erfolgt; vor allem ohne
Benachteiligung der Saalinhaber, die ja ſonder Zweifel ſchwer
um ihr Beſtehen ringen müſſen. h.

Von der Univerſität Halle.
Dem ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der

hieſigen Univerſität Geheimen Konſiſtorialrat D. Hering iſt
der ren zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen
worden.

Die Halleſchen Poſtbeamten und die Sozial
demokratie.

Jn der geſtrigen Ausſchußſitzung des Halleſchen Bürger-
vereins wurde vor Eintritt in die Tagesordnung hinſichtlich
der im Reichstage behandelten Angelegenheit über die Statiſtik
der Stadtverordneten wahlen in Halle eine Ausſprache
angeregt. Es wurde feſtgeſtellt, daß bei der Veröffentlichung der
Statiſtik des Halleſchen Bürgervereins nicht behauptet worden iſt,
daß Poſtbeamte ſozialdemokratiſch gewählt haben.

Kirchenmuſik.
Jn der St. Georgenkirche gelangt am Karfreitag

im Vormittagsgottesdienſt um 10 Uhr die Choralkantate
über „O Haupt voll Blut und Wunden“ für Solvoalt, Solotenor,
gemiſchten Chor, SoloPioline, Solo-Oboe und Orgel von Max
Reger, eingeleitet durch ein Orgelpräludium desſelben Kompo-
niſten, zur Aufführung, ein Werk, deſſen ernſte Schönheit in Ver-
bindung mit der hohen, den Cantus firmus bald in den Chor, bald
in die Soloſtimmen oder Jnſtrumente legenden muſikaliſchenKunſt tiefgehende Wirkungen hervorruft. ünd zwar ſind, um

auch der Gemeinde ihren Anteil an dem klaſſiſchen Karfreitags-
choral zu ſichern, die erſten drei Strophen des zugrundeliegenden
Paul Gerhardtſchen Liedes dem Gemeindegeſang zugeteilt,
während die Fortſetzung dann die Regerſche Kompoſition bildet.

ur Ausführung werden ſich vereinigen der Kirchenchor von
t. Georgen, geleitet von Herrn Organiſt A. Richter, die Ge-ſangsſoliſten Fräulein Margarethe Zehler und Herr

Reichert, die Jnſtrumentalſoliſten Herren O. Seehauſe
und P. Böſiger, und für den rig Schluß noch ein
Knabenchor. Auch der Hauptgottesdienſt des k. Oſterfeſt-

E Für die vevorstehenden Festtage J
empfehlen in grosser Auswahl zu villigsten Preisen:

Prachtvolle 1912 er Vierländer Gänse und Enten, Hamburger Stubenküceken, Rrüsseler
Brathähnehen,

Frische hiesige Waldschnepfen, russische Hasel- und Rirkhähne.
F Ia. Prager Osterschinken zum Kochen und Backen. J

Dieselben liefern auch gekocht oder gebacken, fertig zum Servieren. Auf Wunsch dazu: Burgunder- oder Radeira-Sauce.

Kaviar von neuem PFange
in selten schönen Qualitäten.

De Prischo Norebeln, rischo Liobitreier, irischo rei

Truthähne.

He

so Wie alle sonstigen salsongemässen Delikatessen.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

tages empfängt einen beſonderen muſikaliſchen Schmuck durch
die für Halle neue Oſterkantate von Richard Bartmuß
für Chor und Baritonſolo mit Begleitung der Orgel ſowie des
vollen Orcheſters, die in ihren drei Sätzen, vor t dem auf
dem Oſterchoral „Hallelujah! jauchzt, ihr Chöre“ ſich aufbauendendritten, dem Oſterjubel farbenpragtigen Ausdruck verleiht. Durch

eingefügte Geſänge des Kirchenchors wird in liturgiſcher Weiſeauch der Abendgottesdienſt des Karfreitag bereichert n

Ausſtellung verbeſſerter Frauenkleidung.
Trotz des ungünſtigen Wetters iſt der Beſuch der Dürerbund
Ausſtellung recht gut. Am Montag ſind über 800 Schulkinder
durch die Ausſtellung geführt worden, die mit lebhafter Anteil-
nahme beſonders die Modellpuppen betrachteten. Es iſt erfreu-
lich, daß alle Kreiſe der Bevölkerung aus Stadt und Land unter
den Beſuchern vertreten ſind. Man folgt mit ungeteilter Auf-
merkſamkeit den Ausführungen und Erklärungen der aufſicht-
führenden Damen. Wir möchten allen unſeren Frauen und
Töchtern den Beſuch der Ausſtellung recht dringend empfehlen.

erner ſei nochmals auf den Lichtbilderbortrag von
Fräulein El la Law aus Dresden hingewieſen, der morgen,

onnerstag, abends 834 Uhr, im großen Hörſaale der Univerſi-
tät ſtattfindet.

Sortdauer des Schneiderſtreiks in Halle.
ier haben 300 Schneider beſchloſſen, unter Verwerfung des

d furter Einigungsbeſchluſſes den Streik fortzuſetzen,
is die Tarife neugeregelt ſein werden.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be-
ſtätigt wurde dem Eiſenbahnzugführer a. D. Karl Trümpler
hier das Verdienſtkreuz in Silber verliehen.

Auszeichnung. Dem am 1. April in Penſion gegangenen
Herrn Direktor Oskar Meh von der hieſigen Provinzial-
Blinden anſtalt wurde in Anerkennung ſeiner Verdienſte
um das Blindenbildungsweſen der „Schulrat“-Titel verliehen.
Als Nachfolger von Direktor Mey wurde der Direktor der weſt
fäliſchen Provinzialblindenanſtalt zu Soeſt, Herr Guſtav
Bauer, berufen, der ſein Amt bereits angetreten hat.

Herr Oberlehrer a. D. R. Rienau Ohne länger erkenn-
bare Krankheitsurſache iſt geſtern, Dienstag, Herr Ober-
lehrer a. D. Rienau für ſeine Angehörigen und die vielen, die
ihn kannten, unerwartet ſchnell aus dem Leben geſchieden. Am
Sonntag verſpürte der nun Verſtorbene die erſten Anzeichen
eines Unwohlſeins. Der Volksbildungsverein, deſſen
erſter Vorſitzender Herr Oberlehrer Rienau war, verliert in ihm
einen eifrigen, ſehr verdienten Förderer ſeiner Beſtrebungen.

Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht! Jn vergangener
Nacht trat ſtrengere Kälte ein, die bewirkte, daß heute früh zu-
gefrorene Pfützen und eisbedeckte Straßen glauben ließen, daß
der Winter wieder zurückgekehrt ſei. Auch mancher Schneeſtreifen
war auf dieſe Weiſe erhalten geblieben. Den wärmenden
Strahlen der Sonne jedoch vermochten freilich die Winterbilder
nicht lange ſtandzuhalten. Die Herrſchaft des Winters iſt end-
gültig gebrochen.

Rechtsfähigkeit. des Halleſchen Jnnungsausſchuſſes. Der
Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat durch Erlaß vom
11. März 1912 dem Jnnungsausſchuß der vereinig-
ten Jnnungen zu Halle a. S. gemäß S 101 Abſ. 3 der
Gewerbeordnung die Fähigkeit verliehen, unter ſeinem Namen
Rechte zuterwerben, Verbind lichkeiten einzu-

geéehen, vor Gericht zu klagen und verklagt zu werden.
Konfirmation. Am Sonntag Palmarum wurden in

folgenden Kirchengemeinden ſoweit ſie uns bekannt geworden
ſind Konfirmationen vorgenommen: Jn St. Marien durch
Herrn Paſtor Grüneiſen: 43 Knaben und 49 Mädchen, in St. Mo
r i tz durch Herrn Oberprediger Keller 30 Knaben und 17 Mädchen,
in St. Georgen durch Herrn Paſtor Witte 3 Knaben und
90 Mädchen (2. Abteilung) und durch Herrn Konſiſtorialrat Runge
35 Mädchen, in St. Paulus durch Herrn Paſtor von Bröcker
1 Knabe und 77. Mädchen (2. Abteilung) und durch Herrn Pfarrer
Bach 32 Knaben und 24 Mädchen, in der Kgl. Schloß- und
Domkirche durch die Herren Domprediger Liz. Lang und Liz.
Baumann 43 Knaben und 48 Mädchen.

Im Gemeinſchaftshauſe, Margaretenſtraße 5, wird dieſe
Woche anſtatt der gewöhnlichen Bibelſtunde am Donnerstag
abend am Karfreitag abend 838 Uhr eine Paſſionsfeier
abgehalten. Am 1. Oſtertag wird um dieſelbe Zeit Herr Kauf
mann Weſterhoff einen Evangeliſationsvortrag halten über
„Eine große Enttäuſchung“. Der Eintritt zu allen Verſamm-
lungen iſt frei.

Beſitzwechſel. Das früher Bauerſche Fabrikgebäude
Geiſtſtraße 24 mit Wohnhaus iſt von dem Möbelhändler Fried-
rich Peileke, Geiſtſtraße 25, käuflich erworben worden.

Der Halleſche Ruderverein teilt uns mit, daß er das
Grundſtück in Böllberg für ſein neues Bootshaus bereits käuflich
erworben habe und am 1. Januar 1914 in Beſitz nehmen werde.

Berichtigung. Die geſtrige Mitteilung, daß das dem
Kaufmann Alfred Bernhardt (Spezialhaus feinſter Deli
kateſſen) gehörige Grundſtück Große Ulrichſtraße 46 abgebrochen
werden ſoll, beruht auf einem Jrrtum unſeres Berichterſtatters.
Herr Bernhardt teilt uns vielmehr mit, daß er ſein Geſchäft,
das ſich eines ſehr guten Rufes in den beſten Kreiſen erfreut,
auch fernerhin in der gewohnten Weiſe in ſeinem jetzigen Hauſe
fortführen wird.

Perlhühner.

länder Hummern,
lebend und frisch abgekocht, auf Wunsch tafelfertig angerichtet, ohne Mehrberechnung.

bhaus Pürsicho und Prdbeeren, frisehen Walämeister, Irischo Ananas, praehtrolle, süsso Nessina Apfelsinen, W
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Hexenschuß. In Apotheken Fl. M 1,20.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke öffentlich meiſtbietend verſteigert: Halle,
Lauchftädterſtraße 2a, auf den Namen des Bauunternehmers
Albert Eckert eingetragen, zur Gebäudeſteuer noch nicht veranlagt;
Erſteher iſt mit 42 000 Mk. der Kaufmann Max Haaſe in Chem-
nitz. Hohenthurm, am Zwebendorfer Wege Nr. 45, auf den
Namen des Kaufmanns Heinrich Möhle daſelbſt eingetragen, mit
einem jährlichen Nutzungswerte von 6906 Mk. Erſteher iſt der
Privatmann Richard Schulze in Werdershauſen mit 21100 Mk.
Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt worden.

Die Schüler der Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen
Vereins, e. V., beſonders diejenigen der Stufen U. a d und I c,
werden gebeten, ſich zu einer kurzen Beſprechung heute
Mittwoch abend im Vereinszimmer des Kaufmänniſchen Vereins
einzufinden.

Das ſeltene Schauſpiel einer Schornſteinniederlegung bot
ſich am Dienstag nachmittag. Wie wir bereits ankündigten,
ſollte die Niederlegung des zweiten Schornſteins der abge
brochenen Jaentzſchen Färberei am Kirchtor um 3 Uhr
vor ſich gehen. Es hatten ſich denn auch viele Schauluſtige ein
geſtellt, die von allen geeigneten Seiten das mächtige Trümmer-
feld umſtellten, aus dem nur noch der etwa 60 Meter hohe
Schornſtein und ein halb abgebrochenes Gebäude, ein Ziegelroh
bau, emporragten. Trotz Schnee und Sturm wartete man mit
Spannung des Augenblicks, da der bereits ſtark von unten ange
brochene Steinrieſe in ſich zuſammenſtürzen ſollte, was denn auch
gegen 285 Uhr geſchah. Jn einer ſchönen Zickzacklinie gelangten
ſeine Steinmaſſen auf den Erdboden, und eine dicke Staub und
Rauchwolke hüllte einige Augenblicke ſeine Reſte ein, die ſich bald
als grauer Schutthaufen darboten.

Halleſche Fahrſchule, e. V. Die Kurſe der Halleſchen
Fahrſchule erfreuen ſich fortgeſetzt eines guten Zuſpruchs. Um zu
erreichen, daß möglichſt viele Geſchirrführer in den Beſitz eines
Prüfungszeugniſſes der Fahrſchule gelangen, namentlich auch
ſolche, die ſchon fahren können und deshalb keine Luſt haben, ſich
dem praktiſchen Fahrunterricht zu unterziehen, hat der Ausſchuß
der Fahrſchule beſchloſſen, für ſolche Geſchirrführer Abend-
kurſe einzurichten. Dieſe Kurſe finden einmal wöchentlich
abends 8 Uhr im Reſtaurant „Drei Könige“, Kl. Klausſtraße, ſtatt,
und es wird darin nur Unterricht über die Polizeivorſchriften und
die Behandlung des T beſonders bei Krankheiten, erteilt.
Der erſte Kurſus ſoll Anfang April beginnen. Meldungen werden
erbeten an Herr Fahrlehrer Schade, Kl. Klausſtraße 14.
J Fe Swhwindelhafte Stellenvermittlung. Der Kaufmann
Adolf Preiß in Frankfurt a. M. gründete dort einen
„Verein junger Kaufleute“ und erließ in vielen Zeitungen An
zeigen, wonach ſtellenloſen jungen Kaufleuten unentgeltlich
Stellen im Jn und Auslande durch dieſen Verein vermittelt
würden. Das ganze Unternehmen iſt auf betrügeriſcher Grund-
lage aufgebaut, und Preiß iſt deswegen in Frankfurt a. M. in
Unterſuchungshaft genommen worden. Geſchädigt ſind Stellen
ſuchende und Zeitungen, welche ſolche Anzeigen aufgenommen
haben. Das Kgl. Polizeipräſidium in Frankfurt a. M. warnt
vor dieſem Verein und erſucht Geſchädigte, ihren Namen und
Wohnort der Kriminalpolizei in Frankfurt a. M. zur
Nr. IVa 3428 mitzuteilen.

Zovplogiſcher Garten. Morgen Donnerstag findet kein
Konzert ſtatt. Am Karfreitag gelten den ganzen Tag über
die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 bezw. 20 Pfg.

Halleſche Tageschronik. Ein fünfjähriger Knabe wurde am
Montag in der Friedrichſtraße von einer Kraftdroſchke überfahren
und tödlich verletzt. Er ſtarb auf dem Wege zur Klinik.
Eine Gaslaterne wurde in der Friedrichſtraße und in der
Mansfelder Straße um gefahren. Einem Dienſtmädchen
wurden aus der Kammer Wertgegenſtände geſtohlen.
Von einem mit Eiſenſtangen beladenen Rollwagen rutſchte am
gleichen Tage in der Triftſtraße die Ladung herab und ver-
urſachte eine Verkehrsſtörung von 15 Minuten. Ein
Arbeiter wurde am Dienstag vormittag auf dem Riebeckplatze
von Krämpfen befallen; auch erkrankte ein Mann gegen
Abend auf der Kellnerſtraße. Auf einem Holzplatze fiel am
Mittwoch früh einem Arbeiter ein Balken auf den Kopf.
Der Verletzte wurde dem Eliſabethkrankenhauſe zugeführt.
Die dem Aufwinden von Erdmaſſen beim Bau des Sammelkanals
in der Trothaer Straße dienende Lokomobile ſtürzte in
den Erdſchacht hinab und riß den die Maſchine bedienenden
Arbeiter mit ſich in die Tiefe.
letzungen erlitten.

Aus den Vereinen.
Halleſcher Bürgerverein. Jn der an anderer

Stelle erwähnten geſtrigen Musſchußſitzung wurde die
Abhaltung eines Sommerfeſtes beſchloſſen. Am 21, April, von
9-—10 Uhr vormittags, wird das ſtädtiſche Muſeum in der Moritz-
burg unter Führung des Herrn Dr. Sauerlandt beſichtigt.
Weitere ſtädtiſche Angelegenheiten konnten nicht mehr erörtert
werden, weil die Frage der Errichtung einer Stadthalle und die
Stellungnahme der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion zu einer vom
Halleſchen Bürgerverein über die letzten Stadtverordnetenwahlen
veröffentlichten Zahlenzuſammenſtellung allzu lange Zeit in An
ſpruch genommen hatten.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und
Weſt) hielt geſtern im „Paradiesgarten“ ſeine Monatsverſammlung
ab, Jn dieſer wurde die Hoffnung ausgeſprochen, daß es noch möglich
ſein werde, bezüglich des neuen Sparkaſſengebäudes in letzter Stunde
eine Aenderung des Banplanes herbeizuführen, indem das wie ein Keil
ſich einſchiebende Kökeſche Grundſtück in der Rathausſtraße angekauft
und niedergelegt wird. Dann könne ein ſchöner, zur Geltung kommender
Bau erſtehen, ſonſt aber wird es eine Winkelei, die man nicht verſteht.
Dem neuen Stadtbaurat, der hier ſeine Kunſt zuerſt betätigen ſolt,
werde dadurch ein ganz anderes Feld ſeiner Vetätigung eröffnet.
Hinſichtlich des von Herrn Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann angebotenen
Geſchenks von 300 000 Mk. wurde betont, daß dabei nur der Gedanke
maßgebend geweſen iſt, die ſchöne Baumallee längs der Saale zu
erhalten, ſonſt nichts weiter. Dem Beſchluſſe der Stadtverordneten,
dem hochverdienten Kommerzienrat Bethckeſchen Ehepaar in ſeinem

Dieſer hat ſchwere Ver

einſtigen, in den Beſitz der Stadt übergegangenen Park ein Denkmal
zu ſetzen, wurde freudig zugeſtimmt. Ueber die jetzt einſetzende Bau
tätigkeit im Süden der Stadt wurde Mitteilung gemacht. Man war
ganz damit einverſtauden, daß die Franckeſchen Stiftungen von öffent
lichen Straßen verſchont bleiben. Ueber die Nenugeſtaltung des
Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen wurde Mitteilung
gemacht und Stellung dazu genommen. Die Errichtung einer Renn
bahn auf ſtädtiſchen Wieſen im Weſten der Stadt wurde begrüßt, da
eine ſolche Einrichtung großen Verkehr nach Halle bringt. Da nun
die Erneuerung der alten Moritzkirche vonſtatten gehen muß, ſo erwartet
man, daß auch die längſt verſprochene Regelung des Moritzkirchhofs
erfolgt. Endlich wünſchte man eine andere Bezeichnung für „Spitze“
e ttehef Man wird ſich dieſerhalb an die Polizeiverwaltung
wenden.

Der Tabak und Zigarren-Jntereſſenten-verein Halle a. S. und Umgegend (E. V.) beendete das
16. Geſchäftsjahr und hielt ſeine Hauptverſammlung in „Mars la
Tour“ ab. Aus dem Jahresbericht ging hervor, daß unlautere
Reklame, ſowie Warenhandel nicht gewerbetreibender Perſonen
gerichtliches Vorgehen erforderten, daß auch zugunſten des Vereins
endete. Die bisherigen Vorſtandsmitglieder Herrn Br. Wiesner,
J. L. Heiſe, Fr. Bruder, O. Jfland wurden wieder und Herr
W. Georgi neugewählt. Auf dem im Juni in Stuttgart ſtatt
findenden Verbandstag Deutſcher Zigarrenladen-Jnhaber, Sitz
Hamburg, dem obiger Verein als Ortsgruppe angehört, wird die
hieſige Vereinigung durch einen Abgeordneten vertreten ſein.
Sechs neue Mitglieder wurden aufgenommen.

Vereins-Anzeiger
Schreberkolonie am Riebeckſtift. Am 4. d. M., 834 Uhr, Monats

verſammlung im Reſtaurant „Schweizerhaus“, Wörmlitzer
Straße. U. a.: Vortrag über Haftpflichtverſicherung im
Gegenſatz zur Unfallverſicherung.

Geſchäftliches.
Kurt Thiele, der ſich als Dirigent und Pianiſt in und auch

außerhalb Halles eines ſehr vorteilhaften Rufes erfreut, macht be
kannt, daß er ab 1. April einen nach künſtleriſchen Methoden ge-
leiteten Unterricht in den beliebteſten Zweigen der Muſik-
wiſſenſchaft eingerichtet hat. Der Eintritt kann jederzeit
erfolgen. Ein Sonderkurſus in Theorie für Berufsmuſiker und
auch Muſikfreunde (in 2 Klaſſen Sonntag und wochentags), der
in der Sonntagsklaſſe auch denjenigen Damen und Herren, denen
es wochentags an Zeit mangelt, Gelegenheit gibt, ſich eine um-
faſſende Kenntnis in der Muſik anzueignen, beginnt am 21. April.
(Näheres ſ. Anzeige.)

Blumen-Ausſtellung. Wenn man die untere Geiſtſtraße ent-
lang geht, ſo richtet ſich unwillkürlich der Blick auf das vor kurzem
nach Geiſtſtraße 32 verlegte und bedeutend vergrößerte Geſchäft:
Tiebels Blumenhandlung (g gegenüber der Albrecht-
ſtraße). Wunderbar und köſtlich iſt es anzuſchauen, wie dort die
ſchönſten Blumen verſchiedenſter Arten ausgeſtellt und reizend
gruppiert ſind. Es lohnt ſich wirklich, dieſer geſamten Aus
ſtellung Beachtung zu ſchenken.

Sport und Jagd.
Dietrichsdorf (Kr. Wittenberg), 2. April. (Jagdver-

vachtung.) Bei der Neuverpachtung der hieſigen, ca. 2500
Morgen umfaſſenden Gemeindejagd gab Fabrikbeſitzer Bour-
zutſchky in Wittenberg mit 970 Mk. das Höchſtgebot ab. Der
bisherige Pachtpreis betrug 1070 Mk.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Kanfmann Jsrael Klein, Weißwarengeſchäft in Leipzig,
Matie verehel. Schmidt, Poſamenten- und Schnittwarengeſchäft in
Leipzig-Thonberg. Fleiſcher Ernſt Oskar Fiedler in Leipzig-Seller
hauſen, Juhaber eines Fleiſchereigeſchäfts in Leipzig-Stötteritz. Gaſt
wirt Paul Friedrich Tan ner in Wiederau b. Mittweida.

Wochenmarkktberichte.
Naumburg a. S., 83. April. (VBericht der Nauwburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen ruhig, gut 202--211 geringer bis
AL, gering A. Roggen: ruhig, guter 190--190, mittel

AMA, feuchter unter Notiz. Braugerſte: feſt, gut 210
bis 225 mittel gering A, feinſte überNotiz. Hafer: feſt. 202-207 gering AC, feiner
ſchwerer Hafer über Notiz Raps: gut

Viehmärkte.
Halle, 2. April. (Bericht der SchlachtviehVer-

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 25. März bis
30. März 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7 bis
Ajähr., 1830--1480 pfd., 48 8 Verk. 6-djähr., 1620 bis
1524 Pfd., 47 3 Verk.“* 6--4jähr., 1660 1300 Pfd., 46
4 Verk.* 5jähr., 1380 Pfd., 44 AC, 1 Verk.*; 7jähr., 1460 Pfd.,
43 1 Verk.“ Bullen: Zjähr., 1540 Pfd., 50 .4, 1 Verk.“
4jähr., 1580 Pfd., 46 1 Verk.*; 2iähr., 1396 Pfd., 46 AG,;
1 Verk.* Färſen: 2jähr., 956 Pfd., 42 3 Verk.“ Kühe:
75jähr., 1515--1160 Pfd., 45 6 Verk.*; 6jähr., 1090 Pfd., 44
1 Verk.“; Sjähr., 1170 Pfd., 43 2 Verk.*; 8--5jähr., 1250 bis
1070 Pfd., 42 7 Verk 9-4jähr., 1300--970 Pfd., 40
7 Verk.*; 9jähr., 1155 Pfd., 39 1 Verk.*; 7-6jähr., 1170 bis
1130 Pfd., 38 2 Verk.* 8jähr, 1100 Pfd., 36 i Verk.*
Schweine: 285 Pfd., 60 AC, 2 Verk.“ 310 Pfd., 58 6 Verk.“;
323 Pfd., 57 1 Verk.* 266 Pfd., 56 3 Verk. 309 Pfd.,
55 2 Verk.* 250--200 Pfd., 54 8 Verk.* 308 240 Pfd.,
53 AC, 7 Verk.* 345--303 Pfd., 52 5 Verk,*; 263--186 Pfd.,
51 Ac, 9 Verk.*; 389 Pfd., 45 2 Verk.“; Durchſchnitts
preis: 53,51 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
kaufsgruppen.

Naumburg, 3. April. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 45--48, II. ual.
bis Ochſen: I. Qual. 45--48, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 38--44, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Dual. 45— 46, II. Qual. Kälber: I. Qual.
54--57, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 36--40, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 34-38, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 54--57, II. Qual. Tendenz ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3, April. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 3. April. Sofort: Hamburg 10,90
Magdeburg 11,05 April 1912: Hamburg 10,75
Magdeburg 10,95 Februar März 1913: Ham
burg 10,20 Magdeburg 10,35 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 3. April. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 14,35 14,45. Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 750, ohne Sack

i

ryſtallz ucker I. mit Sack uGem. Raffinade mit Sack Tendenz: ruhig.
Gem,. Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 14,45G. 14,55B Aug. 14,92 14,95B.
Mai 14,87 G, 14,70B. Oktbr.Dez. 11,30G, 1132 B.
Juni 4756, 14,774 B. Jan. -März 11,35G, 11,37 B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 23. April. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 14 356G. Auguſt 14 85G.
Wai 14,57 G. Okt.-Dez. 1,27 G.
Juni 14,656G. Jan. -März 11,82 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 3. April. (Eigener Drahtbericht.)

Na Gorw gegeben a good average Santos.
ai 67 ezember 67September 68 Mir 33 Tendenz: behauptet.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 3, April. (Eigener Drahtbericht.)

Die im Verlaufe des geſtrigen Börſenverkehrs eingetretene
Aufwärtsbewegung fand heute im allgemeinen keine Fortſetzung.
Weitere Kreiſe wurden durch ſie nicht zur Beteiligung veran-
laßt, was hauptſächlich den bevorſtehenden Feiertagen zuge-
ſchrieben wird. Die unbefriedigende Haltung New-9orks und
das Andauern des engliſchen Kohlenarbeiterſtreiks dürften übri-
gens auch die Spekulation veranlaßt haben, ſich Zurückhaltung
aufzuerlegen. So erklärt es ſich, daß der Börſenverkehr anfangs
eine gewiſſe Unſicherheit und eine ungleichmäßige Kursbewegung
zeigte. Eine feſte Grundſtimmung, die ihre Stütze in der Er
leichterung des Geldmarktes fand, waltete gleichwohl ob. Die
meiſten Werte des Montanaktienmarktes und ferner Schiffahrts
aktien und Elektrizitätswerte ſetzten mit Beſſerungen ein. Jn
Kanada entwickelte ſich ein recht lebhaftes
höheren Kurſen auf eine Meldung aus Montreal, wonach die

Tendenz: ſtetig.

Wie Frischer blühender VFlieder duftet
Lohse's neuestes Fliederparfüm

„Parfum Lilas““
Gustav Lohse, Berlin,

Königlicher Hoflieferant.
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.
Flasche M. 3.50, grössere M. 7. und D. 10.

Gute Putzmittel ſind ſelten, noch ſeltener aber ſolche, die das
Prädikat „vorzüglich“ verdienen. Die Firma Carl Gentner,
Fabrik chem.-techn, Produkte in Göppingen, die es ſich ſchon ſeit
Beginn ihres Beſtehens zum Prinzip gemacht hat, nur allererſt
klaſſige Fabrikate auf den Weltmarkt zu bringen, und die ſich
auch durch ihre vorzüglichen Lieferungen einen ſehr guten Ruf
nicht nur in ganz Deutſchland, ſondern auch im Ausland erworben
hat, empfiehlt neben ihren zahlreichen anderen Artikeln zwei her
vorragende Spezialitäten in Schuh- und Metallputzmitteln, die
gegenüber anderen derartigen Präparaten ganz erſtaunliche
Vorzüge aufzuweiſen haben. Es ſind dies: Dr. Gentners
Schuhereme „Nigrin“ und Dr. Gentners flüſſiger Metallputz
„Gentol“. Die Vorzüge von Dr. Gentners „Nigrin“ beſtehen in

allerbeſte Rohmaterialien verwendet werden, welche die Eigen-
ſchaft haben, konſervierend auf das Leder einzuwirken, d. h. ſolches
weich und waſſerdicht zu machen. Es iſt infolge des hohen Ge
haltes an guten Wachſen außerordentlich ausgiebig und erzeugt
im Moment einen tiefſchwarzen Dauer-Hochglanz. Dabei iſt
„Nigrin“ vollſtändig waſſerunlöslich, ſo daß es infolgedeſſen auch
bei Regenwetter nicht abfärbt. Dr. Gentners flüſſige Metall
politur „Gentol“ iſt eine weſentliche Verbeſſerung der im Handel
ſich befindlichen Waſſerprodukte, die zwar auch einen Glanz er-
zeugen, der aber nur kurze Zeit anhält und bei Temperatur-
wechſel oder wenn das Metall naß wird, ſofort wieder verſchwin
det. Bei „Gentol“ iſt das nicht der Fall, dasſelbe iſt ein Feti-
produkt, welches erſtens koloſſal ſparſam im Verbrauch iſt und
zweitens einen wunderbaren Glanz hervorbringt, der auch bei
Näſſe und Temperaturwechſel unbedingt lange Zeit anhält, ſo daß
es gar nicht nötig iſt, die betreffenden Metallgegenſtände jeden
Tag zu reinigen. Mit ein paar Tropfen von „Gentol“ erzielt man
beſſere Reſultate als mit einem größeren Quantum der ſogenann-
ten Waſſerpräparate. Ein Verſuch mit den beiden Fabrikaten iſt
deshalb nur empfehlenswert.

Auch in diesem Jahre bieten wir unseren werten Kunden mit unserem
billigen Verkauf
Gelegenheit, sich zu bedeutend herabgesetzten Preisen mit nur besten
sehr grossen Vorräte ist es ratsam, von dieser günstigen Offerte ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

5 Rabatt. Solange der Vorrat reicht.
Junge Schnitt- oder Brechbohnen

feiner Zraunschweiger hemüse- und rheinischer Früchte- Konserven
ualitäten zu versehen. In Anbetracht der grossen Knappheit und der nicht

5 Rabatt.

2 Pid.- l Pid. Doge 9Fta. I Prd.. Dose Kaisererbsen, allerteinete 1359 93 5 P P Pfä 2 Pta- 1 Ptd-Dose plirabellen, Metzer 7p, n
Stangenspargel, starker 1390 095 j junge rbsen, oxtratein 1177 665 j. 986 6072 057 0 027 Reineclauden 1.00 054mittelstarxk 167 090 ein d 651 2 Pa. 1 Pfd. Doso Birnen, Fr. geschält 100 051zart 1.45 0.81 fein II 0.81 0.45 Laricots verts, fin 1.13 0.68 Kirschen, rot mit Stein 0.90 0.55dünn 125 068 junge Geinüso 8 3 wmoyen 0.90 0.55 Kirschen, rot ohne Stein 1.17 0.61Schnittspargel mit Köpf., starker 1.45 0.77 We Erbsen u. Karotten I 0.95 0.55 Champisnon couche 1.5 o Fr. gegehält e

mittelst, 125 068 Leipziger Allerlei, extrafein 15 6907 choix 25 19 beeren r t W 089zart 1.00 0.55 z kein 1.00 051 Ia. 2.00 1.05 eeren, ro 13z Kö g mittelfein 0.72 0.41 junge Kohlrabi i. Sch. 0.36 Stachelbeeren 0.72 0.41ohne Köpf. mittelst 0.77 0.4 junge Rarotten, kleinste 0.72 0 junger Spinat 0.54 Apfelmus, hell 0.72 0.41
Für die Pesttage

ompfehl. wir in grösster Auswahl: Endivien, Radieschen
Ig. 1912 er Mastsgünse u. Enten,
Suppenhühner.

kanar. und Malta-
neue Paranüsse.

Vasanen, leb, Spiegelkarpfen,Aale, Schlieien n nern

Pariser Kopfsalat, frische
Gurken, französ. Artischocken,

Troeib-
haus Tomaten, Madeira

r. Poularden Ananas, Harzer Waldmeister,
u. Capaunen. Schneeohühner u. neue californische u

ofteln,

feinen Tafelaufsehnitt
extra Tette Qualität, 10 Stück 2 Mk., in n n und

r. 3 täglich frischen Sendungen,Stör u. Malossol Kaviar gekochte Hummer, auf Platten
in besonders schöner Qualität, Ihergericht. u. garniert. Hummer-

Irisehe Kiebitzeier Atüek 60 Pfn. Piraten ung Rurereküeremn.

0.23
2

Pfeiffer Haase
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.,

budwig-Wushererstr. 76, Ecke bessingstrasse,
Wir bitten unsere Schaufensterauslagen zu beachten.

Geſchäft zu

der Hauptſache darin, daß zur Fabrikation dieſes Artikels nur
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von der Regierung eingeleitete Eiſenbahntarifunterſuchung zu
unſten der Bahn ausgefallen ſein ſoll. Otavi litten unter Reali-Ferungen. Banken waren durchweg etwas abgeſchwächt. Das

Geſchäft trug namentlich im ſpäteren Verlaufe einen ruhigen
Charakter. Die Kursbewegung hielt ſich in recht engen Grenzen.
Die anfänglichen Beſſerungen auf dem Montanaktienmarkte
gingen zum Teil wieder verloren. Tägliches Geld 4 Proz. Die
Seehandlung gab Geld bis ultimo April, Mai oder Juli ebenfalls
zu 4 Prozent. Privatdiskont 435 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 3. April. (Eigener Drahtbericht.)Am Weizenmartite war heute das Geſchäft belebter. Der

Maitermin hatte anfangs auf ſchwächeres Amerika unter Reali-
ſierungen zu leiden. Schließlich rig ſich aber die Haltung
allgemein, als zu den niedrigeren Preiſen gegen getätigte
Exportverkäufe Deckungen erfolgten. Weſentlich ſtiller war das
Geſchäft in Roggen, in dem es eigentlich nur im Maitermin zu
Abſchlüſſen kam. Der Preisſtand war hier unverändert. Hafer
konnte bei kleinen Umſätzen ſeinen Preisſtand mäßig aufbeſſern.
Mais v veſchaftsros. Jn Rüböl herrſchte Nachfrage. Wetter:
ſchön, kü

Mittagsbörſe.

Weizen: RKoggen:Tendenz ruhig. Tendenz: ruhig.
Mai 221,50 Mat 194 00Juli 222 00 Zu 195,50
September 206,50 .4. eptember 176,75

Mais: Rüböl:;Tendenz ruhig. Tendenz: geſch,
Mai 170.,50 MaiJuli 159,25 Juli A.Schlußbörſe.

Roggen:
Tendenz: beh.

Mai 194 25
Juli 196,00

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Mai 197,50
Juli 198,00

Hafer:
Tendenz: feſt,

Mai 198,00
Juli 198,25

Weizen:
Tendenz: feſt.

Mai 221,75
Juli 222,50September 207,25 September 177,00

Mais: Rüböl:Tendenz beh. Tendenz: geſch.

Mai MaiJuli 160,00 Oktober
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Cetzte Draht- und FHernſprech-
Nachrichten.

Aus Korfu.
Achilleion, 3. April. Der Kreuzer „Kolberg“ geht

heute nach Brindiſi in See, wo er Kohlen einnimmt. Am
6. April wird der Kreuzer mit dem Reichskanzler an
Bord hier zurückerwartet.

Deutſchland und England.
London, 3. April. Wie die „Times“ meldet, hat die

Regierung den Ueberſchuß von 650 000 Pfund Sterling in
der ausdrücklichen Abſicht zurückgelegt, ihn für die Ver

mehrung der F lotte zu verwenden, falls das deutſche
Schiffsbauprogramm erweitert werden würde.

Die Luftſchiffahrt.
Bitterfeld, 3. April. Das Luftſchiff „P. L. 13“ hat

heute vormittag ſeine erſte Fahrt unternommen, die zur
völligen Zufriedenheit verlief. Das Luftſchiff ſtieg um
11 Uhr 15 Min. mit acht Perſonen an Bord unter Führung
des Hauptmanns Dillin ger auf und landete um 12 Uhr
mittags. Heute nachmittag wird wahrſcheinlich wieder eine
Fahrt unternommen, die bis nach Leipzig ausgedehnt
werden ſoll.

Berlin, 3. April. Pri inz Heinrich von Preußen
eröffnete heute die Allgemeine Luftfahrzeug-
Ausſtellung 1912 nach einer kurzen Anſprache des
Herzogs Viktor von Ratibor mit einem dreifachen Hoch auf
den Kaiſer. Der Flieger Hirth war auf ſeiner Rumpler-
Taube von Johannisthal gekommen und kreiſte während der
Eröffnung über der Ausſtellung. Er erregte durch ſeinen
eleganten Flug allgemeines Aufſehen.

Zur Beilegung des Streiks im Schneidergewerbe.
Jena, 3. April. Ueber die Verhandlungen des Schieds-

gerichts zur Beilegung des Streiks im Schneidergewerbe
wird noch berichtet. Die Unparteiiſchen unterbreiteten den
Parteien einen neuen Einigungsvorſchlag, wonach die ein
zelnen örtlichen Vertreter ihre Wünſche vor den Un-
parteiiſchen zur Geltung. zu bringen haben, die durch end
gültigen Schiedsſpruch zu entſcheiden haben. Die Wieder-
m der Arbeit erfolgt ſpäteſtens am Dienstag nach
Oſtern. Die Parteien nahmen den neuen Vorſchlag an.
Hierauf wurde in die Erörterung der Tarifverträge der
einzelnen Städte eingetreten. Geſtern wumen nur die zwei
Städte Bochum und Chemnitz erledigt. Es ſtehen noch dieTarifverträge von 24 Städten zur Verhandlung, was vor
ausſichtlich die ganze Woche in Anſpruch nehmen dürfte.
Die endgültige Beilegung des Streiks dürfte in der nächſten
Woche erfolgen.

Raſch tritt der Tod
Frankfurt a. M., 3. April. Der Dirigent des Dom-

chors, Hübner, wurde, während er dirigierte, im Dom
von einem Schlaganfall betroffen und war auf der
Stelle tot.

Kaiſer Franz Joſefs Reiſe nach Wallſee verſchoben.
Wien, 3. April. Jnfolge des außerordentlich ſchlechten

Wetters hat der Kaiſer die Reiſe nach Wallſee verſchoben.
Günſtiges Wetter vorausgeſetzt, erfolgt die Abreiſe am
Sonnabend.

Unglücksfall bei einem Scheibenmanvver.
Pola, 3. April. Bei einem Scheibenmanöver des Linien-

ſchiffs „Erzherzog Karl“ kenterte eine Jolle des Scheiben-ſchleppers „Büffel“. Hierbei ertran re en zwei Mann;
die übrigen wurden gerettet.

Feuer in einem Waiſenhauſe.
Paris, 3. April. Jn Albi zerſtörte ein Brand in der

Nacht das Waiſenhaus St. Jean. Der Kleider- und
Wäſcheraum wurden vernichtet. Etwa 100 Kinder mußten
notdürftig bekleidet ins Freie geſchafft werden.

Stallmann aus der Unterſuchungshaft entlaſſen.
London, 3. April. Stallmann hat die Kaution von

18 000 Mk. geſtellt und iſt darauf aus der Unterſuchungs-
haft entlaſſen worden.

Selbſtmord eines Apothekerehepaares aus Nahrungsſorgen.
Berlin, 3. April. Jm Hauſe Guſtav-Müllerſtraße 34

in Schöneberg vergiftete ſich der 50 Jahre alte
Apotheker Hein mit ſeiner 58 Jahre alten Frau aus
Nahrungs ſorgen.

Seine Wirtin erſchoſſen.
London, 3. April. Jn der Vorſtadt Weſt Ealing erſchoß

ein geiſtig nicht ganz normaler Rentier namens Renbow
ſeine Wirtin. Bei ſeiner Verhaftung erklärte er, er habe
der Frau nicht wehe tun wollen.

Bochum, 3. April. Die Maſchinenbau-Aktien-
geſellſchaft Balcke in Bochum teilte auf eine Anfrage
aus den Kreiſen der Aktionäre mit, eine Kapitalserhöhung
ſei nicht beabſichtigt. Die auf der Tagesordnung der
Generalverſammlung ſtehende Aenderung des S 7 erfolge,
um einen Mangel in den Statuten zu beſeitigen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Feſer-Unton
III IIIIII X

Das teure Rindfleiſch, das man bisher zur Bouillon aus-
kochte, verwende man lieber zum Braten und als Saucenfleiſch,
denn gute Fleiſchbrühe kann man heute ohne Fleiſch bequemer
und billiger aus W Bouillon-Würfeln bereiten. Sie ſind
mit beſtem Fleiſchextrakt hergeſtellt, enthalten auch die nötigen
Gemüſeauszüge, Hochſalz und Gewürz, und geben nur durch
Uebergießen mit kochendem Waſſer augenblicklich delikate, ge-brauchsfertige Fleiſchbrühe zu Trink- oder Kochzwecken. Ein
Verſuch führt zu dauernder Verwendung. Man achte aber beim
Einkauf ſtets auf den Namen „Maggi“ und die Schutzmarke
„Kreuzſtern“.

Bank für Handel u, Industrio hanrer Filiale Halle a. S Aktienkapital 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren,Reserven: 32 Millionon Mark.

Kursnotierungen Berliner Börse vom 3. April, 2 Uhr nachmittags.
Der aunsrführliche Kurszoettel orschelnt in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier e pe de
Mir un e g 02 3 Portugiesen unif. 3 e 67.60en u 5 amien an 1065 100 60
Frürrel do. 80,65 do. 1880 57 3320P so a WKodenhbegen do. e on 4 Karten 1860 e e IIIIIIII 90.75
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kaglleche c. IIIIIIIIII 20.46
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5* Bad auf alle Waren,

QuittungAue für Einſendung des Name
„Tafelge un dankend kr alten. n

Konrad Anton, Meckelſtr. 13.

heute von der Fa. Albert

Tafel
Nr. 156287 eingetragen
geſchützt wurde) und von

Die weiter gewählten
gereichten 5 Namen, für

Steinstrasse 58

auszahle,
zuſammen
als u ht

1000 Mark,
ſondern

500 FIaric
zahlte für Einſendung des Namens

göttin,
welcher vom Deutſchen Reichs -Patent- Amt

meine Spezial-Marke verwendet wird.

gezahlt werden ſollten, ſind vom Patent- Amt nicht
eingetragen Schriftſtücke hierzu liegen in meinem
Kontor Kl. Ulrichſtr. 24b zur Einſicht aus).

Ich ſende morgen, um den Betrag, w. z. Zt. aus-geſchrieben, auch auszahlen zu können, an 300 Ein-
ſender von Namen je einen Bon, für welchen an
der Kaſſe nur in meiner neuen Filiale Grosse

Freitag und Sonnabend

2 M. in bar für je einen Bon
ausgezahlt werden, ſo daß ich dafür

3002-2-600 Mark u. w. b. 500 Mark

1100 Mk.

(alſo für meine Firma
mir als Bezeichnung für

und dem Patent-Amt ein-
welche je 100 Mark aus-

e e

2

Nach

Qualität verbeſſert, ſo da

der Name Tafelz sttin
Anſicht des Einſenders iſt die Lſchiedenfach verbeſſert und ſollte ſomit auch der Name,

welcher vorerſt Königin, dann Kaiſerin, noch weiter S
erhöht werden zur Tafelgöttin?

Mit dieſer
S

S

Was bedeutet?

Stei gerung wurde auch gleichzeitig an dem T
der Name Tafelgöttin zuerſt verwendet wurde, die

ß, da der Name allein ſchon
das Allerhöchſte, das Allerfeinſte in ſich ſchließt und
vorſtellt, auch die Qualität eine ſolche iſt, welche als
das allerfeinſte, edelſte Fabrikat, was überhaupt heute

hergeſtellt werden kann, den Namen

„Jafelgöttin
ch mit Rechtals MAolkerei n n Ersatz Horht verdient.

Qualität ver- 7

Tage, als

nicht wechſeln wollen,

haben können.

Geſchmack der früheren Qualität gewöhnt haben und
bemerke, daß ich

Fabrikat ebenfalls noch mit führe,
meinen Filialen ohne weiteres beide Qualitäten

das alte
o daß Sie in

mit en Sie n

geführt werden, empfehle

Holkereb Tafel

M

S.
t

S.S

Für die verehrten Hausfrauen, welche ſich an den S

nFür die Hausfrauen, welche denken, es muß auch
noch eine Molkerei-Butter unbedingt im Haushalte

allerfeinſte, nnübertroff., garant. reine Pfg.

Pfund nur
Wenn Sie nicht zufrieden, erbitte retour!

Albert Knäusel, Nagdevurg. e

ganz beſonders meine

Halle

S Rab. auf alle Waren
e

g Pfund
160, 180, 200 a 240 Pig

Alleinige fabrikanten

Halle a. S.
Verkaufsstellen duech
Plakate kenntlich

Anerkannr vorzügliche Qualitäten.

nun S ILIILIz

Verlohungs-

Cermählungs-

Gehurtanzeigen

Uiitenkarten

in hochmodernster Aus
stattung erhalten Sie
bei bilſigster Berechnung
ſchnell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesohe Zoeitung)

Halle S., Leipzigerstr. 61/62.

I Verlangte Perſonen

als Buchhalt., Sekr., Ver-fo ung walter erhäit man nach
Kurz. gründl. Ausbildung.

I ca. 1600 Beamte verl. Prosp. frei.
Pir. Küstner, Leiprig-Ii. 143.

Suche zim J. Juli einen zuver
läſſigen, energiſchen u. pflichttreuen

erſten Beamten.
Gehalt 800 Mk. Bevorzugewerber aus Gutsbeſitzers- Familie

die Luſt zum Fach haben und
über gute Zeugniſſe verfügen.

Schroeder. Cuſtrena
bei Beeſedau, Station Bebitz.
Suche jüngeren

Beamten
als Hofverwalter
er 1. Mai für Gut von 2300

orgen. Gehaltsanſprüche 2c. an
ejfreise, Rittergutspächter,

Polleben (Mansf. Seekreis.

Grössto Reparatur- Verhställe.

S Gust. Unhli

Hochzeits- u, Jubiläums-
Gesohenko

in grösster Auswahl.

Dauernde Uhren Autenuns 3
l Wand- u. Stand Uhren iür jede Hinrichtaug und jeden Gevchuach pasvend.

Besichtigung für jedermann ohne Kaufzwang.
Nur solide Qualitäten zu alleräussersten Preisen unter reeller schriftl. Garantie.

Gegründet

IIIustr. Preisliste franko u. Kostenlos.

[6591Mſtglies cles Rabatt- Spar-Vereins. 5 Prozent

Unrmachor,
Untere Leipzigerstrasse. F

parterre.
1859.

II. Ftage.

ſrögsle Peparatur-Verbokiſle.

Ia. steieriseche Poulets,

Paul Schnabel
=BIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Delikatessenhaus
IEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIAlILIIIIIIIIIIIIIIII
obere Leipzigerstrasse 53,
MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

empfehle in nur auser-T Osterfest lesensten Qualitäten:
Feinsten u. billigsten Kaviar, prima fiskal. Austern,
lebende Hummer, Ia. Brüss. u. deutsehe Poularden,

Maidschnucken Lämmer
und -Rücken, ſrischen französ. Spargel, englische
Treibhausgurken, Franz. Kopfsalat, frische Hadeira-
Ananas u. Harzer Maikräuter, Treibhauserdbeeren.
r Lebende Karpfen, Schleie und Aale.

Hopfen,
Altrenommierte, ersthlassige Firma

honoriert Zuweisungen

oder W von Hopfen-ordres beſtens. Auch werden
von derſelben überall [6567Vertreter geſucht. 2

die nachweislich ſehr gute Be-
zu Brauereien haben.

Offerten unter N. K. 886 an
Rudolf Mosse, Nürnberg.

Suche zum 1. Juli einen ſtreb-

ſamen [1854Verwalter,.der mit der Buchführung vertraut

und militärfrei iſt.
P. Iasper, Eismannsdorf

bei Niembero (Bes. Halle).

Oberſchweizer amelker zu ca. 100 Stück Kintt8

ſucht zuml. Juli O. Bas onDöcklitz b. Querfurt. [1928
Landwirtſchafterinnen,

auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,

ſucht ſtets Marie tgewerbsmässigo Stellenvermittlerin,
Gr. Steinstr. 80. esgl.Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt-
nerinn., Jungſern, Stubenmädch.,
Mädchen für Küche und Haus.
Zum 1. Juli d. Js. ſuche icheine tüchtige, zuverläſſige, h

zu junge
h Köchingegen S

ran eheimrat Riäedel.,Atdvo atenweg 36.

Perſonen Angebote

Junger Mann, 22 J. bisherim e v üft tätig Wild u.
Geflügel), ur weiterenDe a ung für ſofort.
Offerten e unter Z. a. 6446an feſt Exped. d. Ztg. [6525

Suche f. meine 16jähr. Tochter,
Kindergärtnerin I. Kl., im Nähenu. e nicht ünenſebren, zum

tellung. ten unt.b. 6447 an. die Exped. d. Ztg.

verloren
lauenGold. Halskette et auf

dein Wege Hermann verlyren.
ſtraße b. Reichardtſtr.
Geg. Bel: abzug. Hermannſtr. 1

Ich bin aus meiner Tätigkeit in der Leipzigerstrasse 100
ausgeschieden.

Mein Fernsprech-Auschluss ist jetzt S093.
Briefsendungen usw. werden nach

Wettinerstrasse 37 erbeten.

Dr, Kulisch
III III I3 Agnes Tomalla,
S Erſtes Kunſtölumengeſchäft. 8

S Gegr. 1890. Schmeerſtr. 1. G
9 Größte Auswahl in 8

Blüten- und Laubzweigen, S
S

Ampelfüllungen, Ranken usw. S
Cold-, Silber Nyrthenkränze. 7

Ein durch den Tod ſeines Vaters
mittellos gewordener Cand. jur.
im Norden der inneren Stadt
wohnend, der jetzt mit den Vor-
arbeiten zum Referendar Examen
beſchäftigt iſt, bedarf noch für einige
Wochentage eines

PrivatFreitiſches.
Edlen Familien, denen eine der-

artige Wohltätigkeit eine Freude
iſt, erbietet ſich zur y
Oberpf. Lemine, Herderstr. 10

u mit der Hand eſtriete
S So cken empf.
H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Schlafu
igkeit, die Kranke, Nervöſe, H S
leidendeſooftherunterbringt,tigkeit, Appetitmangel, Stuhl b
Urin beſſern ſich ſchnell wenn man
regelmäßig Altbuchhorſter Mark
ſprudel Starkquelle trinkt. Schon
nach kurzem Gebrauch dieſes aus-
e hneten Heilwaſſers werden S

änner und Frauen ſeine wohl-
tätige Wirkung empfinden der
Körper kommt zu Kräftenu. die alte
Spannkraft u. Lebensfreude kehrt
zurück. Von zahlr. Profeſſoren u.Aerzt. a begutachtet. Fl. 95 Pf.
en ſämtl. Apotheken u. Drogerien.

n gros: W. Nooter. Geiſtſtr. 59/60.

men7 Mädchen BerendZ. e. 6450 an d Exped. d. Ztg.

T-[-Bettnässen.
Befreiung garantiert ſofort. Alter

7 F h chlecht angeb. Ausk. umſonſt.
Jnſtitut, München 35,23 auerſtraße 54 [110

Von der Reise zurücok:

Dr. Albrecht.
Praunſchwende (6üdharp.

Schöner Aufenthaltsort für
Sommerfriſchler. Prachtvoller
Ausblick ins Wippertal, nahe-

elegene Laub- und Nadelwälder.
oſtſtation im Orte. Emnpfehlemeine Lokalitäten mit Penſion.

Anmeldung und Auskunft bei
Herm. Kaut. Vaſtwirt

Optiſche Anſtalt

v Aen
20 ln Ulrichstr. 202

Erſtklaſſige ughquetle
für richtig paſſende

modern Augengläser. 5

S Ausführung
ärztlichen Rezept,

g ſowie alle Reparaturen2 h ort m
Gegründet 1881.

Als außerordentlich beliehtes
Oſter- Geſchenk

emvſent ich in 100 verſchiedenen
Muſtern echt ſilberne

Glücksarmreifen,
zum Eingravieren von
Widmungen geeignet.

Juwelier Wiüttel.
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Verlobungsringe.
Juwelier TWittel.

S h

2 s
2

2
r 2 O

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien- Nachrichten.
V achruf.

Am 31. März cr. ist uns unser allseitig geschätztes Aufsichtsratsmitglied

Uerr Reuter Alius Wegelehen,
Spickendorf,

im 75. Lebensjahre durch den Tod entrissen worden.
Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen Mitbegründer unserer seit

40 Jahren bestehenden Fabrik, einen eifrigen Förderer unseres Unternehmens
und einen lieben, treuen Freand, dem wir stets ein ehrendes Andenken

bewahren werden.
Landsberg, den 3. April 1912.

Actien-alzfabrik Landsberg
Der Aufsiehtsrat.

6. Reinicke, Vorsitzender. H. Scholvien. E. Niemezyk.



Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 160 der Halleſchen Zeitung 4. April 1912.,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Eine Hohenzollernfeier in der Altmark.
Fünfhundert Jahre ſind am 11. November d. Js. ver-

floſſen, ſeitdem Burggraf Friedrich von Nürnberg in die Alt-
mark und zwar in die damals noch beſtehende Kaiſerburg in
Tangermünde a. d. E. ſeinen Einzug hielt. Man will in
der alten Kaiſerſtadt Tangermünde dieſen Tag dadurch begehen,
daß man auf der hochragenden Burg eine Nachbildung des in der
Siegesallee e de e Denkmals des erſten brandenburgiſchen
Kurfürſten aufſtellt. Als in Tangermünde vor etlichen Jahren
das Denkmal für Kaiſer Karl IV., der in Tangermünde von
1373 bis 1378 reſidierte, enthüllt wurde, erſchien der Kaiſer
perſönlich mit dem Kronprinzen und den Prinzen. Man
nimmt an, daß die Gedenkfeier der 500 jährigen Herrſchaft der
Hohenzollern über die Mark auch diesmal ganz beſonders feſtlich
ſich geſtalten wird.

Kreistag des Kreiſes Wittenberg.
Der unter dem Vorſitz des Königl. Landrats von Trotha

abgehaltene Kreistag ſetzte den Kreishaushaltsanſchlag für 1912
in Einnahme und Ausgabe auf 300 000 Mk. feſt. Wegen der Rech-
nungen der Kreiskommunalkaſſe für das Jahr 1909 und der
Kreisſparkaſſe, der Kreisgemeindekrankenverſicherung und der
Kreisſpritzenverbandskaſſe wurde dem Rechnungsleger Entlaſtung
erteilt. Der Lutherhalle in Wittenberg wurde eine Beihilfe in
Höhe von 500 Mk. bewilligt. Die Kreisſtraße Kemberg--Schmiede-
berg wurde an die Stadt Kemberg und die Gemeinden Dorna,
Ogkeln und Meuro innerhalb des Bezirks dieſer Gemeinden ab-
getreten. Ferner wurde der Kreisausſchuß ermächtigt, mit dem
engeren Ausſchuß des evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins in
Berlin einen Vertrag wegen der künftigen Verwaltung des Paul-
Gerhardt-Stiftes und des Katharinenſtiftes in Wittenberg abzu-
ſchließen. Außerdem wurden noch Wahlen von verſchiedenen
Kreiskommiſſionen vorgenommen.

„F F

Der Kreistag des Kreiſes Worbis
verhielt ſich zur Frage der Errichtung ländlicher Wanderhaus-
haltungsſchulen im Kreiſe Worbis ablehnend, da dadurch ein
Rückgang des Beſuches der in Worbis beſtehenden landwirtſchaft-
lichen Haushaltungsſchule befürchtet wird. Der Kreishaushal-
tungsvoranſchlag für 1912713 wurde in Einnahme und Ausgabe
auf 255 000 Mark feſtgeſtellt. An Kreisſteuern werden, wie bis-
her, 60 Prozent erhoben. Die Hälfte von den ca. 74 000 Mark be-
tragenden Zinsüberſchüſſen der Kreisſparkaſſe ſoll zu öffent-
lichen Zwecken Verwendung finden. Für Zwecke der Jugend
pflege im Kreiſe bewilligte der Kreistag 1000 Mark. W.

Die Bienenzucht in Meiningen.
Am Oſterdienstag findet im „Deutſchen Haus“ zu Meinin-

gen die Jahresverſammlung des Landesvereins für Bienenzucht
ſtatt. Den Feſtvortrag wird Pfarrer Gerſtung halten.

Der Nachwinter.
Vom Unterharz wird uns unter dem 2. April geſchrie-

ben: Auf dem Gebirge iſt nochmals der Winter eingekehrt. Seit
vergangener Nacht herrſcht hier und im nördlichen Harzvorlande
bei ſtarkem Weſtſturm ununterbrochen Schneetreiben.

mm

Unglücks- Chronik.
Am Montag ereignete ſich in der Formſandgrube des Guts

beſitzers A. Pirl in Gimritz bei Wettin ein Unglücksfall. Ein
Galizier quetſchte ſich an einer Lowry verſchiedene Körperteile.
Am Dienstag brach der Arbeiter Dittmann in derſelben Form-
ſandgrube ein Bein.

Der Schmiedemeiſter Buſſe aus Belsdorf kam auf
Schacht Belsdorf der elektriſchen Starkſtromleitung zu
nahe; er war ſofort tot.

Jn Großfura entſtand ein Stubenbrand in der Wohnung
des Oberſchweizers Vogt, wobei das vierjährige Söhnchen der
Familie, das allein im Zimmer war, den Tod fand.

Bei Oßmannsſtedt wurde die 19 Jahre alte Toni
Herr, die kurz vor dem Herannahen eines Güterzuges den
Bahnſteig überſchreiten wollte, von dem Zug erfaßt und über-
fahren. Sie erlitt am Kopfe und an den Armen ſo ſchwere Ver
letzungen, daß ſie Dienstag früh ver ſtarb. Das Mädchen
ſtammte aus Denſtedt bei Weimar.

Als heute vormittag Geheimrat Offermann und
Direktor Pix von der Leipziger Wollkämmerei in einer
Kraftdroſchke die Berliner Straße in Leipzig entlang fuhren, brach
vor dem Berliner Bahnhofe die Achſe des Wagens. Die beiden
Jnſaſſen wurden auf die Straße geſchleudert und derartig
verletzt, daß ſie nach dem Krankenhauſe gebracht werden
mußten.

st. Ammendorf, 2. April. (Sitz ung der Gemeinde-
vertreter. Perſonalien von der Poſt.) Geſtern
fand eine Gemeindevertreterſitzung ſtatt. Die am 11. und
12. März vorgenommenen Wahlen der Gemeindevertreter wur-

den für gültig erklärt. Ferner genehmigte die Verſammlung die
verſuchsweiſe Einführung einer Ordnung wegen Reviſion und
Jnſtandhaltung von Pribatbeleuchtungsanlagen durch das Gas
werk. Nach dieſer Ordnung betragen die Koſten im Abonnement
bis zu fünf Flammen für jede Flamme 15 Pfg. monatlich, für
jede weitere Flamme 10 Pfg. monatlich; Einzelleiſtungen werden
mit 25 Pfg. pro Flamme berechnet. Hierfür wird der Brenner
nachgeſehen, gereinigt und reguliert. Dem mit dem Fabrikanten
Bernhard Booch in Halle abgeſchloſſenen Vertrage, betreffend die
Verlegung der Rampe in der Eiſenbahnſtraße, ſtimmte die Ver-
ſammlung zu. Die Gemeinde verkauft u. a. an Herrn Booch einen
Teil der jetzigen Wegerampe zum Preiſe von 8 Mk. pro Quadrat-
meter. Herr Booch tritt die Grundfläche der projektierten Wege-
rampe unentgeltlich an die Gemeinde ab. Jn der geſchloſſenen
Sitzung wurde der Gemeinde Radewell als Volksſchullaſtenzuſchuß
ro 1911 ein Betrag von 4000 Mk. bewilligt. Die übrigen An-
räge auf Zahlung von Volksſchullaſtenbeiträgen wurden vertagt.

Die für die Gemeinde zu leiſtenden Fuhren ſollen im Wege der
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Beim Poſtamt
Ammendorf- Radewell ſind am 1. April verſchiedene Veränderun
gen eingetreten. Verſetzt wurden die Poſtaſſiſtenten Weidig
nach Gerbſtedt, Le uſchmer nach Corbetha, Reinhorſt nach
Merſeburg. An ihre Stelle traten zwei Damen, Fräulein
Falke aus Halle und Fräulein Benndorf von hier. Der
Landbriefträger Blume iſt nach Querfurt, der Landbriefträger
Pabſt von Querfurt nach hier verſetzt worden.

V WMorl, 2. April. (Lehrerwechſel) Die Lehrerin
Fräulein Anna Wernicke aus Spickendorf, die vertretungs-
weiſe die erſte hieſige Lehrerſtelle verwaltet hat, iſt am 1. April
nach Dölau als Lehrerin verſetzt. Die Lehrer- und Küſterſtelle
hier übernahm der Lehrer Hoffmann aus Nebra a. Unſtrut.

Dobis bei Wettin, 2. April. (Diebſtahl.) Beim Guts
beſitzer Dönitz wurde vor einigen Tagen eingebrochen. Die Diebe
hatten es auf das „Geſchlachtete“ abgeſehen. Sie ſtahlen ſämt-
liche ungeräucherte Wurſt. Der Täter wurde ermittelt.

X Osmünde, 2. April. (Konfirmandenentlaſſung.)
Wie alljährlich fand auch in dieſem Jahre hier im Saale des
Herrn Koltzſch die Entlaſſung der Konfirmanden des Kirchſpieles
ſtatt. Lehrer Arndt-Osmünde hielt die Feſtrede. Die Kinder
chöre von Osmünde, Gröbers und Schwoitſch ſangen, die Kinder
von Gottenz ſagten der Feier entſprechende Gedichte auf.

a Querfurt, 3. April. (Opfer der Epidemie.) Wäh-
rend der Scharlach- und Diphtherieepidemie, die noch
immer nicht ganz vorüber iſt, ſind von hier und Thaldorf 21
Schulkinder geſtorben.

z. Artern, 2. April. (Bahnprojekt. General-
tirchenviſitation.) Jn der geſtrigen Stadtverordneten-
Verſammlung wurde auch das Bahnprojekt Artern-Kelbr a
Berga einer Beſprechung unterzogen und dabei allſeitig der
Wunſch geäußert, es möchten magiſtratsſeitig Schritte getan werden,
um zu verhindern, daß die Bahnlinie durch die ſchönen Wein-
bergsgärten geführt werde. Die tiefen Einſchnitte, welche zur
Linienführung an dieſer Stelle erforderlich wären, würden das
ſchöne Landſchaftsbild am Weinbergsabhange ſehr erheblich ſchädi-
gen. Lieber ſolle man auf die zweite Halteſtelle verzichten und
die urſprünglich beabſichtigte Linie wählen. Die Generalkirchen-
viſitation findet, wie jetzt beſtimmt iſt, in der Zeit vom 31. Mai
bis 14. Juni d. J. in der Ephorie Artern ſtatt.

Schkölen, 2. April. (Kohlenfelder.) Jn den Fluren
Schkeitbar, Schkölen und Mepken wird jetzt nach GBraunkohle
gebohrt.

4 Worbis, 2. April. (Kein Bahnbau.) Herr Abgeord-
neter v. Strombeck hatte in einer Eingabe den Herrn Miniſter
der öffentlichen Arbeiten um Aufnahme des Bahnprojektes
Worbis-Großbodungen in das diesjährige „Eiſenbahn-
anleihegeſetz“ gebeten. Demſelben iſt nun in einem Schreiben des
Herrn Miniſters mitgeteilt worden, daß mit Rückſicht auf die
große Zahl dringender Eiſenbahnprojekte dem ſtaatsſeitigen
Bau einer Eiſenbahn von Worbis nach Groß
bodungen zurzeit nicht nähergetreten werden
könne.

J Wittenberg, 2. April. (Einführung.) Am 17. d. M.
findet in der Aula des hieſigen Melanchthon- Gymnaſiums die,
feierliche Einführung des neuen Gymnaſial- Direktors Dr.
Siebert aus Aſchersleben durch den Provinzial-Schulrat aus
Magdeburg ſtatt.

Klötze, 2. April. (Jubilä um. Molkerei.
Tierſchau.) Jn Wolfsburg feierte geſtern unter mancher-
lei Ehrungen Herr Revierförſter Graßmann ſein 50 jähriges
Jubiläum als Forſtmann in gräflich Wolfsburgſchen Dienſten.
Jm ganzen iſt der alte, noch ſehr rüſtige und arbeitsfreudige
Herr ſchon 61 Jahre Forſtbeamter. Als junger Mann war er
elf Jahre im Harz angeſtellt. Jn Winterfeld hat man be-
ſchloſſen, eine neue Genoſſenſchafts-Molkerei mit Dampfbetrieb
neben dem Bahnhofe zu erbauen. Der landwirtſchaftliche Verein
für Dannefeld wird am 5. Juni d. Js. eine Tierſchau
abhalten. Mit derſelben wird eine Verloſung land und
haus wirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte verbunden ſein. Der
Verkauf der Loſe (900 à 1 Mk.) iſt in den Kreiſen Gardelegen und
Salzwedel geſtattet.

W. Jlberſtedt bei Bernburg, 3. April. (Dynamitexplo-
ſion.) Auf dem Kaliſchachte „Anhalt“ erfolgte eine Exploſion
von 13 Zentnern Dynamit, die geſtern angekommen waren. Die

Urſache der Entzündung iſt noch unbekannt. Durch die Exploſion
wurde an den angrenzenden Gebäuden erheblicherSchaden angerichtet. Menſchen ſind aber nicht zu Scha-
den gekommen.

W. Lichte bei Rudolſtadt, 2. April. (Großfeuer.) Kurz
nach Eintritt der Mittagspauſe brach in der Beſſerſchen Jſolier-
flaſchenfabrik Feuer aus, durch welches in wenigen Stunden das
ganze Gebäude eingeäſchert wurde. Mit ihm wurden eine An-
zahl Telegraphen- und Telephondrähte, die auf dem Dache an-
gebracht waren, und von der Poſt Wallendorf nach der Richtung
Neuhaus führten, zerriſſen, ſo daß die Leitungen unterbrochen
ſind. Die wichtigſten Papiere und Geſchäftsbücher konnten mit
vieler Mühe gerettet werden. Der Betrieb ſoll einſtweilen in
Miethäuſern untergebracht werden.

t. Bad Köſtritz (Reuß), 3. April. (Sturmdenkmal.
Bismarckfeier.) Das Komitee für Errichtung eines Gedenk-
ſteines für den bekannten Dichter, Kirchenrat Julius Sturm,
hat ſeine Arbeiten zum Abſchluß gebracht und die Einweihung des
Denkmals auf den 2. Mai, den Todestag des Dichters, feſtgeſetzt.
Der Gedenkſtein, der ein Relief des Verblichenen zeigt, wird
gegenüber der Stätte ſeiner beruflichen Wirkſamkeit, am Fuße
des Mückenberges inmitten künſtleriſch geſchaffener Anlagen zur
Aufſtellung kommen. Am Montag vereinigten ſich aus Köſtritz
und Umgegend zahlreiche Bismarckverehrer zu einer Gedächtnis-
feier des Altreichskanzlers. Profeſſor Dr. Settegaſt, der
Direktor des Köſtritzer land wirtſchaftlichen Jnſtituts, hielt eine
tiefempfundene Gedächtnisrede, die in einem Aufruf zu allge-
meiner Mitarbeit an der nationalen Pflege der Jugend ausklang.

W. Sondershauſen, 2. April. (Die Gemeinde-Eich-
ämter) in Sondershauſen, Greußen, Ebeleben und Arnſtadt
haben ihre Tätigkeit mit dem 31. März d. Js. eingeſtellt. An ihre
Stelle ſind die mit dem 1. April in Rudolſtadt und Sondershauſen
errichteten ſtaatlichen Eichämter getreten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Bahnwärter Friedrich

Trojandt zu Mahdel im Kreiſe Schweinitz das Allgemeine
Ehrenzeichen, dem Sanitätsrat Dr. Leo Guenther, dem
Schuhmachermeiſter Auguſt Jacobi, dem Schneidermeiſter
Louis Thiemicke, dem Arbeiter Friedrich Huſung, ſämtlich
zu Deſſau, und dem Zigarrenarbeiter Karl Stieler zu
Oranienbaum in Anhalt die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe.
Den nachbenannten Perſonen wurde die Erlaubnis zur Anlegung
der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar:
der Bayeriſchen Prinz-Regent Luitpold-Medaille in Bronze am
Bande der Jubiläumsmedaille: den Zollſekretären Gößel in
Magdeburg und Fritſche in Erfurt, des Komturkreuzes des
Mecklenburgiſchen Greifenordens: dem Rittergutsbeſitzer, König-
lich ſächſiſchen Kammerherrn von Helldorff auf Nebra, Kreis
Querfurt; des Ritterkreuzes erſter Abteilung des Großherzoglich
Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken:
dem Rittmeiſter a. D., Kammerherrn Hans Georg von Werder
in Weimar; des Ritterkreuzes zweiter Abteilung desſelben
Ordens: dem Oberinſpektor der Weimariſchen Hagelverſicherungs-
geſellſchaft „Union“, Mosengel in Weimar; des Großherzoglich
Sächſiſchen Kriegerehrenkreuzes: dem Fabrikbeſitzer Kiesling
in Weimar; des Ritterzeichens erſter Klaſſe des Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären: dem Landesrat Mölle in
Merſeburg; des Ritterzeichens zweiter Klaſſe desſelben Ordens:
dem bisherigen Amtsvorſteher Hackemeſſer in Gommern;
des Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe: dem Kataſter-
inſpektor Heilandt bei der Regierung in Merſeburg und dem
Kataſterkontrolleur, Steuerinſpektor Raaſch in Sangerhauſen

Der Charakter als Oekonomierat wurde dem Freigutsbeſitzer
Köhler in Alsleben, Mansfelder Seekreis, verliehen und dem
Domänenvpächter Hugo Wahnſchaffe zu Weſterburg im Re-
gierungsbezirk Magdeburg der Charakter als Königlicher Ober-
amtmann.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Neue Bingänge in Damen-Konfektion,
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Bruno Freytag,
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Kongreſſe und Kusſtellungen.

Erſter internationaler Kongreß der Jnhaber von Handels
und Sprachlehranſtalten. Am 9. April d. Js. wird in Dres
den die Eröffnung des erſten internationalen Kongreſſes der Jn-
haber von Handels und Sprachlehranſtalten ſtattfinden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Ceorg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
2. April. Angekommen: „Ypiranga“ 31. März in Puerto
Mexiko. „Cheruskia“ 1. April in Puerto Mexiko. „Caledonia“
1. April in Tampico. „Bavaria“ 1. April in Cadiz. „Braſilia“
2. April in Hamburg. „Rhenania“ 2. April in Vliſſingen. „Bos-
nia“ 1. April in Boſton. „Meteor“ 2. April in Suſa. Ab-
gegangen: „Naſſovia“ 31. März von Barbados. „Habsburg“
1. April von St. Vincent. „Perſepolis“ 1. April von Basra.
„Corcovado“ 1. April von Havre. „Bayern“ 1. April von Algier.
„Andaluſia“ 1. April von Suez. „O. J. D. Ahlers“ 1. April von
Tſingtau. „Suevia“ 2. April von Singapore. Paſſiert: „Jllyria“

April St. Vincent. „Bulgaria“ 1. April Dungeneß. „Badenia“
April Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
April. „Halle“ Sonntag in Santos an. „Tübingen“ Montag

Dover paſſ. „Scharnhorſt“ Montag von Suez ab. „Göttingen“
Montag in Adelaide an. „Bülow“ Sonntag von Algier ab.
„Prinzeß Jrene“ Montag in Genug an. „Würzburg“ Montag
in Oporto an. „Prinzregent Luitpold“ Montag in Marſeille an.
„Prinz Eitel Friedrich Sonntag in Neapel an. „Prinzeß Alice“
Montag in Hongkong an. „Coblenz“ Montag in Shydney an.
„Prinz Heinrich Montag in Alexandrien an. „Barbaroſſa“
Montag Biſhop Rock paſſ. „Coburg“ Montag in Montevideo an.
„Weſtfalen“ Dienstag von Adelaide ab. „Prinz Friedrich Wil-
helm“ Montag in NewYork an.

Woermann-Linie. Hamburg, 2. April. „Thekla Bohlen“
Dienstag von Sekondi ab. „Kurt Woermann“ Dienstag von
Monrovia ab. „Martha Woermann“ Montag in Rotterdam an.
„Jeanette Woermann“ Freitag von Las Palmas ab. „Eleonore
Woermann“ Montag von Las Palmas ab.
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Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)
Einem Aprilſcherz

ſcheint man zum Opfer zu fallen, wenn man jetzt mit der Fern-
bahn Halle-- Merſeburg fährt. Die Anwohner vom Roſengarten
müſſen, da die dritte Klaſſe ſtets überfüllt iſt, die jetzt einge-
führte zweite Klaſſe, auch bei Zahlung, meiden und auf
dem zugigen Perron ſtehen. Die zweite Klaſſe iſt ſtets faſt leer
und darf bei Strafe nicht betreten werden. Alle Fahrgäſte müſſen
vorn beim Führer ein und ausſteigen; wie das im Winter werden
ſoll, iſt abzuwarten. Jn allen Städten iſt bis 31. März nicht
erlaubt, durch die vordere Tür zu gehen. Um ſchleunige Abhilfe
wird gebeten.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Gründonnerstag, den 4., Karfreitag, den 5. April.

Zu U. L. Frauen: Gründonnerstag: Vorm. 9 Uhr: Beichte
und heiliges Abendmahl Archidiak. Grüneiſen, Karfreitag: Vorm.
10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. (Chorgeſang.) Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für die Armen
und Kranken der Gemeinde.) Abends 6 Uhr Archidiak. Grüneiſen.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.

St. Ulrich: Gründonnerstag Abends 6 Uhr Beichte und Abend-
mahl Paſtor Richter. Karfreitag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke
(Ulriciana). Veichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der
Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
an St. Ulrich (beide Abteilungen) in der Kirche Paſtor Richter. Nachm.
4 Uhr: Beichte und Abendmahl für Schwerhörige; Superinten-
dent D. Wächtler. Abends 6 Uhr: Superintendent D. Wächtler., Beichte
und Abendmahl Derſelbe.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Karfreitag: Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt, Beichte und Abendmahl Paſtor Schinke. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt (beide Abteilungen Derſelbe.

Johanneskirche: Gründonnerstag: Abends 8 Uhr: Abendmahls-
ſeier; Paſtor Butz. Karfreitag: Vorm, 10 Uhr: Paſtor Faßmer.
(Chorgeſang.) Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Abends
6 Uhr: Paſtor Tiſcher. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe,

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr Abendmahlsfeier Paſtor Tiſcher.
Zu St. Georgen: Gründonnerstag: Vorm. 10 Uhr: Beichte

und Abendmahl Konſ. Rat Runge. Karfreitag: Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Hellmann. (Kirchenmuſik.) Nach der Piedigt Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 111 Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle Konſ.-Rat Runge. Vorm. 21 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfepred. Gallert. Nachm, 5 Uhr:
Hilfspred. Gallert. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift Karfreitag Vorm. 9 Uhr: Beichte und
Abendmahl; Paſtor Witte.

Domkirche (reform. Gemeinde): Gründonnerstagk: Abends e Uhr:
Vorbereitung Dompred. Prof. D. Lang. Karfreitag Vorm. 10 Uhr:
Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon. Nach der Predigt Kommupion
Dompred. D. Lang. Kollekte für das Syriſche Waiſenhaus in Jeruſalem.)
Abends 6 Uhr: Dompred. Lic. Baumann. Nach der Predigt Vor
bereitung Derſelbe. Oſterſonnabend: Abends 8 Uhr Liturgiſcher
Gottesdienſt (Vorfeier des Oſterſeſtes) Dompred. Konſ.-Rat Joſephſon.

1andacht. Karſonnabend: Früh 6 Uhr: hl. Weihen.

Garniſonkirche: Gründonnerstag Nachm. 5 Uhr Abendmahl für
Familien. Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt (im Anſchluß
Abendmahl für Familien).

St. Laurentiuskirche: Gründonnerstag Vorm. 10 Uhr: Feier
des heiligen Abendmahls Paſtor Förſter. Nachm. 5 Uhr Beſper
gottesdienſt Derſelbe. Karfreitag Vorm 10 Uhr: Paſtor Wagner.
Nach der Predigt Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe. (Koltekte
für die Armen der Gemeinde.) Nachm. 3 Uhr: Veſpergotteedienſt;
Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Förſter. Nach der Predigt
Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe,

St. Stephanuskirche: Gründonnerstag Nachm, 5 Uhr Feier des
heiligen Abendmahls Paſtor Meinhof. Karfreitag: Vorm. 10 Uhr
Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Feier des heiligen Abendmahls
Derſelbe (Kollekte ſür die Armen der Gemeinde.) Nachm. 5 Uhr

Freund. Nach der Predigt Feier des heiligen Abendmahls
erſelbe.

Pauluskirche: Gründonnerstag: Vorm. 0 Uhr: Beichte und Abend-
mahl Pfarrer Bach. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl;
Paſtor von Broecker. Karfreitag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haber-
land. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Paſtor von Broecker. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl.

Diakoniſſenhaus: Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordau.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Gründonnerstag: Vorm.

8 Ubr: Hochamt. Abends 7 Uhr: Sakramentsandacht. Kar-
freitag: Vorm. 8 Uhr Liturgiſcher Gottesdienſt. Abends 7 Uhr:
Faſtenandacht und Predigt, Karſonnabend Früh 6 Uhr hl. Weihen,
Vorm. 8 Uhr Hochamt. Abends 7 Uhr Auferſtehungsſeier.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Gründonnerstag: Vorm.
8 Uhr: Hochamt. Karfreitag: Vorm. 8 Uhr: Liturgiſcher Gottes
dienſt. Karſonnabend Morgens Hochamt,

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Gründonnerstag Vorm.
8 Uhr Hochamt. Abends 7 Uhr: Sakramentsandacht. Karfreitag
Vorm. 8 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt. Abends 74 Uhr Faſten

Vorm. 8 Uhr
Hochamt. Abends 7 Uhr: Auferſtehungsfeter.

Zu St. Bartholomäns (HalleGiebichenſtein): Karfreitag Vorm.
10 Uhr Abendmahl Pauor Meltzer (Kirchenchor: Motette). Abends
6 Uhr: Beichte und Abendmahl Konſ.-Rat Scharfe. Amtswoche:
Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Gründonnerstag: Vorm.
10 Uhr: Beichte und Abendmahl Paſtor Kunitz. Karfreitag: Vorm.
10 Uhr: Abendmahl Konſ.-Rat Scharfe. Amtswoche: Derſelbe.

Halle-Trptha: Gründonnerstag: Vorm. 10 Uhr: Beichte und heiliges
Abendmahl Paſtor Hobbing. Karfreitag Paſtor Jenrich, Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Liturgiſche Andacht Derſelbe.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig- Wucher ruraße 39 Karfreitag: Nachm. 4 Uhr: Geſangs
gottesdienſt; Prediger Breidenbach. Für Nietleben (Quell-
gaſſe 220): Karfreitag: Vorm. 91 Uhr Gottesdienſt.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Karfreitag Abends 8 Uhr: Paſſionsfeier.

Ammendorf: Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Predigt, Beichte und
Abendmahl: Paſtor Balthaſar. Abends 7 Uhr: Beichte und Abend-
mahl Derſelbe.

Beeſen Karfreitag Vorm. 9 Uhr Predigt, Beichte und Abend
mahl; Paſtor Handrock. Abends 7 Uhr Beichte und Abendmahl
Derſelbe.

Radewell Karfreitag Vorm. 10 Uhr Predigt, Beichte und Abend
mahl Paſtor Werner. Abends 7 Uhr Beichte und Abendmahl Derſelbe.

Wörmlitz: Karfreitag: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, danach Beichte
und heiliges Abendmahl Paſtor Nitzſchke. Abends 6 Uhr Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe.

Böllberg: Karfreitag: Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt, danach Beichte
und heiliges Abendmahl Paſtor Nitzſchke.

Büſchdorf: Karfreitag: Vorm. 63 Uhr: Beichte, vorm, 9 Uhr:
Gottesdienſt Paſtor Ullmann.

Reideburg: Karfreitag Vorm. 9, Uhr Beichte, vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Seeben Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Abends
62 Uhr heiliges Abendmahl Derſelbe.

Börſen- und Handelsteil.
Kaliwerk Krügershall, Aktiengeſellſchaft, Halle a. S.
Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1911 wird u. g.

ausgeführt: Noch vor Ablauf des Jahres 1911 trat der lang
erſehnte Friede in der Kaliinduſtrie ein; für die weitere günſtige
Entwicklung des Kaliabſatzes kann dies nur von Vorteil ſein.
Durch den Zutritt mehrerer Werke zum Kaliſyndikat ſtieg die
Zahl der am Kaliabſatz beteiligten Werke auf 77. Wenn trotz
dieſer erheblichen Vermehrung der auf das einzelne Werk ent
fallende Anteil nicht geringer war wie im Vorjahr, ſo iſt dies ein
Beweis, daß auch der Abſatz im Berichtsjahre wieder eine weſent-
liche Erhöhung erfahren hat. Während dieſer im Jahre 1910
etwa 148 Millionen Mark betrug, hat der Geſamtabſatz der
Deutſchen Kaliinduſtrie im Jahre 1911 160 Millionen über-
ſchritten. Nichts ſpricht dagegen, daß im Jahre 1912 nicht mit
einer gleichgroßen Vermehrung des Abſatzes gerechnet werden
darf. Bekanntlich hat die Verteilungsſtelle faſt alle zweiten
Schächte als ſelbſtändige Kaliwerke angeſprochen und hat ſo
17 neue Werke geſchaffen. Durch die Ausſtattung dieſer mit be
ſonderen Quoten ſind die Anteile der anderen Kaliwerke ent-
ſprechend reduziert worden. Wenn wir hiervon nicht berührt
worden ſind, ſo iſt dies darauf zurückzuführen, daß uns eine
relativ viel höhere Quote zugeſtanden worden iſt, als wir ſie
bisher beſeſſen haben. Unſere Beteiligung am Abſatz ſtellte ſich
nach der letzten Quotentabelle der Verteilungsſtelle im Dezember
1910 auf 10,59 bei einer Werkzahl von 77, während ſie ab
1. Januar 10,6 nach Einreihung der aus zweiten Schächten ge-
bildeten Werke im ganzen 94 beträgt. Wie im ver-
gangenen Jahr, ſo haben wir auch im Berichtsjahre wieder

Der beste

mere annrat

hünsklertsehen Crtag.

Alleinvertreter:

B. Döll,
Gr. Virtohstr. 33/34.

Man veriange Prospextoe.

größere Erweiterungen in unſerer Fabrik vorgenommen. U. g.
haben wir gegen Ende des Jahres mit dem Bau einer
Saline begonnen, die vor kurzem in Betrieb genommen iſt.
Durch Zukauf von 8 Morgen, die an die nördliche Grenze unſeres
Werkes anſtoßen, hat ſich unſer Grundbeſitz auf 6525 Morgen
erhöht. Auch in dieſem Jahre konnten wir unſeren Abſatz
wieder erheblich erhöhen. Wir ſetzten 222 567,67 Doppelzentner
Kalierzeugniſſe (im Vorjahre 208 062,90 Doppelzentner) ab. An
anderen Produkten lieferten wir 38034,87 Doppelzentner (im
Vorjahr 16 974,82 Doppelzentner) und erreichten einen Umſatz
von 2262 748,71 Mk. (im Vorjahr 1 9388 691,10 Mk.). Wenn wir
auch in dieſem Jahre wiederum einen höheren Gewinn aus
unſerem Bergwerks- und Fabrikbetrieb nachweiſen können, ſo iſt
dieſes auf weitere erhebliche Verbeſſerungen und Erſparniſſe zu
rückzuführen, die wir hinſichtlich unſerer betrieblichen Verhält
niſſe treffen konnten. Aus unſeren Beteiligungen floſſen uns von
der Gewerkſchaft Salzmünde 105 300 Mk. und von der Gewerk-
ſchaft Günthershall 135 000 Mk. zu. Es wird vorgeſchlagen, eine
Dividende von 9 Prozent zu zahlen. Bezüglich der Werke,
an denen wir beteiligt ſind, berichten wir: 1. Gewerkſchaft
Salzmünde: Während die Gewerkſchaft im Jahre 1910 einen
Gewinn von 814361,44 Mk. hatte, beträgt dieſer für das Jahr
1911 943 316,76 Mk. Hierbei iſt unberückſichtigt geblieben der
Betrag, der der Gewerkſchaft aus ihrem Krügershaller Aktien-
beſitz zufallen und der bei der Ausſchüttung von 9 Prozent Divi
dende das Jahresergbnis um 90 000 Mk. erhöhen wird. Die Ge-
werkſchaft Salzmünde verteilte pro 1911 pro Kux eine Ausbeute
von 300 Mk. Für das Jahr 1912 hat die Verwaltung die Ver-
teilung einer Ausbeute von 600 Mk. pro Kux in Ausſicht ge
nommen. 2. Gewerkſchaft Günthershall: Dieſe Ge-
werkſchaft hat für das Jahr 1911 400 Mk. pro Kux Ausbeute ver-
teilt und es entfallen auf uns pro rata temporis und pro Kux
300 Mk; die Gewerkſchaft weiſt einen Gewinn von 808 276,61 Mk.
nach gegen 628 525,13 Mk. im Vorjahre. Für das laufende Jahr
iſt wieder eine Ausbeuteverteilung in Höhe von 400 Mk. pro Kux
angekündigt. 3. Gewerkſchaft Schwarzburg: Die
Schachtbauarbeiten in Schwarzburg haben durch das Auftreten
erneuter Waſſerzuflüſſe bei 216 Meter Tiefe eine Verzögerung er-
litten. Nachdem die Waſſerzuflüſſe abgeſchloſſen ſind, wird auf
eine ſchnellere Durchführung der Schachtarbeiten gehofft. Die
Drahtſeilbahn nach Günthershall und die elektriſche Förder
maſchine ſind im Laufe des Dezember vergeben worden. Der
Schacht ſteht bei Abſendung dieſes Berichtes bei 360 Meter in
trockenem Gebirge.

Dividendenvorſchläge für 1911.
Düſſeldorf-Ratinger Röhrenkeſſelfabrik Dürr u. Co.

634 Proz. (i. V. O Proz.). Dr. Paul Meher- Berlin wieder

(i. V. 6 Proz.). Allgemeine Verſicherungsgeſellſchaft für S e e
Fluß- und Landtransport in Dresden wieder 250 Mk.
die Aktie. Transatlantiſche Güterverſicherungs-Geſellſchaft in Berlin wieder 80 Mk. die Aktie. Sächſi ſ. h e
Rückverſicherungs- Geſellſchaft in Dresden wieder 75 Mk.
auf die Aktie. F. Küppersbuſch u. Söhne 13 Proz. (t. V.
12 Proz.). Lolat, Eiſenbeton- Geſellſchaft in Düſſeldorf wieder
5 Prozent. Bayeriſche Boden-Kreditanſtalt
4 Prozent. e

—y. A. Schaaffhauſenſcher Bankverein. In der Generalver-
ſammlung wurde die Dividende von 7 Prozent genehmigt und
von der Verwaltung mitgeteilt, daß größere Prozeßriſiken nicht
beſtänden und daß die Forderung an die Kölner Firma Wahlen,
die bekanntlich mit Terrain- und Häuſerſpekulationen ſich feſt
gelegt hat, gedeckt ſeien. Jm laufenden Jahre entwickle ſich
das reguläre Geſchäft günſtig. Die Ausſichten ſeien im all
gemeinen befriedigend. Die Frage der großen Ver-
bände hoffe man einer befriedigenden Löſung entgegen-
führen zu können.

y. Die Kapitalserhöhung der Bergmann-Elektrizitätswerke
iſt nunmehr beſchloſſen worden, und zwar unter Beibehal-
tung der wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit der Bergmann-
Werke. Das Aktienkapital wird um 23 Millionen Mark erhöht,
von denen die Siemens u. Halske Werke 824 Millionen
Mark übernehmen, während die reſtlichen 1426 Millionen Mark
den Aktionären im Verhältnis von 2: 1 zu höchſtens 110 Prozent
angeboten werden ſollen. Die Dividende wird auf 5 bis 6 Proz.
reduziert.

Akt.Geſ. Georg Egeſtorffs Salzwerke und Chemiſche
Fabriken. In der Generalverſammlung, welche die Dividende
auf 183 Prozent feſtſetzte, teilte die Verwaltung mit, daß eine
Preisermäßigung für Salz notwendig werden würde.
Mit einem Rückgang des Ergebniſſes für das laufende Jahr ſei
daher wahrſcheinlich zu rechnen.

y. Der Gewerkſchaft Hüpſtedt erteilte der Bezirksausſchuß
zu Erfurt die Genehmigung zur Errichtung einer Chlor-
kaliumfabrik in Hüpſtedt mit Ableitung der Endlaugen in
die Frieda. Beantragt war die Erlaubnis zur Ableitung der
Endlaugen in die Lutter, dagegen waren aber 15 Proteſte ein
gegangen.

y. Konſolidiertes Braunkohlenwerk Caroline bei Offleben.
Die Generalverſammlung genehmigte die Verteilundg von 30
Prozent Dividende. Vom Mitteldeutſchen Braunkohlen
ſyndikat ſeien der Geſellſchaft 1000 Waggon Mehrbeteiligung zu-
geſtanden worden.

y. Kammgarnſpinnerei Stöhr u, Co., Akt.Geſ. in Leipzig.
Das Unternehmen erzielte in 1911 einen Reingewinn von 1 417 005
Mark gegen 2 241 732 Mk. im Vorjahre. er Aufſichtsrat be-
antragt, 11 Prozent (gegen 14 Prozent im Vorjahre) Dividendezu verteilen. Bezuaglih der Ausſichten bemerkt die Verwal-

tung, daß die vom Vorjahre übernommene geſchäftliche Lage bis
jetzt noch keine durchgreifende Aenderung e habe, nur in
Amerika ſei eine merkliche zu konſtatieren, die ein
regelmäßigeres Geſchäft als im letzten Jahre in Ausſicht ſtelle.

Just Wolfram-Lam
i ILLIEIIE

[65503 höchste
Auszeichnungen 1911!
In allen besseren Installations-

geschäften bezw. bei Elektrizitäts-
werken erhältlich.

Wolfram-Lampen-Aktien-
Gesellsehaſt Augsburg

pen

Nee i Nas75 Proz. Maſchinenfabrik Buen ger in Düſſeldorf 62 Proz.
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Infolge der grossen Beliebtheit des Cacao als tägliches
Getränk werden jetzt viele billige Marken angeboten.
Lassen Sie sich nicht bestimmen, „billig“ zu Kaufen, Sie
Kaufen meistens schlecht und sind enttäuscht, nieht den-
jenigen Genuss zu finden, der Ihnen geboten wird durch

W m eV

„Mordsee
empfiehlt

für die Karwochein nur allerfriſcheſter Qualität und größter Answahl: S

Kabeljau vbne Kopf
Seelachs ohne Kopfſochgeschirre

bestbewährfe
(Grösste Auswahl am Platze.

illigsste Preise. [1915 t
Aluminium Kiessler
NMeunhäuser3, gegenüb. Huth &(o. Bitte deachten Sie, dass Van Houtens Cacao nur in geschlossenen Blech-

Täglich 5 im 1 8 büchsen, niemals lose verkauft wird. Nur eine Qualität, die beste!

m Pfg. S 77 8 Tr e v eRoth Gutsbeſitzer Weberſtedt, u e cKreis Langenſalza.

ä e
z

7 Ah

R 17

[6545

„Kronen-Garn“
ist das beste Nähgarn!

Verlangen Sie ausdrücklich je wity's Kronen-
cGarn“ mit nebenstehender Schutzmarko!

Meumarkt-Fischnhalle
(eigtstr. 33 Musculus W achfi. (ceigtstr. 3

täglich frische Seefische,
leb. Karpfen, Aale, Schleien,

ff. Räucherwaren u. Marinaden,
Cabliau a Pfd. 19 Pfg.

Rättergutsjaged.
Die Jagd des Rittergutes Groß-Lübars, eine Autoſtunde 2377 c

Brandenburg a. H. und von Magdeburg, an der GrenzeTruppenübun ugefgat tzes rn nebſt einer im Garten seldenen

geräumigen Villa iſt. ſofort zu en Zirka 2200 Morgeneinſchl. 500 Morgen Wald, wozu 1915 noch ca. 900 Morgen mit etwas
Wald hinzutreten. Bedeutende Vergrößerung des Jagdgebiets 1913
möglich. Rot Dam und Schwarzwild, meiſt Wechſelwild, zeitweiſea Standwild, Rehwild, Standwild, mit Haſen und Kaninchen

beſetzt. Jn der Nähe wildreicher „Waldüngen. Groß-Lübarseuzung der Kleinbahn Gommern--Loburg (Staatsbahn) Groß-
gibars-Altengrabom Groß W (Staatsbahn Berlin
Magdeburg) und Groß-Lübars--Burg bei Magdeburg. GuteChauſſeen von Ma deburg Brandenburg a. H. u. Wieſenburg i. M.

Fuhrwerk gegen Entſchädigung. [1886

v. Meibom bewohnt, iſt per 1. Oktober 1912 zu
vermieten. Näheres bei Fran Banrgt

W l
Deumling, Erneſtusſtraße 2

I Pferde-Huktion,
Am Mittwoch, den 10. April von vormittags 11 Uhr an
ſollen auf dem früher Mewes'ſchen Gute in Kathewitz, Poſt
Arzberg (Bez. Halle), Zſchackau,

l. a. ein12-15 teils ſchwere, teils leichte Pferde, u
Führ. rheiniſch-beigiſcher öchimmelhengſt

et meiſtbietend gegen gleich bare Zahlung verſteigert werden.

a erhatener Landauer-
192 Der Beſitzer.15 sprungfähige BDher, Sn,
83 um o Sad G 6--12 Monate,

der großen weißen Edelſchweinraſſe hat abzugeben [1926
v. Koenig Zörnigall, Poſt Prühlitz, Sel. Zahna 22.

r J rGeſ. ſchönes Herre
Stadt u. Bahn. Größe 1000
2000 Morgen, guter Boden.

Einfamilien Haus), Erneſtusſtraße 22
mit 13 heizbaren Wohnräumen und t e Zu
behör, jetzt von Herrn Land geri chts präſident

Wege

Anzahl. Off. erb. Bezirksdirektoran el e äeerse So en
Bauerngut Mich Genossenschaft

Halle el

m. ſchön. Gebäuden u. reichl. leb.tot. Jnventar, Pr. 118 000 Mir
18 000 Mk. Anzahl., rodeeſalls

halber zu verkaufen. Offerten
Unter R. X. 2395 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [6520

Mein Hausgrundſtück
in der Zwingerſtraße will ich
ſofort äußerſt billig verkaufen.
Anfragen epe. J a d. 6449 an
die Exped. d [1918Sagt- m Speiſe

Kartoffel-Offerte.
t ovale frühblaue,Juli Nieren, Kaiſer-Krone,Neu -Kartoffeln, Jmperator,
Welkersdorfer,

S

Debeudorfer

Putterrübonberne,

anerkannt Von d. Landwirt-
schafts kammer Halle a. S.
Reinheit, Keimfähigkeit, Trockenbeit

nach Magdeburger Vormen.

Wir bitten, unsere Preise
einzufordern.nduſtrie,

als gute Speiſe-Ware W e uUp to date u. Neuſtädter. Roeit pferd.9jähr. braune Stute, firmigerittenWilh. Niemann, Diemitz,
Kartoffelhandlung.

Telephon 3959.
ein und zweiſpänni s gegen
gut a. d. Beinen, verk. Fr. Dippe,
Rittergut Morl b. Teicha.

Die Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik e Halle a. S. iſt durch
ihre ch welsgn mit den A. Riebeckſchen ontanwerken Aktien-
eſellſchaft Halle a. S. zu gelöſt und die Auflöſung in dasVandelsregüter eingetragen worde

Unter P me auf die s 306, 297 und 301 des Handels-
Geſetzbuches fordern wir die Gläubiger der Zeitzer Paraffin- und
Solarölfabrik 5 Halle g. S a T

Halle a. S., den 30. MJ. kiebechsche ſRontanwerke Apklengesellsehaſt

L. Hoffmann. Heinrich.

nſprüche bei uns anzumenegt

Wir ſuchen für Halle a. S. einen rührigen
und geſchäftsgewandten [6454
Cieneralagenten.

Angeſehene Herren aus den beſſeren Kreiſen, die
ſich befähigt halten, durch energiſche und ausdauernde
perſönliche Werbetätigkeit ein angemeſſenes Neugeſchäft
zu erzielen, werden gebeten, ſich an uns zu wenden.

Stuttgarter behensversicherungshank a.

(Alte Stuttgarter).

Verſicherungsſtand 1 Milliarde 19 Mill. Mk.
Seither für die Verſicherten

erzielte Neberſchüſſe

Saat u Gelegnhſen:
Ma an Pon. p to date

Banmen. Roſenpfäſſe,

s auch grün geſtr- mit Porzellane r n ſpitzen, Fahnen u. Bohnenſtangen,
Daber Woeisse Königin Kanthölzer, Stollen, Latten f. Spa
Vor der Front Brocken lier uſw., Blumen u. Tonkinrohr-Prof. Maercker Frührosen ſtäbe. Holsharken. Wäſcheſäulen
Pangene Salinieren Kaisertrene, m. Stütz. Baumen. Sproſſenleitern,

Dachpappen, Kokosbaumbänder,
pa. Raffiabindebaſt, Pflanzeneti
ketten. Carl Schumann.
Gr. Steinſtr. 30. Fernſpr. 474.
Offeriere in Saatſortierung

von leichtem Voden:
Kaiſerkrone 5.50 Mk., Vp

00 Ztr. Strubes frühe Viktoriag-

Erbſen (9231000 Ztr. kleine gelbe Erbſen
1000 e Ligowo Hafer
1000 Ztr. Leutewitzer Gelbhafer

200 Ztr. Petkuſer Gelbhafer
200 Ztr. Goldregen-Hafer

738 Hafer r v 4. 32 n war200 Ztr. Hannchen-Saatgerſte 4 0 Mk., e gern
200 Ztr. Petkuſ.Sommerroggen
400 Ztr. Schlanſt. Sommerweiz.
100 Ztr. Galiziſchen Kolben-

Sommerweizen
1000 Ztr. Preß-Stroh offerieren

Buhlers Northe,
Torgau, Prov. Sachſen.

Reitpferdl,ſelten ſchöne bp Fuchsnnt,

für ſchweres Gewicht, von Herrn
u. Dame bequem zu reiten, auch
vor der Front gegangen, ſofort zu
verkaufen. Preis 1200 Mark.

Halle a. S., Georgſtr. 13.

Drei Pferde.

Eigenheimer 3.50 Mk.(b. Abn. v. 200 Ztr. teilw. billiger),
auch jede andere Sorte und

10 Wagen Unſortierte billigſt
D. Arndtſtraße 2.8.406. Gustav Witten.

Kuswahl
ſtarke und leichte, jüngere u. ältere

Arbeitspferde
preiswert zu verkaufen [6578
Halle a. S., Krauſenſtraße 15.

Düngemittel
zur Düngung derObstbäume,

Da en- m r rimmer- und Gartenblumen,zwei ſchwere Belaier, Zu. 11 J Rasenftiächen und Gemüse-
ein ſchwerer Däne, 12 J. alt, kulturen fabriziert u. liefert
Zeit und fehlerfrei, verkauft in erstklassigen Qualitäten
C. Zurhose, Gerbſtedt. Fernr. 13. überallhin [1755
R e auffallend. Aeußer., Ghemisehe BüngerfabrikPe a gar Den Dras hwitz-Reuden,

ruppe, au n rDame henen n zu reiten, Gebr. Klinkhardt.
an Untu o W billig J S Bahn u. Post Reuden b. Zeitz.
aufen. eim Wa eiſter rerla i1. Batterie, Artilleriekaſerne. u u e
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft Ebenso fabrizgieren wir inr r r billig gutesGebrauchs Pferd chr ſg en Massen alle Kunst-

180 m üngersorten für die Lanädwirtschaſt.

Strem,und e. T 9 rf 4 553Edm
Schotterey-Lauchſtedt. Tel. 6.

liefert zu Tagespreiſen
Pferde z Schlachten

L. Hornburg, Torfſtreu-
uft jederz. öchſte Preiſe
ohannes Thurm,

fabrik, G. m. b. H.,Platendorf, Kreis Gifhorn.Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.
Fernruf 518.

Trockenſchnitzel
hat Sthladel [1923et koſtenA a ar 0 e n, Domäne Schladebach

b. Kötſchau (Leipzig-Corbetha).
Ovalblaue, Julinieren, In-

300 Fenſter n. Türen
dustrie, Vp, to date. runde
Weisse, Silesia, Prof. Maercker

irrt abzugeben TisAbbruch Kirchtor 11 u. 12

etc. in Speise- und Saatware
offeriert in Waggon, Fuhren u.
einzelnen Zentnern [1921
ar t Niemeyerstr. 4.el. 5529.

Bratſchellſiſch

Schellfiſch ohne Kopf
vortlonsſchelſſh 33 Pf.

Angelſchellfiſch e. 55

Auſternfſchloteletten
ſeh r zart8 Pfund O0 Pf.

Eiszander Hund 85 Pf.

Karbonaden fertig zum Brand 27 Pf.

Hochfeiner rotfleiſchiger Flußluchs nd

CLebende Karpfen, Kale, Schleie.
Ferner treffen friſch ein:

Echte Kieler Sprotten
2 Pfund Kiſte nur

Gefl. Beſtellungen für Karfreitag bitten tunlichſt
bis Donnerstag abend aufzugeben.

Am Karfreitag Geſchäftszeit wie am Sonntag.

Pfund f

Pf.

Pfund 8 Pf.

n en Win iGlie s Pfund Pf.
Pratſcholle Pfund 35 Pf.
Fotzungen

Tafelzander Pfund 110. Pf.

Flußlachs uns 1102
110 S

89 Pf.

[1934

Gesellschaft
Deutsche Dampffischerei-

r HMochseefscherei Deutschlands,

„Mordsee

ausII. Ober
wrger Strasse 12

Bahnnähe, hochherrſch. 6 Zim.-Wohng. m. Erker,

R. Döll. Gr. Ulrichſtr. 33/34.
15 Zentner Klein Wanglebener

Zuckerrübenſamen
und 3 z roter Mammuth-
Futterrübenſamen, gut keim-fähig (Zentner 80 Mk. gibt abRttgt. böhſig, Kr. Weißenfels.

hocheleg. Landaulet,

j526 Marke Opel, e
8 Steuerpferde, bis 24
J Bremspferde. Karroſſerie-

Fabrikat, Hofwagenbauer
Gläser. Mit Beleuchtungs-

und reichlichem
Zubehör, alles komplett,
vollkommen neu, wegen
Anſchaffung eines größeren
M Wagens gleicher Marke

M preiswert zu verkaufen.
Anfragen unter D. 0. 84
an Rudolf Mosse, Dresden.

anlage

H. Sohnee Nacht.,
Gr. Steinſtr. 84. [6564

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

J Him. Wohnung
hochparterre oder 1. Et., Parkett,elektr. Licht und Gartenbenutzung
zum 1. Okt. geſ. mit Preisangabe.

Fabrikbeſitzer Kratz,
Lafontaineſtraße 5.

Privatdozent t mörin ruh., nur anſtänd. r mögl.
Alleinmieter. Off. mit Sreje erb.
u. Z. c. 6448 an die Exp. d. Zig

ren
n Wohnung
Ablweg, 48 I rer Walkon, p. 1.äh. rin

A. Giese.

Ja z
urgſtr. 43 pt. bei A

Parterre-Wohnung,5 Z., Garteng., Küche, Spei et
Bad Kloſett, Mädchenk., Boden-
u. Kellerräume, groß. Garten zur
unentgeltl. Benutzung, p r
ſpäter zu verm. wirdrenoviert. Preis 800 Mk. v

Niemeyerſtraße 23 I.
Geiſtſtraße 23 III. 5 Z., K.,Bad, Gas, Mädchenk. im Korr.

ſofort verm. Näheres in der
Lederhandlung. 11890

ſof. zu verm.

reichl. Zub., elektr. Licht u. Park., 1. Okt. zu verm. Näh. Erdgeſchoß.

5 Die von Herrn Ober-Bechsteinflügel, Dölau. ingenieur KRourwasser-

ſehr gut 7 Dölau, Waldſtr. 40,nur 900 Mk. [6410 bewohnte Villa mit großem
a direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik.
Halle a. S., Grünſtraße 3l1.

e rW Lafontainestr. 34 I.
9 St., Küche, rx Bad. Zubeh., 1. Oktober. Näh.X Gr. Steinſtr. 19, Priv. Bureau

Hochherrsch. Mahnung

am Bürgerpark, ſchönſte Lage,
Seebenerſtr. 58a. 7 Zim., Küche,
mit all. Zubeh., Balkon, ſofort zuverm. Preis einſchl. Zentral-
heizung 1350 Mk. Beſicht. u. zu
erfragen nur Cecilienſtraße 7.

Herrſch. Wohnung5 gr. Zimm., Küche, Bad, r
2 Mädchenk. Jnnenkl., 2 Keller,
Gas ſof. od. ſpät. zu verm. Näh.
KonditoreiHohenzollernGeiſtſt. 40.

Schön möbl. 5immer
Fleiſcherſtr. 19 II.

Geldverkehr

Teilhaber.
Tätiger od. ſtiller Teilhaber mit

ca. 30--40 000 Mk. Einlage, hoher
Verzinſ. u. Gewinnantei von gut.
eingef. Getreide-, et Dünge-mittel- und Rü enkommiſſions-
h Nähe Magdeburgs geſucht.

fferten erbeten unt. U. 5. 1860

4 mündelsichere
Woeortpapieroe u. andere gute
4--5 Eekten in Abschnitten
von 100 vis5000 Mk. gibt spesen-

frei ab
G. H. Fischer, Mag

24000 Mark
als ere ypothek geſucht. Mein
Gut i ha groß, ohne daßSchulden Darkuf ind Anerbieten
erb. u. Z. p. 6438 an die Exped.
dieſer Zeitung. (1793
Für ſein r rentables Geſchäfts

und Wohnhaus in beſter Lage
Halles ſucht Wigehesd Handwerks-
meiſter mit gutgehendem Geſchiht

Hypothek von 179417-20000 marh,
bis 51 auch mit Amortiſation.
Mit Unterlagen ſofort gern bereit.
Gefl. Offerten unter Z. r. 6440
an die Expedition dieſer Zeitung.

Geld. Wechſel oder Schuld-

ſſchein an reelle Leute
jeden Standes zu mäß. Zinſen ver
leiht Selbſtgeber Winkler, Berlin 35,
Winterfeldſtr. 34. Viele Dank-
ſchreiben. Beſte Bedingungen.
Gr. Umſätze ſeit 6 Jahren.

Sofort bar Geld auf
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chsitrasseD. Hammerschmicit rer Eleganteste Damenhüte.

beißlutarmutund Hleichsucht

mit Kasseler Hafer-Kakao sind sehr zu
empfehlen. Man trinkt den Kasseler
Hafer-Kalcao in Milch gekocht 4 mal täglich
und zWar zum ersten Frühstück, vor dem
Schlafengehen, ausserdem zwischen 10--1
vormittags und 4--5 ahends. Wird diese
Kur längere Zeit fortgesetzt, so bewirkt
sie eine Besserung der Blutheschaffenheit
und reichliche Anbildung der Körper-
gewebe, Muskulatur und von fcaott.
Kasselor Hafer Kakao ist nur echt in
blauen Kartons für 1 Mark (27 Würfel
für 40--50 Tassen), niemals lose.

Operlygeum und Tyreum der

Franokesohen Stiftungen.
Die Aufnahme der angemeldeten und noch anzume ldenden

Schülerinnen findet am Dienstag 16. April. 8 Uhr im
S hulsagal 8t att.6552 Fustus Baltzer, Direktor.

Vnerreicht
Alle Beſitzer von Stoewers Tonren-,

ſind

Stoewers Tourenwagen.
Transport- und Laſtwagen ſindfegte

Katatoge, Proſpekte umſonſt und frei.
General vertreter

Automobilverke Max Schachtschabel Co.
G. m. b. H., Halle a. S., Liebenauerstrasse 70.

r Größte Auto Reparatur Werkſtätten und Garagen. W

Rackium-Inhalatoriu m
Freitag von 46.

spez. lschias, Migräne. KatarrheSwerhaupt gegen Entzündunge n und Eiterungen.

der Allgemeinen Radium-Aktien- Gesellschaft, Berlin
Halle a. S., Leipziger Strasse 59 II.

sprechstunden tägl. ausser Sonntags von 10-12 und ausserdem am DMontag, Mittwoch und

Inhalationssitrzungen von jetzt ab pweimal tägl. und zwar von 10-12 und von 2-4.Radſium-Sauerstoſf-Inhalationen wegen Gicht, Rheumatismus, Nervenleiden, Neuralgien,
der Atmungsorgane, Unterleibsleiden der Frauen,

S Nähere Auskunft wolle man sich vom dirigierenden Arzt cinholen.

[1177

m Breslau III, Vreivurger Strasse 42 Wdr. J. Wolff s Vorbereitungs-Anstant,

gegründet, 1903, für diei RFinj.Freiw., Fühnrichs-. Seekadetten-, Primaner-
w. Abiturienten Prüſung., sowie zum Eintritt in die
Sekunda einer höher. Lebranst alt.
Pensionat mit sorgfält. Beaufsichtig. der Schularbeiten.Viele vorzügl. Empfeßlungen aus allen Kreisen. Halbjährl.
Gvymnasial- u. Realgymnasial- bezw. Oberrealschulkurse von
Quarta bis Oberprima, 1910 u. 1911 bestanden, meist mit

grosser Zeitersparnis, [6461
I Prüflinge, linie 22 Abiturienten
(darunt. 2Damen). I1 nach Oberprima, 28 nach Interprima, 9 die

I Schlussprüfung einer Realschule bzw. eines Progymnasiums,
24 nach Obersekunda, 45 nach Untersekunda. 14 nach Obertert.,

53 nach Untertertia, 1 nach Qua l 3 ähnrich u. ne
j Seit Ostern zur Vorbereitung fürdie Prima-1911 auch Damenkurse ner- i. Abiturientenprüfung

I r Prospekt. E. Velephon Nr. 11 687. E
Dr. Schrader's Wissenschaftliche Lehranstalt

für alle Militär- und Schulexamina
e rbunden wit
G eg cr. 1868.

einem schüäler-Sanatorinm, zu Kiel
Herrliche Lage an der See. [6575

Alumnak der berechtigten Realschule

Blankenhurg- Harz 6408
erteilt Reifezeugnis für Obersekunda und für den einjähr.
freiwill. Dienst. Aufnahme neuer Zöglinge jederz. Mich.
1911 bestanden alle, O. 1912 von 24 Prüflingen 23. Prosp. I
kostenkfr. Rhotert. Realschuldirektor.

Reformschuls Blaubeuren
Württemberg.

Vorbereitungs- und Erziehungsanstalt.Pensionat: Gesunde Lage, vorzügliche VerpflegungErziehung zu selbständiger Arbeit, W ilenskraft und
Charakterfestigkeit, [6427Unübertroffene Erfolge in Schul- und MMilitärprüfungen.

Verlangen Sie Beweis und Prospekte kostenlos vom
Begründer u. Leiter K. Stracke.

yfhauser- Sohuſe
a a. Harvz. Höhbere Reformanstalt für Prziehung und Unterricht.e Freiwill.-Examen. Prospekt durch den Direktor Dr. Ostrowski.

Realsohule Miltenberg a. M.
(Schülerheim) mit Handelsabteilung.

Streng geregeltes

J

Insertions- Aufträge
r rrrrrrrrert IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIt n e in i innnnnnnimunnniiniii h

für clas Ende April erscheinende

T nhieles Kursbuch
für Mitteldeutschland

gültig bis zum 1. Oktober 1912

bitten wir schon jetzt einsenden zu wollen.

Von unserem Kursbuche erzielen

Buchhandlungen,

Erteilt Rinjüährigenzeugnis.
VUebergangsklassen für Gymn.-Schularzt.

J

Kosten, Zeit und Arbelt
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
am eine Gelegenheits -Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot hangdelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen- Expedition Rudolf Masse

Halle a. S. Brüderstr. 4.
Telephon IS5l, [4387

Bahnhofsbuchhändler,
Strassenbuchhändler,

Kolporteure etc.
stets einen bedeutenden Absatz. Die Direktion der Halle-Hettstedter
Kleinbahn hat entgegenkommender Weise auch in diesem Jahre gestattet,
dass unser Kursbuch an den

Fahrkartenschaltern
der genannten Strecke verkauft wird. In der

ganzen Provinz Sachsen, in Anhalt und Thüringen
führen die meisten
regelmässig eine beträchtliche Anzahl Fahrpläne ab.

Die hohe Auflage
den gutsituierten Kreisen angehören,

sichert den Inseraten beste Erfolge.
Seite Kostet 50. Mark

30. 59

i. 18. de 10. d
Hotel- und Gasthotftbesitzer machen wir besonders auf den

LHotel-Anzeiger
aufmerksam.

Hochachtungsvoll

Otto Thiele, Buchdruckerei u. Verlag.
Halle (Saale), Leipzigerstrasse 61/62.

Tel. 155 u. 158.

und dic Tatsache, dass die Käufer fast durchweg

Buchhandlungen Thieles Kursbnech und setzgen

Föhne angeseh. Eltern,

die Gartenbau u. Gartenkunst
erlernen sollen, find. unt. günstig.Bedingr r zeitgemisse höhere
Pachanbiſe Berechtigung zuml jähr. in dienst an der best-
empfohblenenu. stärkst besuchten
Gärtnerlehranstalt Köstritz,
Thüringev. Bahn: Gera- Leipzig.
Man verl. Prosp. d. Lehrlings-Abt.

Blüthnerpianino,
vorzügl. erhalten, prachtvoll. Ton,
für nur 450 Mk. zu perkanitemVolle Gäruinte, (6411

B. Döll l.Große Ulrichſtraße 33/34.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 6565

Krumpfwaren u. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

H. Sohnes Nacht.
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Das Beſte und Billigſte
zum Oſterfeſt iſt ein ſchöner

Hasenb raten
Alles andere Wild u. Geflüget
wie bekannt. [1920Robert Anton-
Streiberſtraße 16 u. Wochen-
markt. Telephon 2772.

S Waſſchgefäßedauerh., bill. Mitgl. 8 R.-Sp-Ver.

Gr. Klaus-zander, ſtraße 12.

Bras-Samen

Promenade
beſtes niedriges Garten
gras für hieſigen Boden

60 Pf. 50 Fg 50.Liergarten

etwas leichtere Miſchung
i kg 50 Pf. 50 kg 10.

h
beſonders für ſchattige

Flächeno kg 90 f. 50 Kg 70.

Raygras
beſte ſchwere engl. Saat

K*g 40 Pf. 50 S 32.

Noritz Bergwann,

Samenhandlung,
Markt 20. Fernſpr. 107.

Bernstein-
Fussbodenlack

haltbar, hochglänzend,
billig.

In Ha 1 le zu haben bei

Leonhard Schneider,Sterndrogerie, Geiststrasse 64,
A. Steinbach. Adler-Drogerie,

[6491Königstrasse 14.
Gebrüder Mulertt.,
Grosse Klausstrasse.

Unſere geehrte Kundſchaft erſuchen wir ebenſo höflichſt wiedringendſt, die kleinen Rabattmarken gegen
Klebemarken umzutauſchen,

da dieſelben nur in den durch die erforderliche von 7 Mark
beziehungsweiſe 25 Mark vollgeklebten Büchern g zen den ent-
r enden Betrag von 6 Mark beziehungsweiſe 3 Mark eingelöſt
werden

In unſeren ſämtlichen Filialen, den ſämtlichen Geſchäften der
Firma F. I. Krause und bei den Kutschern ſind Büchergrhalte— und W Geſchäfte angewieſen, den Umtauſch
der Waren See rit enwfebl legentlichſt

ei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentli unſeaus rautfert reinem Roggenmehl Vre es u
DF wohlſchmeckendes Brot.

Gebrüder Schubert.
Fernsprecher 6735. Dampfbrot- Fabrik. erseburgerstr. 102.

Die richtige Ernährung des Kindes
macht der Mutter oft grosse Sorge.

Dr. Kelloggs geröstete Natsflochen

herrlich im Geschmack, unerreicht an Nährkraft,
loichteste V erdanlichkeit,
Nahrung. Kein
e ket 30
den e

Kochen fertig zum
nur a kigsieggen, Orig.-Pakot M. 1,35, Probe-Prospekte gratis! Zu haben in

und Konlfitüren Geschäften.
Generalvertreter für den Saalkreis und Thüringen Anhalt-

Alfred Bernharät, Halle a. S. Telephon 735.

sind eine vollkommene
Gebrauch,

S
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Donnerstag 3. Beilage zu Nr. 160 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gerichtsſaal.
Die Methylalkoholvergiftungen vor Gericht.

IV.
Die Dienstag- Verhandlung in dem Prozeß gegen

Scharm ach und Genoſſen wegen der Methylalkoholvergiftungen
brachte einige ziemlich erregte, zum Teil ſtürmiſche
Szenen. Zunächſt ſtellte Staatsanwalt Gutjahr den An
trag, einen Dr. FörſterCharlottenburg zu laden, der ſchon vor
längerer Zeit in der Fachzeitſchrift für Spirituoſenintereſſenten
einen Artikel über die Giftigkeit des Methylalkohols ver-
öffentlicht habe. Nach Erörterung einiger Einzelfälle richtet der
Verteidiger Dr. Werthauer an den Sachverſtändigen Dr.
Stürmer- Berlin eine lange Reihe von Fragen über die
Wirkung verſchiedener Gifte auf den menſchlichen Körper. Der
Vorſitzende läßt verſchiedene Fragen nicht zu, worauf der Ver
teidiger um Gerichtsbeſchluß bittet, da er mit dieſen Fragen be-
weiſen wolle, daß die Vergiftungsfälle nicht auf Vergiftung durch
Methylalkohol zurückzuführen ſeien. Der Staatsanwalt erſucht
den Verteidiger, dann poſitiv zu beweiſen, worauf dieſe Fälle
zurückzuführen ſeien. Der Verteidiger Dr. Jaffé teilt dann
mit, daß ſein Klient, der Angeklagte Meyen, bereit ſei, im Ge-
richtsſaal ſo viel Methylalkohol von Scharmach zu trinken, bis
die Sachverſtändigen ſagen, es genüge! Der Gerichtshof behält
ſich zunächſt Beſchlußfaſſung vor. Dann werden wiederum
einzelne Vergiftungsfälle erörtert, wobei ein Zeuge ausſagt, daß
er aus der Schnapsflaſche eines Verſtorbenen, die nach Angabe
des Sachverſtändigen Dr. Jeſerich Methylalkohol enthalten habe,
ſelbſt getrunken habe, ohne Schaden zu nehmen. Der Sach-
verſtändige Dr. Juckenack vom Nahrungsmittelunterſuchungs-
amt Berlin gibt dann auf Befragen an, daß auf höhere Ver-
anlaſſung die Berliner Polizei ſyſtematiſch durch Stichproben die
Schnapsvorräte der Schankwirtſchaften Berlins unterſuche, wobei
bis zu dem Vorkommen der Fälle nirgends Methylalkohol ge-
funden worden ſei. Nunmehr kommt es zu einer ſtürmi-
ſchen Auseinanderſetzung zwiſchen den Ver-
teidigern und dem Vorſitzenden. Der Verteidiger
Dr. Jaffé ſtellt, da die Vertreter des Hauptangeklagten
Scharmach, die Rechtsanwälte Dr. Werthauer und Dr.
Alsberg, nicht anweſend ſind, eine Frage im Intereſſe des An
geklagten Scharmach. Hierauf richtet der Staatsanwalt an den
Verteidiger Dr. Jaffé, der den Angeklagten Meyen vertritt, die
Frage, wie es komme, daß er die Jntereſſen Scharmachs wahr-
nehme. Dr. Jaffé erklärt hierauf, daß zwiſchen den Verteidigern
Dr. Werthauer, Dr. Ahlsberg, Dr. Puppe und ihm eine Ver-
abredung beſtehe, daß ſie ſich gegenſeitig vertreten, und knüpft
hieran die Bemerkung, daß es vielleicht beſſer geweſen wäre,
wenn eingegriffen worden wäre, als der Verteidiger des An-
geklagten Zaſtrow, Juſtizrat Jvers, einige gegen die anderen
Verteidiger gerichteten Zwiſchenbemerkungen machte. Der Vor-
ſitzende ſpringt unter dem Ruf „Unerhört“ auf und zieht ſich
mit ſeinen Beiſitzern zur Beratung zurück. Nach längerer Be
ratung verkündet das Gericht folgenden Beſchluß Der
Rechtsanwalt Dr. Jaffé wird wegen Ungebühr in
der Sitzung zu einer Ordnungsſtrafe von 100 Mark ver-
urteilt.“ Als Dr. Jaffé um die Gründe bat, erklärte der Vor-
ſitzende: Die Sache iſt erledigt. Nunmehr erſuchen die Verteidiger
Dr. Jaffé und Dr. Puppe um eine Pauſe, um ſich zu berat-
ſchlagen, ob ſie „unter dieſen Umſtänden“ die Verteidigung noch
weiterführen könnten. Ferner erachtet es Dr. Puppe als un-
zuläſſig, daß der Beiſitzer Landrichter Kriener eine Steno-
graphin für ſeine eigenen Zwecke zur Verhandlung zugezogen
und dieſe zur Feſtſtellung des Wortlautes einer Zeugenausſage

befragt habe. Der Gerichtshof lehnt die Pauſe ab. Nun
mehr verlaſſen die Rechtsanwälte Dr. Jaffé und
Dr. Puppe den Gerichtsſaal, worauf die Angeklagten
Scharmach und Mehen um Vertagung bitten, da ſie ſich erſt um
eine neue Verteidigung umſehen müßten. Der Gerichtshof lehnt
auch dieſen Antrag ab. Es wird nunmehr in der Verhandlung
fortgefahren. Kurz vor Schluß der Sitzung betreten die vier
obengenannten Rechtsanwälte wiederum den Saal. Dr. Jaffé
will eine Erklärung abgeben, was ihm aber dadurch unmöglich
gemacht wurde, daß der Vorſitzende kurz vorher die Sitzung auf

Mittwoch vertagte. S. H.2

I. Schweflige Säuxe im Schabefleiſch. Halle a. S., 2. April.
(Schöffengericht.) Ein hieſiger. Fleiſchermeiſter und ſein Altgeſelle
waren angeklagt, im Februar wiederholt bei Zubereitung von
Schabefleiſch Präſerveſalz beigemiſcht zu haben. An vier Februar-
tagen wurden durch die Polizei Proben von Schabefleiſch ent
nommen, die erſten drei durch eine geheime Botin, die vierte durch
einen Polizeiſergeanten. Jn ſämtlichen vier Proben wurde auf
dem Nahrungsmittelunterſuchungsamt ſchweflige Säure in be
trächtlicher Menge feſtgeſtellt. Bei Entnahme der vierten Probe
durch den Polizeibeamten ſetzte der Fleiſchermeiſter von zwei
Tellern mit Schabefleiſch den einen ſchnell unter den Ladentiſch
und wollte dann das verlangte Probefleiſch dem andern Teller
entnehmen. Der Beamte beſtand aber darauf, daß ihm die Probe
von dem beiſeite geſtellten Teller gegeben werde. Für das ver
dächtige Wegſtellen des Tellers blieb der Meiſter vor Gericht eine
genügende Erklärung ſchuldig; dagegen gab ſein Altgeſelle zur
Begründung an, ein Teil des Schabefleiſches ſei mit „Hackerlin“
vermiſcht geweſen, ein anderer nicht. Nun ſei die Rede gegangen,
daß in Halle auch „Hackerlin“ nicht als Fleiſchzuſatz verwendet
werden dürfe; deshalb habe der Meiſter das mit „Hackerlin“ ver-
ſetzte Schabefleſch unter den Tiſch geſtellt. Der Meiſter gab zu,
daß in ſeiner Fleiſcherei „Hackerlin“ zur Verwendung komme.
Aufs entſchiedenſte aber beſtritt er, jemals Präſerveſalz verwendet
zu haben. Bei einer polizeilichen Beſichtigung ſeiner Geſchäfts
räume wurde in der Tat nur eine Büchſe „Hackerlin“, kein
Präſerveſalz vorgefunden. „Hackerlin“ iſt nach dem Gutachten
des Direktors des hieſigen Nahrungsmittelunterſuchungsamtes
ein ähnliches Präparat wie das ſog. „Karvinhackſalz“. Sein
Hauptbeſtandteil iſt Benzoeſäure. Gerade von dieſer Säure aber
wurde in den Proben trotz nochmaliger Unterſuchung nichts ge
funden. Uebrigens iſt auch die Verwendung von „Hackerlin“ wie
von „Karvinhackſalz“ nach demſelben Gutachten nicht ſtatthaft, da
beide keine wirklichen Konſervierungsmittel ſind, ſondern dem
Fleiſche nur eine lebhaftere rote Farbe geben und ſomit in den
Käufern nur den täuſchenden Anſchein größerer Friſche erwecken.
Von den hieſigen Gerichten iſt auch bereits in mehreren Ent-
ſcheidungen der Zuſatz von Karvinhackſalz“ für ſtrafbar erklärt
worden. Der Meiſter behauptete, die in den Proben enthaltene
ſchweflige Säure müſſe auf andere Weiſe als durch Präſerveſalz
in das Fleiſch gekommen ſein. Jn letzter Zeit ſei wegen häufiger
Maul und Klauenſeuche ſehr viel in den Viehſtällen geſchwefelt
und desinfiziert worden; ein Ochſe freſſe ſo mancherlei mit und
ſei wohl imſtande, auch ein Bündel Schwefelfäden mit zu ver-
ſchlucken. Schon vor Jahren ſei einmal bei ihm eine Fleiſchprobe
entnommen worden, die er erſt unter den Augen des Polizei-
beamten gehackt habe; trotzdem ſei auch in ihr ſchweflige Säure
gefunden worden. Vor einiger Zeit hätten ihm von einem für
völlig geſund erklärten Ochſen die Kunden das Fleiſch gekocht
zurückgebracht, weil es ganz nach Teer ſchmeckte und wegen dieſes
ihm unerklärlichen Beigeſchmacks tatſächlich ungenießbar war.
Der Direktor des Nahrungsmittelunterſuchungsamtes bemerkte

J

zu dieſen Angaben, es könne allerdings vorkommen daß in ſtarkgeteerten Räumen Fleiſch einen Beigeſchmack von r

erſt kürzlich ſei hier wegen eines ſolchen Falles ein Zivilprozef
angeſtrengt worden. Für ausgeſchloſſen müſſe er dagegen halten
daß die ſchweflige Säure bei der Fütterung oder durch Aus
ſchwefeln von Räumen mit Schwefeldämpfen in das Fleiſch ge-
kommen ſein könne. Die beanſtandeten Proben trügen alle
charakteriſtiſchen Merkmale einer Beimiſchung von Präſerveſalz.
Sie waren äußerlich knallrot, innen bräunlich; aber auch das
braunrote Innere nahm, wenn man es ans Licht kehrte, bald
knallrote Färbung an. Die Menge der ſchwefligen Säure war
ſehr beträchtlich; bedeutend höher als in anderen beanſtandeten
Proben. Seiner Ueberzeugung nach könne dieſe Säure nur von
Präſerveſalz herrühren.

Das Schöffengericht ſchloß ſich dieſer Anſicht an und ver-
urteilte den Fleiſchermeiſter wegen Vergehens gegen das
Nahrungsmittel und Fleiſchbeſchaugeſetz zu 100 Mark Geldſtrafe.
Der Altgeſelle wurde in eine Geldſtrafe von 5 Mark genommen.
In der Urteilsbegründung wurde bemerkt, das Gericht habe auch
die Möglichkeit erwogen, ob das Schabefleiſch vielleicht durch die
Geſellen ohne Wiſſen des Meiſters mit Präſerveſalz vermiſcht
worden ſei. Doch habe dieſe Annahme keine Wahrſcheinlichkeit,
da ja die Geſellen dann das Salz auf eigene Koſten hätten be
ſchaffen müſſen; für ſolche Ausgaben vermöge das Gericht einen
Grund nicht einzuſehen. Uebrigens ſei auch „Hackerlin“ nach An
ſicht des Gerichts ein unerlaubtes Täuſchungsmittel.

l. Jm Schweiditzer Arbeiterkaſino. (Sitzung der Halleſchen
Strafkammer vom 2. April.) Der Maurer Franz Zeidler
in Schweiditz bei Delitzſch verwaltet im Auftrage eines
ſozialdemokrati ſchen Vereins das dortige Arbeiterkaſino.
Er verſieht das Amt eines Schließers, während ſeine Frau mit
der Reinhaltung der Räume betraut iſt. Am 10. September ſoll
er bei Gelegenheit eines Feſtes des Radfahrervereins „Vorwärts“
ein Büffet im Kaſino aufgeſchlagen und Bier ohne Konzeſſion ver
ſchenkt haben. Das Delitzſcher Schöffengericht verurteilte ihn
wegen Gewerbevergehens zu 30 Mark Geldſtrafe. Gegen dieſes
Urteil legte er Berufung ein mit der Begründung, die Gäſte hätten
ſich das Bier aus ſeinem in der Nähe des Kaſinos befindlichen
Flaſchenbiergeſchäft geholt. Für den Flaſchenbierhandel beſitzt er
die Konzeſſion. Jn der Berufungsverhandlung ermahnte der Vor-
ſitzende die Zeugen, ja ſtreng bei der Wahrheit zu bleiben, da in
dieſer Angelegenheit bereits ein Meineidsver fahren gegen
früher vernommene Zeugen eingeleitet ſei. Das Berufungsgericht
hob das Vorderurteil auf und ſprach Zeidler frei, da der Sach-
verhalt nicht genügend aufgeklärt erſcheine.

Das Urteil gegen Bankdirektor Rathgeber und Ge-
noſſen. Aus Leipzig wird gemeldet: Jm Prozeß gegen den
Bankdirektor Rathgeber und Genoſſen wurde folgendes Urteil ge
fällt: Der Angeklagte Rathgeber wurde unter Freiſprechung
von der Anklage des Betrugs wegen Vergehens gegen 88 313 und
314 des HGB. zu 3000 Mark Geldſtrafe, Bankier
Ul rich wegen Vergehens gegen 8 315 zu 500 Mark Geld
ſtrafe und der Angeklagte Sitz a wegen Vergehens gegen die
S 314 und 316 zu 400 Mark Geldſtrafe verurteilt. Der
Angeklagte Lammers wurde freigeſprochen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Otto Kummer, o
Spezialgeschäft feiner Genfer und Glashüfter Taschenuhren,

relepnon S Noderne Zimmeruhren.
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